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Wirtschaft. Der Konjunktur-
aufschwung im Tiroler Gewerbe 
und Handwerk lässt nach wie 
vor auf sich warten, wie Ergeb-
nisse der aktuellen „Konjunk-
turbeobachtung“ der KMU-
Forschung Austria, die auf den 
Meldungen von 320 Tiroler 
Betrieben mit insgesamt knapp 
4200 Beschäftigten basiert, bele-
gen. Demnach meldeten 35 Pro-
zent der Betriebe für das Vorjahr 
Umsatzsteigerungen, 40 Prozent 
stagnierende Umsätze und 25 
Prozent der Betriebe Umsatz-
rückgänge von durchschnittlich 
13,3 Prozent. „Insgesamt ergibt 
sich daraus eine Erhöhung des 
nominellen Umsatzes im Tiroler 

Gewerbe und Handwerk um 
magere 0,1 Prozent gegenüber 
2013. Im Vergleich dazu ist die 
gesamte Wirtschaftsleistung 
Österreichs, also das Bruttoin-
landsprodukt, im Jahr 2014 no-
minell um 2,0 Prozent gestiegen. 
Preisbereinigt ist der Umsatz im 
Tiroler Gewerbe und Handwerk 
sogar um 0,9 Prozent gesunken, 
während das reale Bruttoin-
landsprodukt um 0,3 Prozent 
zulegte. Das ist ein klares Signal 
dafür, dass die Lage im Gewerbe 
überaus angespannt ist und wirt-
schaftspolitische Impulse drin-
gend notwendig sind“, resümiert 
der WK-Spartenobmann Georg 
Steixner.  
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Einer, der bei der Pro-
testkundgebung gegen 
das Belastungspaket für 

den Tourismus, die an die 2.000 
Touristiker mobilisiert hatte, 
vorangegangen war, ist nun 
überraschend und plötzlich von 
allen Funktionen in der Wirt-
schaftskammer zurück- und aus 
dem Wirtschaftsbund ausgetre-
ten. Der Innsbrucker Hotelier 
Harald Ultsch – Schwarzer Ad-
ler, Adlers, Harry‘s Home – be-
gründet diesen Schritt, den er 
während der noch andauernden 
Nachverhandlungen über Nach-
besserungen für den Tourismus 
gesetzt hatte, in einem offenen 
Brief, der unter anderem an 
Wirtschaftsminister Reinhold 
Mitterlehner, Finanzminister 
Hans Jörg Schelling und WKÖ-
Präsident Christoph Leitl gerich-
tet war. Darin artikulierte Ultsch 
seine Enttäuschung darüber, 
dass die Wirtschaftsfachleute 
Mitterlehner und Schelling kei-
ne „neue Qualität von Gesetz-
gebung“ gebracht hätten. Der 
Tourismus, in dessen Stabilität 
man sich in Zeiten der Krise ge-
sonnt habe, werde als Melkkuh 
missbraucht, beklagt Ultsch. 

„Rücktritte lösen kein Pro-
blem, sondern nur gute Argu-
mente und Kampfeswille“, hält 

indes WK-
Präsident Jürgen Bodenseer fest, 
der dennoch volles Verständnis 
für Ultschs Rücktritt zeigt. Dass 
allein die politische Enttäu-
schung den langjährigen und 
engagierten Wirtschaftskämme-
rer Harald Ultsch zum Rückzug 
bewogen haben, darf bezweifelt 
werden. „Ultsch ist hauptsäch-
lich aus persönlichen Gründen 
zurückgetreten, um sich mit 
voller Kraft seinen eigenen be-
trieblichen Herausforderungen 
zu stellen und dafür Zeit zu ha-
ben“, deutet Jürgen Bodenseer 
eine über die offizielle Version 
hinausgehende Motivlage für 
Ultschs plötzlichen Rückzug an. 

Über die Natur dieser 
Herausforderungen war aus in-
formierten Kreisen zu erfahren, 
dass es im seit mehr als einem 
Jahr zwischen Markus Schaffe-
rers PEMA als Vermieter und 
Harald Ultschs Adlers als Mieter 
schwelenden Mietstreit bald zu 
einem Urteil kommen soll. 

Ungeachtet des Umstands, dass 
der WK einer der profiliertesten 
Kämpfer für die Anliegen der 
Touristiker abhanden gekom-
men ist, gibt man sich dort un-
gebrochen optimistisch und 
kämpferisch: „Wir erwarten uns 
in den nächsten Wochen wesent-
liche Verbesserungen der derzeit 
drohenden Belastungslawine“, 
verspricht Jürgen Bodenseer.

Die Wissensgesellschaft 
scheint allerorts einen Run auf 
den tertiären Bildungssektor 
ausgelöst zu haben. Ist aus Ih-
rer Sicht dieser Trend unein-
geschränkt zu befürworten?

Maximilian Egger: Ich bin 
der Meinung, dass das ge-
sellschaftspolitisch weder 
wünschenswert ist noch der 
Gesellschaft gut tut. Wenn 
das Studium zum normalen 
Verlauf einer jeden Bildungs-
karriere gehört, impliziert das 
für mich, dass die darunter-
liegenden Bildungsabschlüsse 

entwertet werden und den 
schalen Beigeschmack des 
Zweitrangigen bekom-
men. Das kann es nicht 
sein, auch angesichts des 
Umstands, dass Fachar-
beiter dringend gesucht 
werden. 

Gibt es überhaupt genü-
gend adäquate Stellen für 

Studienabsolventen?
Egger: Nein. Es gibt viel-
mehr einen Verdrängungs-

wettbewerb. Beispielsweise 
erledigen heutzutage Bache-
lors, etwa der Betriebswirt-
schaften, jene Tätigkeiten, die 
früher noch Handelsakademi-
ker gemacht haben. Diese Ent-
wicklung konterkariert auch 
die Prämisse, dass ein Aka-
demiker im Laufe seines Er-
werbslebens mehr zum Brut-
toinlandsprodukt beiträgt. 
Dieses gegenseitige Herun-
terlizitieren schadet letztlich 
sowohl den Akademikern als 
auch anderen Bildungs- und 
Ausbildungsabschlüssen.

Sind Sie dafür, strengere Zu-
gangskriterien zum Studium 
einzuführen?
Egger: Es soll jeder studieren 

Den Akademisierungstrend sieht CAREER & Competence 
Organisator Maximilian Egger durchaus kritisch. Unter den 
Studierenden sieht er eine „Shopping-Mentalität“.

Verdrängungswettbewerb

dürfen, der glaubt, das Talent, 
die Fähigkeiten und das Durch-
setzungsvermögen dafür zu ha-
ben. Zu einem ideologischen 
Dogma – wie das früher der 
Fall war – würde ich das aber 
nicht erheben wollen.

Bei der Bildungswahl haben in 
der Regel auch die Eltern ein 
gewichtiges Wort mitzureden. 
Ist es ratsam, sich weniger auf 
die Aussicht auf akademische 
Weihen zu konzentrieren? 
Egger:  Es hat einmal geheißen, 
der denkende Mensch beginne 
mit dem Studium. Das halte ich 
für Unsinn, aber es ist schein-
bar schwierig, aus dieser Denk-
schule auszubrechen und es vor 
allem den Eltern wieder näher-
zubringen, dass eine Lehre oder 
ein anderer, nichtakademischer 
Ausbildungsweg auch etwas Er-
strebenswertes ist. Es ist nach-
vollziehbar, wenn die Eltern für 
ihre Kinder das vermeintlich 
Beste wollen, Mitunter bleiben 
dabei aber die Kinder auf der 
Strecke. Eine gut entwickelte 
Gesellschaft braucht letztlich 
eine gewisse Ausgewogenheit. 

Unser System lässt es außerdem 
zu, Bildungsentscheidungen, 
die man einmal getroffen hat, 
zu korrigieren, sich zu verän-
dern. Zu meiner Zeit hat es 
etwa geheißen, wenn du heu-
te nicht Matura machst, dann 
bleibt dir dieser Weg für immer 
verbaut. Heute gibt es dagegen 
vielfältige Möglichkeiten, in je-
dem Alter und von jeder Stufe 
aus sich Bildung anzueignen. 
Das halte ich für ganz wichtig, 
weil jemand nicht mit 18 Jahren 
eine definitive Entscheidung 
treffen muss, sondern seiner 
individuellen Entwicklung ent-
sprechenden Raum geben, sich 
entfalten und orientieren kann.  
Diese Durchlässigkeit ist das 
Beste, was unser derzeitiges 
System zu bieten hat. Dadurch 
kann man vermeiden, junge 
Menschen mit 14, 18 oder 25 
Jahren in Entscheidungsnöte zu 
bringen. 

Lesen Sie weiter auf Seite 6

Egger: „Das gegenseitige Herunterlizitieren schadet letztlich sowohl den 
Akademikern als auch anderen Bildungs- und Ausbildungsabschlüssen.“

Hotelier Harald Ultsch tritt – 
offiziell aus Enttäuschung über 
seine Partei – von allen Funk-
tionen in der Wirtschaftskam-
mer zurück: 
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Zerbröselt der 
Widerstand?



POLITIK

IN DEN MUND GELEGT

Ich kann Ihnen versichern, mei-
ne Damen und Herrn, wir sind 
zutiefst entsetzt!

[Foto: ZEITUNGSFOTO.AT]

1Ein Arbeitsgespräch zum The-
ma Sicherheit fand kürzlich zwi-

schen LH Günther Platter und Lan-
despolizeidirektor Helmut Tomac 
statt. Darin kam man überein, zur 
Stärkung des subjektiven Sicher-
heitsgefühls der Bevölkerung die 
Polizeipräsenz am Hauptbahnhof 
von zwei auf elf Polizisten zu erhö-
hen. Der Kontrolldruck sei notwen-
dig, statistisch betrachtet löse ein 
Mitglied der „in Rede stehenden“ 
Szene – es dürfte die Nordafrika-
nerszene am Bahnhof gemeint sein 
– gegenüber dem Normalbürger die 
170-fache Zahl an Polizeieinsätzen 
aus. Die FPÖ geißelt die Zusam-
menkunft als „reine Politshow“ und 
fordert eine Sonderkommission. 

2Eine zumindest fragwürdige 
Personalrochade, die derzeit 

im Landhaus im Gange ist, sorgt 
für Unmut in der Opposition. Die 
freigewordene Leitungsposition 
in der Abteilung Öffentlichkeits-
arbeit des Landes Tirol soll näm-
lich nicht öffentlich, sondern nur 
landhausintern ausgeschrieben 
werden. Der Posten soll – obwohl 
es eine erfahrene und qualifi-

zierte Stellvertreterin gibt – einem 
ÖVP-Günstling zufallen, der 
bis vor Kurzem stellvertretender 

ÖVP-Geschäftsführer war. Für 
die Liste Fritz ist der Vorgang ein 
Beweis, wie das System ÖVP in 
Tirol funktioniere. Sie fordert eine 
öffentliche Ausschreibung für den 
Posten. Die Grünen als ÖVP-Ko-
alitionspartner müssten nun Far-
be bekennen, ob sie eine öffent-
liche Ausschreibung unterstützen 
oder die ÖVP-Günstlingspolitik 

mittragen wollten. Außerdem sei 
die geplante Rochade ein „Schlag 
ins Gesicht aller weiblichen Mit-
arbeiter im Landesdienst“, hält 
Andrea Haselwanter-Schneider 
fest. Die SPÖ ortet in der ÖVP 
„Machtwahn“, die Volkspartei 
meine, das Land Tirol sei ihr per-
sönlicher Selbstbedienungsladen, 
kritisiert SPÖ-Geschäftsführer 
Georg Dornauer: „Es kann nicht 
sein, dass sich die ÖVP ihre Par-
teimitarbeiter vom Steuerzahler 
zahlen lässt. Dass die Grünen die-
sem verwerflichen Spiel auch noch 
gedankenlos zuschauen, spricht 
Bände und lässt für die Zukunft 
Böses erahnen.“ Gebi Mair, Klub-
obmann der Grünen, hält zur 
Diskussion fest: „Wir machen 
uns bei allen Ausschreibungen 
für zwei Dinge stark: Dafür, dass 
die Qualifikationen und nicht das 
Parteibuch entscheiden. Und da-
für, dass bei gleicher Qualifikation 
Frauen den Vorzug bekommen.“ 
Das gelte selbstverständlich auch 
in diesem Fall, den man darüber 
hinaus aber wegen der noch lau-
fenden Ausschreibung nicht kom-
mentieren wolle, so Mair. 

3 „Wann wachen Rupprechter 
und der Bauernbund endlich 

auf“, fragt sich der frischgewählte 
grüne Kammerrat David Hechl hin-
sichtlich des transatlantischen Frei-
handelsabkommens TTIP. Gemäß 
einer EU-Studie ist mit TTIP mit 
einem Rückgang in der agrarischen 
Wertschöpfung in der EU von 0,5 
Prozent zu rechnen. „Die Wert-
schöpfung bei Milchprodukten soll 
sogar einen Rückgang von 3,5 Pro-
zent erfahren. Will der Bauernbund 
nach dem Fall der Milchquote unse-
re Tiroler Bauern, die v.a. Milchbau-
ern sind, noch weiter schwächen?“, 
zweifelt Hechl an den Ambititionen 
des Bauernbunds. 

4 Neben der Vermeidung atmo-
sphärischer Störungen mit der 

ÖVP setzt LH-Stellvertreterin In-
grid Felipe (Grüne) voll auf die Luf-
terholung. Sie sieht Tirol nach einer 
ersten Bilanz von Tempo 100 „auf 
dem besten Weg vom Luftsanie-
rungsgebiet zum Lufterholungsge-
biet“. In Kombination mit weiteren 
Maßnahmen sei die Erreichung der 
von der EU vorgeschriebenen Luft-
qualität bis 2020 möglich.

„Die Günstlinge der Partei 
sollen versorgt, an einfluss-
reichen Stellen positioniert 
und von der öffentlichen 
Hand bezahlt werden. Die 
ÖVP hat den Nutzen, die 
Tiroler Bürger tragen die 
Kosten.“

Andrea Haselwanter-Schneider
FRITZ-Klubobfrau

POLITIK KOMPAKT

W enn das als Landeshauptleutekonferenz be-
kannte informelle Treffen der neun Lan-

deshauptleute stattfindet, sparen die höchsten 
Vertreter der Bundesländer nicht mit politischer 
Kraftmeierei. Doch sind nach der für den Touris-
mus beispiellosen Demonstration mit geschätzt 
2000 Teilnehmern Zweifel an der Potenz der als 
„Westachse“ auftretenden Landeshauptleute von 
Salzburg, Tirol und Vorarlberg aufgetreten. Gna-
denlos ausgepfiffen, -gebuht und -gelacht wurde 
etwa Günther Platter von seiner eigenen Wähler-
schaft im Congress, als er sich als Politiker, „der mit 
Leib und Seele für den Tourismus steht“, gerierte 
und gelobte, sich für die Anliegen der Touristi-
ker zu verwenden. Bereits zwei Tage darauf – am 
Rande der Landesversammlung der Südtiroler 
Volkspartei in Meran – richtete ÖVP-Chef Rein-
hold Mitterlehner aus, dass es für die Wünsche 
der Touristiker keinen budgetären Spielraum gebe. 
Eine Demütigung für den Tiroler Landeshaupt-
mann und Tourismusreferenten Günther Platter, 
der trotz seiner Ministervergangenheit in der ÖVP 
– anders als Erwin Pröll und Josef Pühringer – of-
fensichtlich kein Schwergewicht ist. Als der Lan-
deshauptmann in höchster Not – wie weiland Kurt 
Weinzierl als Bürgermeister von Lahnenberg in der 
„Piefke-Saga“ – vor den Touristikern händeringend 
mit den Worten „Entschieden wird's in Wien, das 
muss euch schon klar sein“ die Flucht nach vorn 
antrat, konnte er einem fast schon leid tun. Und 
fürwahr, um zu beweisen, dass er weder Zeit noch 
Mühen im Kampf um die Anliegen der Touristiker 
gescheut hatte, leistete Platter den Offenbarungs-
eid: Er habe ÖVP-Chef Mitterlehner in der Ange-
legenheit sogar eine SMS geschickt. Donnerwetter.
Übrigens hat sich im Westen eine andere, kuriose 
„Achsenmacht“ formiert. Drei blaue Landeschefs 
aus Tirol, Salzburg und Vorarlberg sehen sich als 
„Kontrollachse“. Ja, eh.   m.kroell@echotirol.at 

KOMMENTAR

 VON MARIAN KRÖLL

Die Impotenz 
der „Westachse“

Aber glauben sie mir: Wien ist 
nicht Tirol! 

Wien liegt am Balkan – und Tirol 
liegt in den Bergen!

Die Unternehmenspleiten sind rückläufig, 
die Baubranche führt das Ranking an.  

Der Alpenländische Kredi-
torenverband (akv) hat in 

seiner Insolvenzstatistik des er-
sten Quartals 2015 festgestellt, 
dass die Insolvenzen mit insge-
samt 3754 gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum um 3,64 Prozent 
rückläufig waren. Ganz entge-
gen der gedämpften wirtschaft-
lichen Großwetterlage sind die 
Firmeninsolvenzen um 12,4 
Prozent gesunken. Dagegen ha-
ben die Privatkonkurse leicht, 
um 1,65 Prozent, zugelegt. Für 
den deutlichen Rückgang der 
Firmeninsolvenzen sind mehre-
re Faktoren ausschlaggebend: 
Gläubiger und insbesondere 
öffentliche Institutionen sind 
mit der Insolvenzantragstellung 
gegenüber Schuldnern zurück-
haltender. Dadurch, dass auch 

Umschuldungen durch restrik-
tivere Kreditvergaben äußerst 
schwierig geworden sind, neigen 
auch Banken nach Fälligstellung 
von Krediten zu außergericht-
lichen Forderungsnachlässen 
und Sanierungen. Lässt sich eine 
Insolvenz aber letztlich nicht 
vermeiden, ist man häufig mit 
monatelangen Lohnrückständen 
konfrontiert. Auf Tirol entfielen 
im abgelaufenen ersten Quartal 
des Jahrs 70 Insolvenzen auf Un-
ternehmen – Spitzenreiter ist mit 
15 die Baubranche, gefolgt von 
Beherberung und Gastronomie 
mit zwölf Insolvenzen – und 175 
auf Private. Den größten Kon-
kurs nach Passiva verursachte 
die ICG Projektentwicklung 
GmbH, nach Dienstnehmern 
die Hueber Feinbäckerei.

Gläubiger schonen 
Unternehmen

Die Novelle des Staatsschutzgesetzes wird von der AKVorrat scharf kritisiert.
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AKVorrat kritisiert „unkontrollierte Über-
wachungsbefugnisse“ und Spitzelwesen.

Der Gesetzesentwurf zum 
neuen polizeilichen 

Staatsschutz (PStSG) schaf-
fe unkontrollierte Überwa-
chungsbefugnisse, welche 
gegen alle unliebsamen Be-
völkerungsgruppen eingesetzt 
werden könnten. Das und 
bezahltes Spitzelwesen seien 
das Fundament eines neuen 
„Feind rechtsstaates“, indem 
die eigene Bevölkerung ins Fa-
denkreuz der Behörden gerate, 
warnt der Arbeitskreis Vor-
ratsdaten (AKVorrat) vor der 
Errichtung eines Systems von 
unklaren Rechtsbegriffen, wie 
etwa„verfassungsgefährdender 
Angriff“. 

Ein bunter Strauß von 
Straftatbeständen in Kombi-
nation mit mächtigen und ge-

heimen Befugnissen provoziere 
durch Intransparenz geradezu 
Missbrauch im Namen des 
„Staatsschutzes“ , kritisiert die 
AKVorrat. „Der vorliegende 
Entwurf muss zurück an den 
Start. Anstatt einen modernen 
Staatsschutz zum Wohle der 
Bevölkerung und ihrer Grund-
rechte zu schaffen, werden hier 
lediglich Überwachung ausge-
baut, Rechtsschutz abgebaut 
und Pre-crime-Tatbestände 
geschaffen“, äußert sich Tho-
mas Lohninger, Geschäftsfüh-
rer der AKVorrat, und fordert, 
dass ein neuer Anlauf frühzei-
tig auch die Grundrechts- und 
Rechtsschutzperspektive be-
rücksichtigen und alle betrof-
fenen Interessensgruppen ein-
beziehen müsse.

Überwachungs-
staat Österreich?

Politik. Die Resultate der De-
mokratiegespräche, die alle 
Landtagsparteien über ein 
Jahr lang in acht Gesprächs-
runden geführt haben, sto-
ßen bei der Liste Fritz und 
der SPÖ auf Bedauern und 
Unverständnis. „Unser Ziel 
war es, Tirol durchzulüften, 
unser Land demokratischer 
und bürgerfreundlicher zu 
machen. Dazu haben wir 77 
Änderungsvorschläge ausge-
arbeitet und vorgelegt. Umset-
zen werden ÖVP und Grüne 
davon so gut wie nichts“, kriti-
siert Andreas Brugger, der für 
die Liste Fritz die Verhand-
lungen geführt hat. 

Die Änderungen, die ÖVP 
und Grüne dem Landtags-
ausschuss vorlegen, brächten 
nur kosmetische Eingriffe, der 
Antrag sei ein inhaltsleeres 
Papier, dem man nicht zustim-
men werde, so Brugger. 

Sauer stößt der Liste Fritz 
vor allem auf, dass die ÖVP, 
obwohl sie im Landtag keine 
Mehrheit hat,  im Landtags-
ausschuss aber sehr wohl eine 
solche habe. „Das ist deshalb 
wichtig, weil der Landtagsaus-
schuss entscheidet, ob ein An-
trag eines vom Volk gewählten 
Abgeordneten überhaupt in 
den Landtag kommen darf, 
um dort öffentlich debattiert 
zu werden, oder ob er schon 
im Vorfeld und unter Aus-

schluss der Öffentlichkeit vom 
Tisch gewischt wird“, erläu-
tert Brugger. 

Man hätte dieses undemo-
kratische Verhältnis im Land-
tagsausschuss gemeinsam 
ändern können, den Landtag 
demokratischer machen und 
für mehr Transparenz und 
Kontrolle sorgen können, so 
Brugger im Konjunktiv. Die 
Grünen hätten „der ÖVP die 
Mauer gemacht und so sämt-
liche Änderungs- und Verbes-
serungsvorschläge blockiert“, 
beklagt der Liste-Fritz-Man-
datar.

Von alledem wollen ÖVP 
und Grüne naturgemäß nichts 
wissen. Es handle sich um 
„die übliche oppositionelle 
Pauschalkritik“, so die Klu-
bobmänner Gebi Mair (Grü-
ne) und Jakob Wolf (ÖVP). 
Statt das Gemeinsame – 82 
im Konsens beschlossene Pa-
ragraphen – hervorzuheben, 
werde über Details genörgelt. 
Mair beharrt darauf, dass 
der Landtag definitiv demo-
kratischer und transparenter 
werde. Sein Gegenüber Jakob 
Wolf betont, dass es gelungen 
sei, die Geschäftsordnung zu 
entrümpeln und zu moder-
nisieren. Die Änderungen 
würden die Debatten in den 
Landtagssitzungen lebendiger 
und attraktiver machen, ver-
spricht Wolf. 

„Demokratie-
Blockade“
Das Ergebnis der Demokratiegespräche 
der Tiroler Parteien bezeichnet die Liste 
Fritz als verpasste Chance, ÖVP und 
Grüne dagegen sehen einen Erfolg.
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Mit der Begrüßung 
durch Walter Draxl, 
Direktor des AZW 

und Geschäftsführer der fh 
gesundheit in Personalunion 
und der Präsentation der hi-
storischen (Pflege-)Trachten 
erhielt die Veranstaltung eine 
ganz besondere Note. Vierzehn 
Schüler des AZW kleideten 
sich in der Berufsbekleidung 
von Pflegekräften, beginnend 
mit der Tracht der Johannite-
rinnen (11. Jahrhundert nach 
Christus) bis hin zur modernen 
Berufsbekleidung der Pflege-
kräfte in Tirol. Die dargebote-
nen Gewänder spiegeln dabei 
nicht nur den modischen Stil 
der jeweiligen Zeit wider, son-
dern sind auch ein Zeugnis für 
den gesellschaftspolitischen 
Ursprung des Pflegeberufs. 
TILAK-Vorstandsdirektor 
Stefan Deflorian zeigte sich 
vom Umbau begeistert: „Das 

Gebäude für AZW und fh ge-
sundheit bietet den Schüler-
Innen und Studierenden 
modernsten Standard und 
angemessene Rückzugsmög-
lichkeiten. Die Räumlichkeiten 
sind freundlich, hell und die 
dahinterliegende Ausstattung 
entspricht dem letzten Stand 
der Technik.“ 

LH Günther Platter dank-
te den Mitwirkenden beider 
Einrichtungen für die Aus-
bildung des zukünftigen Ge-
sundheitspersonals auf hohem 
Niveau und erläuterte, dass 
es die Aufgabe der Politik sei, 
die Rahmenbedingungen für 
das Gesundheitswesen in Tirol 
so zu gestalten, dass eine Ver-
sorgung auf höchstem Niveau 
stattfinden könne. TIGEWO-
SI-Geschäftsführer Franz Ma-
riacher gewährte spannende 
Einblicke in die besonderen 
Herausforderungen der Um-

bauarbeiten, die fast zwei Jahre 
gedauert hatten. Im Anschluss 
an die Segnung des Gebäudes 
durch Bischof Manfred Scheu-
er und Pfarrerin Silke Dantine 
konnte das neue Gebäude spe-
ziell erkundet werden. Im Erd-

geschoß sowie im ersten und 
zweiten Obergeschoß des Ge-
bäudes wurden Klassenräume 
zur freien Besichtigung geöff-
net und dabei ein Eindruck von 
den modernen Ausbildungsbe-
dingungen vermittelt.

AZW- und fhg-Gebäude eröffnet
Im Beisein von 200 Festgästen aus Politik, Gesundheits- und Bildungsbereich 
wurde das um zehn Millionen Euro umgebaute Gebäude eröffnet. 

TILAK-Vorstand Stefan Deflorian (li.), LH Günther Platter, TIGEWOSI-Geschäfts-
führer Franz Mariacher, Bischof Manfred Scheuer, Landesrat Bernhard Tilg 
und AZW-Direktor Walter Draxl eröffnen mit dem traditionellen Bandschneiden 
feierlich das neue Gebäude am Innrain 98.
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Noch bis Ende des Jahres findet im Kassensaal der Österreichischen Nationalbank 
Innsbruck die Ausstellung „Gold und Silber lieb' ich sehr ...“ statt.

Die durchaus bewegte 
Tiroler Geschichte 
steht in einem wesent-

lichen Zusammenhang mit dem 
Gold- und vor allem Silber-
bergbau. Vor etwa 500 Jahren 
gehörten die Gold- und Silber-
bergwerke im heutigen Öster-
reich zu den wichtigsten Liefe-
ranten des edlen Metalls. Das 
Silberbergwerk von Schwaz 
deckte um 1500 zeitweise sogar 
85 Prozent der Weltproduktion 
ab und gilt deshalb als „Mut-
ter aller Bergwerke.“ Im Zuge 
dessen entstand auch in Hall 
in Tirol eine innovative Münz-
stätte, wo mit dem Guldiner 
die erste Großsilbermünze der 
Geschichte hergestellt wurde. 
Dort kamen auch erstmals mit 
Wasserkraft betriebene Wal-
zenprägemaschinen zum Ein-
satz. 

Die neue Ausstellung im Fo-
yer und Kassensaal der OeNB 
in der Innsbrucker Adamgasse 
2 nimmt die Besucher mit auf 

eine Reise durch die Jahrhun-
derte, immer auf den Spuren 
von Gold und Silber. Der 
Bergbau und die Münztechnik 
waren im Laufe der Zeit dra-
matischen technischen Verän-
derungen unterworfen, doch 
eines ist gleich geblieben: Bis 
heute werden keine Kosten 
und Mühen gescheut, um an 
die wertvollen Edelmetalle zu 
gelangen. „Gold übt seit Jahr-
tausenden einen magischen 
Reiz auf die Menschen aus, ob 
als Schmuck oder Münze, es 
zieht die Menschen in seinen 
Bann. Es freut mich, dass wir 
mit dieser Ausstellung den Weg 
des Goldes vom Berg bis zur 
Münze nachzeichnen können“, 
sagt Kuratorin Armine Weh-
dorn im Zuge der Ausstellungs-
eröffnung. „In den Metallzeiten 
erreichte der Bergbau in Tirol, 
Südtirol, Salzburg und Vorar-
lberg einen bemerkenswerten 
Höhepunkt und in einzelnen 
Montanregionen zeichnete 

Vom Berg zur Münze

Auch wenn es zu denken geben müsste, dass es zuvor unse-
res österreichweiten Protests und 882.184 Unterschriften 

bedurfte: Letztendlich hat die Bundesregierung doch eingesehen, 
dass es höchste Zeit war, die Beschäftigten zu entlasten. Insgesamt 
sollen rund 4,9 Milliarden Euro in die Reform der Steuertarife 
fließen. Besonders erfreulich sind die vielen Erleichterungen, von 
denen Menschen mit niedrigeren Einkommen profitieren.

Zum Glück haben die Verantwortlichen auch erkannt, dass ein 
Gutteil der nötigen Mittel lukriert werden kann, wenn endlich der 
Steuerbetrug bekämpft wird. Welche Summen hier schlummern, 
lässt allein schon die Vehemenz erahnen, mit der sich manche 
Unternehmer gegen etwas mehr verordnete Transparenz wehren!

Somit hat sich unsere Unterschriftenaktion für eine Lohnsteu-
ersenkung für die Arbeitnehmerfamilien gelohnt! Dieser Erfolg 
zeigt, wie stark die Beschäftigten sind, wenn sie gemeinsam für 
ihre berechtigten Forderungen eintreten. Er beweist außerdem, 
wie wichtig es ist, diese Kräfte mithilfe von engagierten Betriebs-
räten zu bündeln. Und ein wenig stolz dürfen wir auch noch sein: 
Schließlich haben die Arbeiterkammern in Tirol und Vorarlberg 
die Initialzündung für diese bundesweite Initiative gesetzt und 
mit Unterstützung des ÖGB die hunderttausenden Unterschrif-
ten gesammelt.

Dennoch bleiben Wermutstropfen: So müssen die Beschäftigten 
auf die Abschaffung der kalten Progression leider weiter warten. 
Auch die von der AK geforderte Vermögenssteuer wurde bedau-
erlicherweise nicht durchgesetzt, somit bleiben die reichsten zehn 
Prozent der Bevölkerung, die 69 Prozent des gesamten Privatver-
mögens besitzen, verschont. Die Details der Gegenfinanzierung, 
die noch nicht vorliegen, wird sich die AK genau anschauen und 
dann Stellung nehmen. erwin.zangerl@ak-tirol.com

Lohnsteuersenkung ist
Ergebnis unseres Protests

A‘KOMMENTAR

von AK-Präsident Erwin Zangerl
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Wirtschaft. Der Langkampfener 
Gartengerätehersteller VIKING 
konnte im abgelaufenen Jahr 
2014 seinen bisherigen Umsatz-
rekord erneut übertreffen. Das 
Unternehmen steigerte seinen 
Umsatz um 16,5 Prozent von 
153,9 auf 179,3 Millionen Euro. 
Binnen fünf Jahren nahm der 
Umsatz um satte 62 Prozent zu. 

Die positive betriebswirt-
schaftliche Entwicklung mani-
festiert sich auch in steigenden 
Mitarbeiterzahlen. Seit 2009 
ist das Unternehmen um exakt 
100 Mitarbeiter auf insgesamt 
350 Mitarbeiter angewachsen. 
Die finanzielle Stabilität der 
Firma wird durch die hohe Ei-
genkapitalquote von 64 Prozent 
untermauert. Einen hohen Stel-
lenwert genießt beim Premium-
Gartengeräteproduzent die 
Ausbildung von Fachkräften. 
Die Exportquote von 98 Pro-
zent belegt, dass die Produkte 
aus Langkampfen im Ausland 
geschätzt werden. Deutschland, 
Frankreich und Benelux bilden 
die drei stärksten Absatzmärkte. 
„Die schönen Ergebnisse aus 
dem Vorjahr bestätigen, dass 
sich unsere Investitionen in die 
Marke VIKING lohnen. Diesen 
Weg werden wir auch weiterhin 
verfolgen und an der Premium-

Strategie festhalten“, gibt Ge-
schäftsführer Peter Pretzsch die 
Marschrichtung vor. 

VIKING ist als starke Fach-
handelsmarke fest im europä-
ischen Markt verankert und 
konnte seine Position im ver-
gangenen Jahr weiter festigen 
und Marktanteile dazugewin-
nen. „Die Fachhändler sind sehr 
gut ausgebildet und bieten den 
Kunden vor Ort dadurch Top-
Beratung. So konnten wir in 
diesen Ländern stark punkten“, 
erklärt Marketing- und Ver-
kaufsleiter Wolfgang Simmer. 
Für die Einführung eines Um-
weltmanagement-Systems wur-
de VIKING nach ISO 14001 
zertifiziert. Das Unternehmen 
hat sich zur laufenden Minimie-
rung von Umweltwirkungen am 
Standort verpflichtet.

Rekordzahlen für VIKING
Der Gartengerätehersteller hat ein 
positives Geschäftsjahr hinter sich.

Geschäftsführer Peter Pretzsch 
zeigt sich mit dem abgelaufenen 
Geschäftsjahr sehr zufrieden.
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sich sogar die Entwicklung von 
Produktionsschwerpunkten 
mit präindustriellem Charakter 
ab. Die Spuren des Bergbaus 
lassen sich in Tirol über viele 
Jahrhunderte zurückverfolgen 
und zeigen die hohe wirtschaft-
liche und gesellschaftliche Be-
deutung für unser Bundesland, 
insbesondere im späten Mittel-
alter und in der frühen Neuzeit, 
auch über die Grenzen hinaus“, 
erläutern die Universitätspro-
fessoren Gert Goldenberg und 
Georg Neuhauser. 

Die weltweite Nachfrage 
nach Gold und Silber ist un-
gebrochen, 2014 wurden 4000 

Tonnen Gold am Markt nach-
gefragt, das zu einem Viertel 
der Anlage und zur Hälfte der 
Schmuckerzeugung diente. 
Von der Silbernachfrage ent-
fällt nur knapp ein Fünftel auf 
die Anlage. Gold ist für die Ti-
roler nach wie vor eine attrak-
tive Anlagealternative, wie eine 
Studie zeigt. „Der hohe Kun-
denzuspruch lässt sich am stark 
gestiegenen Umsatz der Münze 
Österreich AG erkennen, der 
gegenüber der Zeit vor der 
Krise das sechsfache Niveau er-
reicht und sich dort eingepen-
delt hat“, so Armin Schneider, 
Leiter der OeNB in Innsbruck.

OeNB-Leiter Armin Schneider (li.), Georg Neuhauser (Univ. Innsbruck), Kurato-
rin Armine Wehdorn, Univ.-Prof. Gert Goldenberg und Stefan Augustin, Leiter 
der Hauptabteilung Beteiligungen und Zahlungsverkehr in der OeNB. 
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– Bezahlte Anzeige –

Land muss beim Thema 
Wohnen rasch handeln!

J etzt muss die Landespoli-
tik endlich Farbe beken-
nen, wie ernst es ihr ist 
mit der Bekämpfung der 

drängenden Wohnungsnot in 
Tirol. Diözese Innsbruck, KAB 
Tirol, ÖGB Tirol und Arbeiter-
kammer Tirol haben die For-
derung nach erschwinglichem 
Wohnen zuletzt noch bekräftigt: 
So unterzeichneten Bischof Dr. 
Manfred Scheuer, AK Präsi-
dent Erwin Zangerl und ÖGB-
Chef Otto Leist zum Josefstag 
am 19. März eine gemeinsame 
Resolution, damit Wohnen in 
Tirol endlich jenen Stellenwert 
erlangt, den es als Grundrecht 
verdient (siehe Beitrag unten 
rechts).

Wo sind die Wohnungen? 
AK Präsident Erwin Zangerl 
ist mit seiner Geduld am Ende: 
„Nur in Vorwahlzeiten kommen 
Landes- und Stadtpolitik drauf, 
dass Wohnen in Tirol zu teuer 
ist. Nach den Wahlen läuft alles 
gleich weiter und die Menschen 
wissen nicht mehr, wie sie sich 
das teure Wohnen leisten kön-
nen. Wir haben es satt, ständig 
die gleichen Sprüche zu hören. 
Wenn der Wohnbaulandesrat 
behauptet, es gäbe genug Woh-
nungen, dann hat er keine Ah-
nung, was diese Wohnungen 
am freien Markt kosten. Es gibt 
eben nicht genug erschwing-
liche Wohnungen in Tirol – das 
ist ein Faktum! Die Antwort auf 
diese Not kann nur heißen: Bau-
en, bauen, bauen! Wir brauchen 
endlich eine Wohnbauoffensive 
in unserem Land. Das ist die 
Politik den jungen Menschen 
und den Familien schuldig!“

Sparen bei Baukosten. In 
einer neuen AK Studie stellt 
Wohnbauexperte Luis Leiter 
ganz klar fest, dass bei den 

Baukosten in Tirol ein Einspar-
potenzial von 15 Prozent liegt. 
Das würde bedeuten, dass sich 
die Tiroler beim Wohnen zwei 
Monatsmieten pro Jahr erspa-
ren könnten. Wie groß diese 
Entlastung wäre, zeigt ein Ver-
gleich: Eine neu zu besiedeln-
de 75-m²-Wohnung kostet bei 
den Gemeinnützigen Bauver-
einigungen rund 570 Euro pro 
Monat. Wenn die Einsparpo-
tenziale beim Bauen genützt 
würden, könnte eine Familie 
auf das Jahr gerechnet also um 
1.140 Euro mehr Einkommen 
zur Verfügung haben. Auf dem 
freien Markt würde die Erspar-
nis sogar 1.755 Euro pro Jahr 
ausmachen. Geld, das den Le-
bensstandard wesentlich ver-
bessern würde. Zangerl: „Das 
wäre eine echte Mietenbremse 
und ein gesellschaftspolitischer 

Meilenstein, wenn man be-
denkt, dass die jährlichen Ge-
haltssteigerungen nur bei rund 
2 Prozent liegen.“

Kostentreiber. Leiter zählt in 
seiner Studie die Kostentreiber 
auch auf. Dazu zählen Vorga-
ben durch Richtlinien, Bauord-
nung, technische Bauvorschrif-
ten, mehr als 20.000 Normen, 
Wohnbauförderung, Raumord-
nung, Architektur und z. B. die 
Stellplatzvorschriften mancher 
Gemeinden.

Zangerl: „Steigende Kosten, 
die künstliche Verknappung 
von Wohnraum und Bauland, 
zunehmend mehr Menschen, 
die sich die Miete nicht mehr 
leisten, geschweige denn ein 
Eigenheim schaffen können 
– es ist höchste Zeit für eine 
Trend umkehr.“AK Präsident Erwin Zangerl

Jetzt kommen die 
Gemeinden dran!

KOMMENTIERT

Schulterschluss. Immer weniger Menschen können sich das Wohnen leisten. 
Diözese, ÖGB und AK verlangen wichtige Maßnahmen statt leerer Worte.

Hintergrund. Die Arbeiter-
kammer Tirol hatte den 19. 
März, den Josefstag und Tiroler 
Landesfeiertag, in einer breiten 
Allianz mit ÖGB Tirol, KAB 
Tirol und Diözese Innsbruck 
unter das brennende Thema 
„Wohnungsnot in Tirol“ ge-
stellt. Mit der gemeinsamen 
Resolution werden Verbesse-
rungen von den politisch Ver-
antwortlichen eingefordert.

Die Studie „Leistbares Woh-
nen in Tirol – Möglichkeiten 
einer Kostensenkung im Wohn-
bau unter besonderer Berück-
sichtigung der gemeinnützigen 
Wohnbauträger in Tirol“, die 
Luis Leiter, der langjährige 
technische Geschäftsführer der 
Neuen Heimat Tirol, für die 
Arbeiterkammer Tirol verfasst 
hat, gibts zum Nachlesen auf 
ak-tirol.com

Auswege aus der Sackgasse
Teures Wohnen. Jeder Tiroler könnte sich seinen Wohn(t)raum erfüllen. Das 
belegt die AK Studie von Univ.-Prof. Huber. Was fehlt, ist der politische Wille. Wohnen ist ein

Menschenrecht
N iedrige Löhne, enorme Steuer-

last und hohe Wohnkosten sind 
für viele Tiroler ein Riesenproblem. 
Deshalb stellten AK Tirol, ÖGB, KAB 
und Diözese Innsbruck den heuri-
gen Josefstag am 19. März unter 
das Thema „Wohnen, ein Grundrecht 
– immer noch zu wenig beachtet“ 
und nahmen die politisch Verant-
wortlichen mit einer gemeinsamen 
Resolution in die Pflicht.
Die wichtigsten Eckpunkte:
1.  Wohnen ist fundamentales  

Menschenrecht.
2.  Wird die Versorgung der Men-

schen mit Wohnungen vernach-
lässigt, Wohnen immer weniger 
leistbar und unsicherer, verstößt 
dies gegen die Menschenrechte.

3.  Es ist undelegierbare Aufgabe der 
politischen Entscheidungsträger, 
sinnvolle Rahmenbedingungen  
zu schaffen.

4.  Ausgaben fürs Wohnen inkl. Be-
triebskosten sollten ein Drittel des 
Einkommens nicht übersteigen.

RESOLUTION
INFOS

I m Sommer 2013 präsentierte 
die AK Tirol die Studie „Leist-
barer Wohnraum in Tirol“ 
– und sorgte damit für Aufse-

hen! Untersuchten Univ.-Prof. Jür-
gen Huber vom Innsbrucker Uni-
Institut für Banken und Finanzen 
und Mag. Nebahat Yilmaz-Huber 
doch im Auftrag der AK die Ur-
sachen der Kostenexplosion und 
stießen auf so manche Mythen.

Da wäre einmal die Mär vom 
raren Boden im gebirgigen Land, 
mit der aber die Preise nur noch 
künstlich nach oben getrieben 
werden. Professor Huber: „Bau-
land ist in Tirol zwar knapper als 
anderswo, aber nicht so knapp, als 
dass nicht genug da wäre, um je-
der Familie angenehmen Lebens-
raum zu ermöglichen.“

Doch den politischen Willen 
vermisst AK Präsident Erwin Zan-
gerl nach wie vor: „Die AK Tirol 
hat immer wieder aufgezeigt, wo 
Verbesserungen dringend notwen-
dig sind, und fundierte Vorschläge 

gemacht. Aber all das ist bei Ar-
beitnehmer- und Wohnbau-Lan-
desrat Tratter ungehört verhallt. 
Wo bleibt die Offensive, von der 
die Menschen profitieren?“

Zahlen. Mit 1. Jänner 2012 
lebten auf insgesamt 12.640 km2 
in Tirol 714.449 Einwohner. 1.503 
km2 (11,9 %) waren als Dauersied-

lungsraum ausgewiesen und 172,4 
km2 davon als Bauland gewidmet. 
Diese 172,4 km2 unterteilten sich 
in 19,1 km2 für Gewerbe- und 
Industriegebiete und in 153 km2 
für den Wohnbau, die zu 75 % 
bebaut waren. Somit waren 111 
km2 mit Wohngebäuden verbaut, 
also weniger als 1 % der Gesamt-
fläche und nur 7,4 % des Dauer-

siedlungsraumes. Das heißt: Jede 
Tiroler Familie könnte auf 1.000 
m2 ein Einfamilienhaus errichten, 
und immer noch wären 7/8 des 
Dauersiedlungsraumes für Land-
wirtschaft, Verkehrsflächen und 
Gewerbe frei.

Neue Spielregeln
•  Prof. Huber rechnete vor: „Wenn 

das Angebot an günstigem Bau-
land und Immobilien in zwei 
bis drei Jahren um 5 bis 7 % er-
höht wird, entstehen 15.000 bis 
20.000 Wohneinheiten. Durch 
dieses Überangebot fallen die 
Preise.“ 

•  11.500 günstige Wohneinheiten 
wären möglich, wenn Gemein-
den auf Basis der so genannten 
Vertragsraumordnung günstig 
Bauland erwerben und nach der 
Erschließung zum Selbstkosten-
preis weitergeben.

Soweit die Forderungen vom Som-
mer 2013. Doch Verbesserungen 
lassen seither auf sich warten.

Bitte warten. Wohnen könnte billiger werden, doch die Politik handelt nicht.

Resolution gegen Wohnungsnot: ÖGB-Chef Otto Leist, AK Präsident Erwin Zangerl und Bischof Manfred Scheuer (v. li.).

Fo
to:

 K.
C./

Fo
tol

ia.
co

m

Fo
to:

 AK
 Tir

ol

S eit Jahren ist das Problem der stetig 
steigenden Miet- und Wohnkosten 
in unserem Land bekannt, und seit 
Jahren warnt die Arbeiterkammer 

und legt Vorschläge auf den Tisch, wie die 
Preisexplosion einzudämmen wäre (siehe 
auch Artikel rechts): Doch die bisher ver-
antwortlichen Landesräte kommen nicht in 
die Gänge. Hauptsache es gibt ein Arbeits-
motto, um den Anschein zu erwecken, es 
würde in Sachen Wohnkosten etwas weiter-
gehen. Hörte man noch vor Jahren ein kraft-
loses „Mietpreise senken – aber flott“, so ist 
die Devise jetzt „WOW“ (Widmung – Ob-
jekt – Wohn bauförderung) – zu gut deutsch 
„Wau“ – was signalisieren soll, wie großar-
tig das Konzept dahinter ist. Doch in Wirk-
lichkeit ist das nur alter Wein in geflickten 
Schläuchen. 

Das Einzige, das einen wirklich in Stau-
nen versetzt, ist die Tatsache, dass sich der 
zuständige Landesrat nun vollends aus der 
Schusslinie nehmen will und die Verant-
wortung für die hohen Wohnkosten einfach 
auf die Gemeinden abwälzt. Diese müssten 
dafür sorgen, dass Wohnen billiger wird. 
Und das Land? Das kümmert sich nur mehr 
um die Wohnbauförderung, bei der ja ohne-
hin laut Landesrat Tratter alles bestens be-
stellt ist. Doch Tatsache ist: Es wurde in den 
letzten Jahren zu wenig gebaut, und Wohn-
baugelder flossen nicht vollständig in den 
Wohnbau, sondern in andere Maßnahmen. 
Deshalb forderte die AK Tirol mehrfach, 
Wohnbauförderung, Rückflüsse und Bun-
desmittel endlich wieder zweckzuwidmen. 
Zudem hat noch niemand erklärt, warum 
Tirol seinen Anteil an den 276 Millionen 
Euro der Bundesregierung für ein Bau-
Konjunkturpaket nicht abgeholt hat, und wo 
68 Millionen an Rückflüssen aus der Wohn-
bauförderung 2014 geblieben sind. 

Abwälzen ist da keine Lösung, anpacken 
und das Problem endlich offensiv in Angriff 
nehmen, ist das Gebot der Stunde. Denn 
sonst wird auch dieses „Wau“ ganz schnell 
wieder zum „Au!“ für die Bürger unseres 
Landes.



CAREER & COMPETENCE

„Die Bequemlichkeit überwinden“
Gerhard Graf referiert beim Preopening der C&C über den „Dunning-Kruger-Effekt“ 
und dessen Auswirkungen.
Was darf der Laie unter dem 
Dunning-Kruger-Effekt, über 
den Sie im Rahmen des Preo-
pening der CAREER & Com-
petence sprechen werden, ver-
stehen?

Gerhard Graf: Der sogenann-
te Dunning-Kruger-Effekt ist 
nach einer Publikation von 
David Dunning und Justin 
Kruger aus dem Jahr 1999 
benannt. Die beiden Psycho-
logen führten mit Studenten 
mehrere Tests in verschie-
denen Disziplinen durch. Es 
ging dabei etwa um logisches 
Denken oder das Erkennen 
von grammatikalisch rich-
tigen oder falschen Sätzen. 
Sie ließen die Probanden so-
gar die Witzigkeit von Witzen 
bewerten und verglichen das 
mit dem Urteil professioneller 
Comedians. Nach jedem Test 
sollten die Studenten beurtei-
len, wie sie im Vergleich zu 
den anderen abschnitten. Das 
erstaunliche Ergebnis war, 
dass die Selbsteinschätzungen 
sich in einem kleinen Bereich 
bewegten. Fast alle Testper-
sonen hielten sich nämlich für 
besser als 60 bis 70 Prozent 
der anderen. Die Schwäch-
sten überschätzten sich also 
ganz gewaltig, die Minderheit 
der Stärksten dagegen un-
terschätzte sich leicht. Was 
die Forscher besonders scho-
ckierte: Selbst als sie den Teil-
nehmern die Ergebnisse der 
anderen zeigten, ihnen also 
die Chance gaben, sich selbst 
realistischer einzuschätzen, 
korrigierten die Probanden 
aus dem schwächsten Viertel 
ihr übertriebenes Selbstbild 
nicht.

Ergibt es aus evolutionsbiolo-
gischer Sicht nicht irgendwie 
Sinn, wenn wir uns alle für 
besser halten, als wir wirklich 
sind?
Graf: Wenn wir alle Einzel-
kämpfer wären, würde ich 
das durchaus auch so sehen. 
Wir entfalten jedoch spezi-
ell im heutigen Wirtschafts-
kontext erst dann unsere 
Fähigkeiten, wenn wir uns 
realistisch einschätzen kön-
nen, mit all unseren Stärken 
und auch den dazugehörigen 
Schwächen. Nur dann kön-
nen wir uns erfolgreich in 
Teams einbringen und unsere 
Wirksamkeit entfalten. Leider 
umfasst diese „Better than the 
average“-Grundhaltung mehr 
oder weniger sämtliche Be-
reiche unserer Persönlichkeit. 
Und wenn ich glaube, überall 
besser zu sein als der Durch-
schnitt, dann wird es für alle 
schwierig, die mit mir zu tun 
haben. Besonders eindrück-
lich belegten das Ende ver-
gangenen Jahres Constantine 
Sedikides und sein Team. Sie 
kamen in ihrer Studie zu der 
Erkenntnis, dass Kriminelle 
sich für „moralischer“ halten 
als der Durchschnitt der Be-
völkerung. Einzig im Bereich 
„Gesetzestreue“ erkannten 
sie persönliche Defizite im 
Vergleich zum Durchschnitt. 
Diese Grunderkenntnis hat 
natürlich massive Auswir-
kungen auf die Frage der 
Möglichkeiten und Grenzen 
einer Resozialisierung Krimi-
neller. Sich für besser als den 
Durchschnitt zu halten, macht 

für die Stabilität der eigenen 
Persönlichkeit sicherlich Sinn. 
Bezieht sich das jedoch auf 
alle Bereiche der Existenz und 
auf meine Wirksamkeit im be-
ruflichen Kontext, wird es ten-
denziell problematisch.

Welche Möglichkeiten gibt 
es, zu einer realistischeren 
Selbstwahrnehmung zu gelan-
gen?
Graf: Dunning-Kruger kom-
men zur einfachen Erkennt-
nis: Man muss eine gewisse 
Grundfähigkeit haben, um 
seine Unfähigkeit zu erken-
nen. Letztlich kann man nur 
durch Bildung die Menschen 
dazu bringen, über sich nach-
zudenken. Bisherige uns zur 
Verfügung stehende Studien-
ergebnisse kommen mehr 
oder weniger alle zur gleichen 
Erkenntnis: Führungskräfte 
sind keine besseren Autofah-
rer. Aber wir sollten alle nicht 
aufgeben, denn wir können 
einer durchschnittlichen Füh-
rungsperson ein vernünftiges 
Bildungsniveau (anders als 
bei vielen Autofahrern) atte-
stieren, wobei der Ignoranz-
quotient hier gleich stark ver-
breitet zu sein scheint wie bei 
Autofahrern. Führungskräfte 
können – anders als junge Au-
tofahrer – auf einen entspre-
chenden Erfahrungsschatz 
zurückgreifen, der zumindest 
das Potenzial der Erkenntnis 
in sich birgt. Verantwortliche 
können, wenn sie wollen. Sie 
müssen aber wollen! Es hängt 
davon ab, ob es ihnen wichtig 
ist. Die neuesten Erkennt-
nisse aus der Hirnforschung 
sollten uns Mut und Zuver-
sicht geben. Führungskräfte 
werden nur dann besser als 
Autofahrer, wenn sie mit einer 
realistischen Selbsterkenntnis 
beginnen. Es hängt nur von 
der Grundhaltung ab – von 
der Grundhaltung, sich selbst 
im Spiegel zu  betrachten und 
besser kennenlernen zu wol-
len. Es geht um Selbsterkennt-
nis. Und hier stehen wir vor 
der Eingangstür in den Refle-
xionsraum. Wir müssen nur 
wollen, dann auch konsequent 
tun und dranbleiben! Eigent-
lich kein Hexenwerk, oder?

Wo liegen die Fallen in der 
Selbsteinschätzung und wie 
kann man sie umgehen?
Graf: Wie die bisherige Dis-
kussion bereits zeigt, gibt es 
unendlich viele Fallen, dass wir 
uns selbst unsere „Scheinwelt“ 
zusammenstricken. Im Laufe 
meiner persönlichen Entwick-
lung musste ich feststellen, 
dass genau jene Felder, die 
mich im Kern erschüttern und 
extrem unangenehm sind, jene 
Bereiche sind, die ich beson-
ders genau anschauen sollte. 
Hier ist der Bereich der per-
sönlichen Weiterentwicklung 
zwar am unangenehmsten, 
aber am hilfreichsten. Die 
Hauptfallen sind die Bequem-
lichkeit und der eigene innere 
Schweinehund, den ich über-
winden muss. Und das nicht 
nur einmal, sondern immer 
wieder. 

Hat sich Ihre Selbsteinschät-
zung entscheidend verändert, 
nachdem Sie begonnen ha-
ben, diesen Effekt und dessen 
Konsequenzen zu studieren?
Graf: Ich hoffe schon. Be-
züglich der spürbaren Kon-
sequenzen müssten Sie meine 
Kollegen fragen. Allerdings 
stelle ich mir schon immer wie-
der die Frage, ob ich das nicht 
nur im Kopf realisiert habe. 
Daran arbeiten heißt ja, mein 
Bild von mir selbst mit jenem 
meiner Umwelt irgendwie in 
Einklang zu bringen. Und 
das ist tägliche Arbeit an mir 
selbst – das ist wirklich nicht 
einfach. Der Dunning-Kruger-
Effekt bringt die Thematik 
sehr schön auf den Punkt. 
Wirklich neu ist er ja nicht.

Was bedeuten diese neurobio-
logischen Erkenntnisse für 
den eigenen Kompetenzauf-
bau?
Graf: Es macht niemand für 
mich. Ich muss das schon wol-
len, sonst wird daraus nichts. 

29. April 2015 
9–17 Uhr 
Congress Innsbruck
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Die HR-Experten des global agierenden, 
renommierten Wirtschaftsprüfungs- 
und Managementberatungsunterneh-
mens Ernst & Young haben eine Checkli-
ste für eine Elevator Speech entworfen. 
Jede Sekunde zählt, daher sollte man 
sich für sein Telefoninterview, Bewer-
bungsgespräch oder seine persönliche 
Vorstellung möglichst gut vorbereiten. 
Folgende Tipps sollte man sich gut mer-
ken:
–  Ein Skript verfassen: Schreiben 

Sie auf, welche Informationen Sie 
vermitteln möchten.

–  Varianten vorbereiten: Seien Sie 
auch darauf vorbereitet, ein biss-
chen länger zu sprechen, wenn sich 
die Gelegenheit bietet. Bereiten Sie 
verschiedene Fassungen vor – für 
30, 60 und 90 Sekunden.

–  Klare Worte finden: Verlieren Sie 
sich nicht in komplizierten Sätzen 
und umständlichen Fachausdrücken. 
Sagen Sie klar und deutlich, was Sie 
zu sagen haben.

–  In Bildern sprechen: Nutzen Sie 
Bilder für Ihre Erläuterungen, die 
jedermann sofort versteht.

–  Vor dem Spiegel üben: Um Ihre 
Wirkung bei der Elevator Speech zu 
kontrollieren, sollten Sie vor dem 

Spiegel oder im Beisein von Freun-
den üben. Ihr Vortrag darf nicht wie 
auswendig gelernt klingen.

–  Emotionen zeigen: Beweisen Sie 
mit Gestik, Mimik und Körperspra-
che, dass Sie sich für Ihr Anliegen 
begeistern.

–  Durch Persönlichkeit überzeugen: 
Ihr Gegenüber wüsste gern, mit 
wem er es zu tun hat. Sagen Sie 
es ihm.

–  Qualifikation erläutern: Erklären 
Sie, welche Kenntnisse und Fähig-
keiten Sie besonders auszeichnen.

–  Das Ziel benennen: Machen Sie 
deutlich, wo Sie hinwollen und wann 
Sie dort ankommen möchten.

–  Einzigartigkeit betonen: Erläutern 
Sie, was Sie besonders macht und 
in welcher Hinsicht Sie sich von 
anderen unterscheiden.

–  Nicht das gesamte Pulver ver-
schießen: Versuchen Sie, neugierig 
auf ein ausführliches Gespräch zu 
machen.

–  Einen bleibenden Eindruck hin-
terlassen: Um einen nachhaltigen 
Eindruck zu hinterlassen, können 
Sie zum Beispiel Ihrem Gesprächs-
partner eine Kurzfassung Ihrer 
Elevator Speech zuschicken.

Sekunde mal … Elevator Speech

Quelle: Ernst & Young

ZUR PERSON
GERHARD GRAF promovierte in den 
90er Jahren bei Stephan Laske am 
Institut für Organisation und Lernen 
an der Universität in Innsbruck. Nach 
seiner Assistententätigkeit an der 
Uni Klagenfurt bei Heijo Rieckmann, 
einem der führenden Professoren 
für Change Management und Orga-
nisationsentwicklung im Deutschen 
Sprachraum, und einem kurzen 
„Intermezzo“ an der Handelsakade-
mie in Innsbruck, wechselte Graf in 
die Beratung, zunächst zur Siemens 
Business Services Management 
Consulting in München und anschlie-
ßend zu einer Strategieberatung in 
St. Gallen. Seit 2003 leitet er die 
Transformation Management AG mit 
Sitz in St. Gallen und München. Seine 
fachlichen Schwerpunktthemen sind 
neben Transformation Management 
vor allen Dingen Kompetenzentwick-
lung durch gezieltes Nachfolge- und 
Talentmanagement. In seinem 
aktuellen Forschungsschwerpunkt 
versucht Graf, die neuesten Erkennt-
nisse aus der Lehr-/Lernforschung 
sowie der Neurobiologie in den wirt-
schaftlichen Alltag zu „übersetzen“. 

CAREER & Competence 
Preopening

 28. April 2015, ab 18.30 Uhr, im Congress in Innsbruck  

„Wie wir uns selbst im Weg stehen – 
der Dunning-Kruger-Effekt“ 

Neueste Erkenntnisse aus der Neurobiologie und die 
Konsequenzen für die Gestaltung unseres eigenen
Kompetenzaufbaus

Vortragender: Prof. Dr. Gerhard Graf,
Transformation Management AG, St. Gallen

Anmeldung ab sofort möglich unter
maximilian.egger@uibk.ac.at

Und das bedeutet Arbeit an 
mir selbst. Trainings und Se-
minare helfen da auch wenig. 
Nur die tägliche Arbeit an mir 
selbst bringt die notwendigen 
Früchte. Die Kernfrage lautet: 
Wie bedeutsam ist eine rea-
listische Selbsteinschätzung 
für mich und will ich diesen 
Weg wirklich gehen? Wenn 
ja, kann ich jeden nur dazu er-
muntern, dranzubleiben und 
zu „reifen“. In der Regel füh-
ren jedoch meist nur extreme, 
persönliche Krisen wie über-
raschende Kündigung, plötz-
liche Trennungen etc. zu die-
sem Nachdenkprozess. Ideal 
wäre jedoch für jeden von uns, 
wenn wir daran schon inner-
halb unserer Komfortzone zu 
arbeiten begännen. Leider ma-
chen das die wenigsten. Wün-
schenswert wäre es allemal für 
unsere persönliche Entwick-
lung und für unser Umfeld. 
Einfach ist es nicht, aber ich 
bin überzeugt davon, dass es 
sich lohnt. [F
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„Kaum mehr kritisches Potenzial“
Maximilian Egger, Organisator der CAREER & Competence, äußert sich kritisch über den Akademisierungstrend und die 
Shopping-Mentalität der Studierenden. Außerdem erklärt er, warum ein Besuch auf der Messe jedenfalls sinnvoll ist und wie 
man sich dort am besten präsentiert. 
Gerade in wirtschaftlich unsi-
cheren Zeiten hat Sicherheits-
denken Hochkonjunktur. Ist 
es nicht gewissermaßen eine 
Art Neobiedermeier, das in 
der mittlerweile üblichen For-
derung der Berufseinsteiger 
nach Work-Life-Balance mit-
schwingt?
Egger: Manchmal habe ich das 
Gefühl, dass die Eltern auch 
noch die Verantwortung bei der 
Berufswahl ihrer Kinder über-
nehmen. Eigentlich ist man aber 
mit 18 volljährig und sollte sich 
vom Elternhaus abnabeln und 
sein Leben in die eigenen Hände 
nehmen. Leider ist zunehmend 
zu beobachten, dass Eltern am 
liebsten von der Wiege bis zur 
Bahre die Geschicke ihrer Kin-
der lenken möchten. Mich wun-
dert dabei, dass die jungen Leu-
te da mitspielen. Die Universität 
wird als Wohlfühloase begrif-
fen, wo die Leute fein studieren 
wollen, geregelte Zeiten haben 
wollen und dann im Sommer 
mit Mama und Papa in den Ur-
laub fahren wollen. Ich finde 
das zu angepasst, zu konformi-
stisch. Wenn Berufseinsteiger 
dann beginnen, von Work-Life-
Balance zu reden und noch 
nichts geleistet haben, finde ich 
das unverständlich, wenn nicht 
gar lächerlich. Studieren allein 
ist noch keine Leistung. Daher 
muss mit 25 Jahren auch noch 
niemand an seine Work-Life-
Balance denken. 

Diese Generation rebelliert 
wohl maximal online mittels zu-
rückgehaltener Likes. 
Egger: Dieses Sicherheitsden-
ken führt im Zusammenwirken 

mit der Verschulung des ter-
tiären Sektors durch Bologna 
dazu, dass uns die kritischen 
Geister abhandenkommen.  
Wobei zu Bologna festzuhalten 
ist, dass da nur ein Rahmen vor-
gegeben wird, innerhalb dessen 
es Gestaltungsspielräume gibt, 
die aber von den Studierenden 
nicht eingefordert werden. Stu-
dierenden fehlen die Freiräume, 
um über Dinge nachzudenken, 
die nicht einer ökonomischen 
Verwertungslogik unterliegen. 
Eine klassische Fachausbildung 
ist es, wenn man sich auf eine 
gewisse Problemlösung hin 
ausbilden lässt. Dieses Angebot 
sollen Fachhochschulen bieten. 
Eine Universität soll aber eine 
kritische Auseinandersetzung 
mit gesellschaftlichen Themen 
inkludieren. Diese Kritikfähig-
keit droht verlorenzugehen. Un-
ter anderem dadurch, dass den 
Studierenden alles vorgekaut 
wird. Unsere hohe Drop-out-
Quote hängt nicht damit zusam-
men, dass die Studierenden ihr 
Studium aufgrund der Schwie-
rigkeit nicht schaffen, sondern 
weil die Leute draufkommen, 
dass sie sich falsch entschieden 
haben. Wir haben kaum mehr 
kritisches Potenzial. Die Zeiten, 
als Studierende die Professoren 
mit schwierigen Fragen heraus-
gefordert haben, scheinen vor-
bei zu sein. Wir werden heute 
in der Schule an der Hand ge-
führt, durch die Universität an 
der Hand geführt und vielleicht 
auch bald durch die Karriere. 
Wir leben in einem Zeitalter der 
allumfassenden Shopping-Men-
talität. Bildung wird als Ware 
empfunden, ist aber etwas, das 

erarbeitet werden will, Eigen-
verantwortung, Interesse und 
Neugierde verlangt. 

Braucht die Wirtschaft nicht be-
sonders Menschen, die eigen-
verantwortlich arbeiten können 
und wollen?
Egger: Ja, da hat es in den ver-
gangenen Jahren durchaus einen 
Sinneswandel in der Wirtschaft 
gegeben, und zwar dahinge-
hend, dass kritische Geister wie-
der mehr gefragt sind. 

Wer sind dann diese High Po-
tentials, um die sich die Wirt-
schaft reißt?
Egger: Der österreichische 
Genetiker Markus Hengst-
schläger hat einmal von der 
Durchschnittsfalle gesprochen. 
In einer solchen befinden wir 
uns. Uns droht dadurch eine 
Zweiteilung der Gesellschaft. 
Die Wenigen, die noch durch 
höchste Leistungsbereitschaft 
hervorstechen, werden in der 
Wirtschaft und Gesellschaft den 
Ton angeben. Die breite Mas-
se wird, durschnittlich durch 
und durch, mit dem Strom 
mitschwimmen, einen Nine-to-
five-Job machen und damit zu-
frieden sein. 

Die CAREER & Competence 
hat als Westösterreichs größ-
te Karrieremesse in den Ter-
minkalendern vieler Recruiter 
einen Fixplatz. Wie sehen Sie 
die Entwicklung in den ver-
gangenen Jahren, wo sollen 
– neben Altbewährtem – neue 
Reize gesetzt werden?
Egger: Hinsichtlich der Erwar-
tungshaltung der Aussteller hat 

sich nicht allzu viel verändert, 
seit wir diese Karrieremesse ver-
anstalten. Den Unternehmen ist 
bewusst, dass Mitarbeiter, die 
ein Unternehmen weiterbrin-
gen können, rar sind und noch 
rarer werden. Die Unternehmen 
lassen daher auch nichts unver-
sucht, die sogenannten Gold-
fische zu fangen. Mit der CA-
REER & Competence ist es uns 
gelungen – auch auf Wunsch 
vieler Unternehmer –, einen 
Gegenpol zu Wien zu etablie-

ren und der Monopolisierung 
Einhalt zu gebieten. Für die Zu-
kunft wollen wir uns neue Ziel-
gruppen erschließen, beispiels-
weise mit dem Medizin-Cluster, 
den wir für 2016 umsetzen wol-
len. In den ersten Jahren waren 
vor allem Betriebswirte und Ju-
risten sehr gefragt, dann haben 
wir uns auch für Naturwissen-
schaftler, Techniker und Infor-
matiker ein attraktives Angebot 
geschaffen. Unser Ziel muss es 
sein, den hohen Standard, den 

wir mittlerweile erreicht haben, 
zu halten und punktuell zu ver-
feinern.
Was raten Sie den Messebesu-
chern, um bei den Unterneh-
men einen positiven ersten Ein-
druck zu hinterlassen?
Egger: Die Studierenden wis-
sen mittlerweile, worum es bei 
der Messe geht und warum sie 
hingehen sollten. Ich gebe aber 
bewusst keinen Messe ratgeber 
heraus, weil dann alle Besucher 
dasselbe machen. Wichtig ist 
es in erster Linie, sich nicht zu 
verbiegen, sondern authentisch 
zu sein. Grundsätzlich ist es 
sinnvoll, sich über die Aussteller 
zu informieren. Dabei geht es 
auch um einen gewissen Reali-
täts-Check, da erfahre ich, was 
die Firmen anbieten und was 
sie suchen. Außerdem gehört 
auch Mut dazu, zu den Perso-
nalchefs der Unternehmen hin-
zugehen und sich vorzustellen. 
Wichtig ist es weiters, zuhören 
zu können und auch nach-
zufragen. Der herausragende 
Vorteil einer Karrieremesse ist 
der persönliche Kontakt. Eine 
Präsenzmesse wie die CAREER 
& Competence bietet die ein-
malige Chance, einen vielleicht 
nicht so optimalen, makellosen 
Lebenslauf zu erklären. Eine 
solche Gelegenheit bietet sich 
vielfach im Zuge einer Standard-
bewerbung gar nicht. Man kann 
die Zeit vor der Karrieremesse 
dazu nutzen, intensiv über sich 
selbst, sein eigenes Leben und 
seine Ziele nachzudenken. Wer 
sich über diese Dinge im Klaren 
ist und sich authentisch auf der 
Messe präsentiert, hat die be-
sten Chancen. 

Maximilian Egger: „Wir leben in einer Zeit der allumfassenden Shopping-
Mentalität.“ 
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Die Hitparade der Personalisten

Der CAREER Monitor 
schafft Klarheit da-
rüber, welche Fähig-

keiten Jobeinsteiger mitbringen 
müssen. Im Rahmen der Erhe-
bung wurden 4500 Personal-
verantwortliche gefragt, welche 
Kompetenzen sie von Jobein-
steigern erwarten. 

Lösungsfähigkeit
Die Problemstellungen im heu-
tigen Wirtschaftsleben sind 
häufig komplex und vielfältig. 
Deshalb zeigen auch die An-
sprüche an künftige Mitarbei-
ter ein klares Bild. Mit jeweils 
77 Prozent zählen „Lösungs- 
und Zielorientiertheit“ und 
„Unternehmerisches Denken“ 
zu den wichtigsten geforderten 
Fähigkeiten. Gegenüber der 
Umfrage von 2014 hat „Ver-

netztes Denken und Arbeiten“ 
an Bedeutung gewonnen. 67 
Prozent der Befragten sind der 
Meinung, dass es sich dabei um 
eine wichtige Fähigkeit han-
delt. An vierter Stelle rangiert 
die Kommunikationsfähigkeit, 
die relativ betrachtet an Bedeu-
tung verloren hat. 
 
Persönliche Kompetenzen

Besonders auffällig ist der 
Zugewinn für persönliche 
Kompetenzen: „Empathie/
Einfühlungsvermögen/Soziale 
Kompetenz“ legt um sieben 
Prozent auf 65 Prozent an Be-
deutung zu, „Kritikfähigkeit/
Selbstreflexion“ um sechs Pro-
zent auf 55 Prozent. Dabei fällt 
auf, dass für die jüngeren Per-
sonalisten (unter 40) „Lösungs- 
und Zielorientiertheit“ sowie 

„Empathie/Einfühlungsvermö-
gen/Soziale Kompetenz“ wich-
tiger sind als für die älteren 
Personalisten. 

Tugenden, die bisher vor 
allem in Klein- und Mittel-
betrieben verstärkt gefragt 
waren, wie etwa „Hands-on-
Mentalität“ und „Entschei-
dungsfreude“, erfahren nun 
auch in Großunternehmen eine 
Bedeutungszunahme. Unter-
nehmerisches Denken wird in 
Großbetrieben immer wich-
tiger, während Teamfähigkeit in 
kleineren Unternehmen mehr 
Bedeutung beigemessen wird 
als in größeren. 

Social Media
Die sozialen Medien haben 
Dynamik in die Karrierewelt 
gebracht und werden von im-
mer mehr Unternehmen aktiv 
und strategisch als Recruiting-
Instrumente genützt. So ergab 
die Umfrage, dass 61 Prozent 
der befragten Personalisten 
XING für die Bewerberanspra-
che im Social Web heranzie-
hen. Dahinter folgt Facebook 
mit 38 Prozent, kununu mit 27 
Prozent und LinkedIn mit 24 
Prozent. Verglichen mit dem 
Vorjahr konnte kununu mit 
plus sieben Prozent den größ-
ten Zuwachs in der Gunst der 
Personalisten verbuchen. Nur 
noch 29 Prozent der Befragten 
gaben an, beim Recruiting auf 
Social Media zu verzichten. 

Interessant sind auch ge-
schlechterspezifische Unter-
scheidungen im Nutzungsver-
halten. Facebook wird etwa 
von Personalisten wesentlich 
stärker genutzt als von Perso-
nalistinnen, bei kununu über-
wiegen dagegen die Personali-
stinnen. Jedenfalls kann gesagt 
werden, dass ein breites Social-
Media-Repertoire mittlerweile 
zum guten Ton im Recruiting 
gehört. 

Für Bewerber ist es wichtig zu 
wissen, dass Unternehmen zu-
nächst auf großen Plattformen 
und mit Suchmaschinen nach 
Informationen suchen, ihre 
Recherche aber zunehmend 
auf spezialisiertere Plattformen 
ausdehnen. Daher gilt einmal 
mehr der Ratschlag, sich im So-
cial-Media-Bereich nicht allzu 
sicher zu fühlen und mit karri-
ererelevanten und persönlichen 
Informationen nicht zu sorglos 
umzugehen.

Online-Recherche
Bei der Suche nach Informati-
onen über Bewerber verfolgen 
die Unternehmen klare Ziele, 
die über einfaches Googlen 
hinausgehen. Personalisten 
nutzen ihre Online-Recherchen 
für einen Reality-Check und 
achten gezielt darauf, ob die 
Profile im Internet mit den 
Angaben in der Bewerbung 
übereinstimmen. Das bedeutet, 
dass eine Bewerbung bzw. ein 

Lebenslauf einer Überprüfung 
auf Social Media standhal-
ten muss, Widersprüche oder 
Unklarheiten sollten tunlichst 
vermieden werden. Außerdem 
sollte der auf Online-Kanälen 
vermittelte inhaltliche Ein-
druck zur Positionierung des 
Unternehmens und zur jewei-
ligen Stelle passen. 

Der erste Eindruck
Der Slogan „Für den ersten 
Eindruck gibt es keine zweite 
Chance“ kursiert nicht um-
sonst. Was bei diesem ersten 
Eindruck besonders zählt, wur-
de im CAREER Monitor eben-
so erhoben. Das Hauptaugen-
merk liegt auf der „fachlichen 
Kompetenz“ des Bewerbers, 
das im Vorjahr noch führende 
Kriterium „Erscheinung – er-
ster Eindruck, Körperhaltung, 
Kleidung“ verlor klar an Be-
deutung und liegt nunmehr 
auf dem zweiten Platz, gefolgt 
von  „Werte (Wie gut die/der 
Bewerber In ins Unternehmen 
passt)“, „Vorbereitung (Wie 
gut der Bewerber über den 
Arbeitgeber informiert ist)“. 
Die Erscheinung der Bewerber 
beim ersten Vorstellungsge-
spräch zählt dabei für Perso-
nalisten unter 40 mehr als für 
die über 40-Jährigen. Den Um-
gangsformen (Pünktlichkeit, 
Höflichkeit und gutes Beneh-
men) kommt heuer eine we-
sentlich größere Bedeutung zu 

als noch im vergangenen Jahr. 
Es zählt also nicht allein die 
Optik, sondern die Verbindung 
von Kompetenz und gutem Be-
nehmen. 

Erfahrung ist Trumpf
Der CAREER Monitor ist auch 
der Frage auf den Grund ge-
gangen, was für Personalisten 
bei schriftlichen Bewerbungen 
besonders wichtig ist. Dabei hat 
sich gezeigt, dass „einschlägige 
Berufserfahrung/Praktika“ mit 
73 Prozent immer noch am 
wichtigsten ist und besonders 
von unter 40-jährigen Persona-
listen geschätzt wird. Danach 
folgt mit 56 Prozent die „Moti-
vation für die Bewerbung.“ 

Es gilt weiterhin, dass Pra-
xiserfahrung beim Einstieg in 
die Berufswelt unschlagbar 
bleibt. Die Unternehmen wol-
len allerdings auch ganz genau 
wissen, welche Gründe aus-
schlaggebend für die Bewer-
bung bei einem Unternehmen 
sind und wie es um die Moti-
vation wirklich bestellt ist. Wer 
im bisherigen Berufsleben allzu 
häufig gewechselt hat, ist für 
Unternehmen nicht besonders 
attraktiv. Schließlich könnte 
diese Person auch dem eige-
nen Unternehmen schnell den 
Rücken kehren. Bei der schrift-
lichen Bewerbung ist Persona-
listen ein „lückenloser Lebens-
lauf“ wesentlich wichtiger als 
Personalistinnen. 

Lösungs- und Zielorientierung sowie unternehmerisches Denken führen die 
Personalisten-Hitparade an. 

[Foto: Fotolia]

Fortsetzung von Seite 1
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CAREER & COMPETENCE

Mit Praktika zum Weltbürger werden
Die Studentenorganisation AIESEC bietet Studierenden die Möglichkeit, das im Studium erlernte Wissen in betreuten Praktika 
umzusetzen. Auf der CAREER & Competence gibt es einen Rabatt auf die Vermittlungsgebühr.
Was ist AIESEC?

AIESEC ist die größte internati-
onale Studentenorganisation mit 
über 70.000 aktiven Mitgliedern 
in 126 Ländern. Als Antwort auf 
den Zweiten Weltkrieg wurde 
AIESEC 1948 von einer Gruppe 
Studenten aus unterschiedlichen 
Ländern gegründet. Seitdem 
haben sich engagierte Studie-
rende innerhalb der Non-profit-
Organisation die Verbreitung 
von kultureller Akzeptanz und 
die Ausbildung von Studenten 
zu verantwortungsvollem Füh-
rungspersonal zur Aufgabe ge-
macht. Dies wird durch ein breit 
gestricktes Netzwerk von Alum-
ni, der Kooperation mit nam-
haften Firmen und der Mitglied-
schaft in der Organisation selbst 
gewährleistet. Auch durch die 

Teilnahme an Workshops inner-
halb unserer Konferenzen bietet 
sich Studierenden die Möglich-
keit, sich persönlich und profes-
sionell weiterzuentwickeln.
Welche Leistungen bietet AIE-
SEC an?

Wir geben Studierenden und 
AbsolventInnen die Möglich-
keit, ihr im Studium erlerntes 
theoretisches Wissen bei einem 
Praktikum im Ausland in die 
Praxis umzusetzen. Mit unserem 
Global-Citizen-Programm kann 
man ein sechs- bis achtwöchiges 
Freiwilligenpraktikum in einer 
Nichtregierungsorganisation 
oder Schule absolvieren, wobei 
Unterkunft und Verpflegung in 
der Regel zur Verfügung gestellt 
werden. Im Rahmen des Glo-
bal-Talent-Programms können 

Studierende im fortgeschritte-
nen Studium für sechs bis zwölf 
Monate ein Praktikum im be-
trieblichen Kontext absolvieren. 
Für betriebliche Praktika, die  
wir vermitteln, garantieren wir 
eine Bezahlung, durch welche 
zumindest die Unterhaltskosten 
gedeckt werden können.

Was bringen die Praktika von 
AIESEC?

Viele Studierende haben Pflicht-
praktika in ihrem Studienplan 
und auch im Lebenslauf macht 
sich eine internationale Berufs-
erfahrung sehr gut. Die pro-
fessionellen Praktika, die von 
AIESEC vermittelt werden, sind 
deshalb die beste Wahl, um die 
Karriere voranzutreiben. Rei-
selustige und kulturell Interes-

sierte kommen bei unseren Aus-
landserfahrungen natürlich auch 
voll auf ihre Kosten. Um aber 
nicht ganz dem Kulturschock 
zu verfallen, bietet AIESEC eine 
individuelle Begleitung vom 
ersten bis zum letzten Kontakt. 
In einem speziell gestalteten Se-
minar werden die Studierenden 
genau auf das vorbereitet, was 
sie im jeweiligen Land erwartet. 
Im Ausland selbst gibt es weiter-
hin die Unterstützung aus dem 
Heimatland. Jedoch kommt hier 
noch die Betreuung durch unser 
AIESEC-Team vor Ort hinzu, in 
deren Aktivitäten die Praktikan-
tInnen miteinbezogen werden. 
Im Gastland werden sie vom 
Flughafen abgeholt und auch 
zu ihrem ersten Arbeitstag be-
gleitet. Bei etwaigen Fragen oder 
Problemen stehen immer gern 

beide Standorte zur Verfügung.

Was hat AIESEC dazu bewo-
gen, auf die Karrieremesse zu 
kommen?

Die Arbeitswelt internationali-
siert sich heute zunehmend in al-
len Bereichen und das Arbeiten 
in einem Team mit sehr unter-
schiedlichen Menschen gehört 
bereits zum Alltag. Da wir viele 
Weiterbildungsmöglichkeiten in 
diesen Bereichen anbieten, ist 
es für Studierende sehr interes-
sant, bei uns mitzuarbeiten oder 
sich für ein durch uns vermit-
teltes Praktikum zu bewerben. 
Die CAREER & Compentence 
gibt uns damit als größte Karri-
eremesse in Westösterreich die 
beste Chance, Studierenden die 
Möglichkeiten, die sie mit AIE-

SEC haben, aufzuzeigen.

Es gibt einen 20-prozentigen 
Rabatt auf die Vermittlungsge-
bühr. Wie sieht das genau aus?

An unserem Messestand be-
kommen Studierende die Mög-
lichkeit, einen Blick auf unsere 
Datenbank mit über 21.000 
Praktika zu werfen. Für diejeni-
gen, die dann gleich mit beson-
ders viel Interesse bei der Sa-
che sind, haben wir ein kleines 
Schmankerl dabei: Wer sich 
bei der Messe direkt für unsere 
Praktika in die Interessiertenliste 
einträgt, bekommt 20 Prozent 
Rabatt auf die Vermittlungsge-
bühren. Bei unseren Global-Ci-
tizen-Praktika spart man dabei 
50 Euro, bei den Global-Talent-
Praktika sogar 90 Euro.

Die Welt, in der wir uns 
bewegen, verändert 
sich immer schneller. 

Eine bewährte Methode, um 
Änderungen umzusetzen, ist 
Projektmanagement. Es be-
schreibt den Weg auf dem sch-
malen Grat zwischen Chaos und 
Erfolg. Das Managen und Füh-
ren von Projekten in komplexen 
Organisationen mit vielfältigen 
Anforderungen wird dabei im-
mer mehr ein entscheidender 
Teil der Wertschöpfungskette 
eines Unternehmens. Die Un-
ternehmensberatung [bu:st] ist 
auf Projektmanagement spezia-
lisiert. „Wir führen das Projekt-
management unserer Kunden, 
methodisch und operationell, 
auf ein höheres Level und si-
chern damit die Zielerreichung 
der Projekte. Damit tragen wir 
aktiv zur Wertsteigerung un-
serer Kunden bei“, heißt es aus 
dem Unternehmen, das 1999 
mit Hauptsitz in München ge-
gründet wurde. Aktuell sind 
140 Mitarbeiter an den Stand-
orten München, Deutschland 
und Greenville, South Caroli-
na, USA, beschäftigt. Das Un-
ternehmen betreut Projekte 
in Europa, Nordamerika und 
Asien. Die Kunden von [bu:st] 
kommen aus der Automobilin-
dustrie, der Bauwirtschaft und 
dem Gesundheitswesen.Die 
Projekte, die durchgeführt wer-
den, sind vielfältig: Produktent-
wicklungen – vom Steuergerät 
bis zum kompletten Auto, Task-
forces bei Lieferanten, Prozes-
soptimierungen und weltweite 
Werksanläufe sowie Bauprojekte 
mit internationaler Beteiligung. 

Sein Erfolgsrezept beschreibt 
das Unternehmen als immer 
auf den Kunden zugeschnittene 

Problemlösung. Durch die An-
wendung von Projektmanage-
mentmethodiken und eine Be-
ratung zur Professionalisierung 
des Projektmanagements erhöht 
[bu:st] die Ergebnisse der Kun-
denprojekte und das Wissen und 
die Fähigkeit des Projektteams, 
außergewöhnliche Projekte 
umzusetzen. Hinsichtlich Karri-
erechancen bieten die Unterneh-
mensberater ihren Mitarbeitern 
eine Ausbildung zum Projekt-
manager und zur Führungskraft. 
Denn bei [bu:st] gilt die Devise, 
dass jeder Projektmanager so-
wohl managen als auch führen 
können muss. Auf der CAREER 
& Competence bietet sich die 
Gelegenheit, in einem persön-
lichen Gespräch mit erfahrenen 
Mitarbeitern mehr über das 
Karriereangebot der [bu:st] 
Group zu erfahren und Fragen 
beantwortet zu bekommen. 
[bu:st] bietet Studenten, Absol-
venten und Young Professionals 
der Fachrichtungen Ingenieur-
wissenschaften, Naturwissen-
schaften, Informatik sowie Ab-
solventen unterschiedlicher 
Fachrichtungen zahlreiche 
Möglichkeiten in den Bereichen 
Projektmanagement, Organisati-
on und IT, mit spannenden Pro-
jekten in den Beruf zu starten, 
anspruchsvolle Herausforde-
rungen zu meistern und schnell 
Verantwortung zu übernehmen.

„Auf unserem Messestand 
können wir alle Fragen rund um 
den Berufseinstieg bei [bu:st] 
beantworten. Das [bu:st] Rec-
ruiting Team freut sich auf viele 
lebhafte Gespräche und lädt alle 
Inter essenten ein, während der 
CAREER & Competence in In-
nsbruck unseren Messestand zu 
besuchen“, so die Recruiter. 

Zukunft aktiv gestalten
Die [bu:st] Group, eine Unternehmensbe-
ratung, gestaltet und lebt Veränderungen.

Diplomatische Akademie Wien
Kontaktperson für BewerberInnen: Genny Chiarandon
Tel. 01-505 72 72-120; E-Mail: genny.chiarandon@da-vienna.ac.at
Favoritenstraße 15a, 1040 Wien, www.da-vienna.ac.at

Branche: Postgraduale Studien
Standort: Wien
Die Diplomatische Akademie Wien ist eine postgraduale Bildungseinrichtung, die Universitäts- und Fach-
hochschulabsolventInnen aller Studienrichtungen auf eine internationale Karriere in den Bereichen des 
öffentlichen Dienstes und der Wirtschaft sowie auf Führungspositionen in internationalen Organisationen 
und der EU vorbereitet.

Angeboten werden: 
• Diplomlehrgang 
• Master of Advanced International Studies (MAIS) 
• Master of Science in Environmental Technology & International Affairs (ETIA) 
• Interdisziplinäres PhD-Progamm

Die zentralen Ausbildungsinhalte betreffen internationale Beziehungen, Politikwissenschaft, Völkerrecht 
und EU-Recht, Wirtschaft, Geschichte und Sprachen.

Leiter Instandhaltungsplanung & TPM (m/w)
Engineering, Biopharmaceuticals, Sandoz GmbH, Kundl
Job ID: 159426BR 

Compliance Manager Electrical & Instrumentation (m/w) 
Engineering, Biopharmaceuticals, Sandoz GmbH, Kundl
Job ID: 164408BR 

Compliance Manager Engineering (m/w)
Engineering, Biopharmaceuticals, Sandoz GmbH, Schaftenau
Job ID: 164407BR 

Weitere Karrieremöglichkeiten bei Sandoz GmbH finden Sie auf 
unserer Website unter www.sandoz.at/karriere

Bemerkenswerte Entwicklungen entstehen bei uns durch das Zusammenwirken individuel-
ler Eigenschaften, persönlicher Interessen und beruflicher Qualifikation. Deshalb suchen wir 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Leidenschaft mitbringen für alles, was sie tun, um mit 
uns am gemeinsamen Ziel zusammenzuwirken: Patienten aus Österreich und aller Welt mit 
hochwertigsten und zugleich kostengünstigsten Arzneimitteln zu versorgen. Wir, Sandoz, 
sind eines der größten Pharmaunternehmen Österreichs mit über 4000 Mitarbeitern an vier 
Standorten. Als Teil der weltweiten Novartis Gruppe entwicklen, fertigen und vermarkten wir 
patenfreie Arzneimittel - vor allem Antibiotika, injizierbare Krebsmedikamente und innovative 
Biosmilars. Wirken Sie mit als...

Wir werden Einstufung und Gehalt auf Grundlage Ihrer fachlichen und persönlichen Kompetenz marktkonform verein-
baren. Darüber hinaus bieten wir Ihnen betriebliche Zusatzleistungen wie Erfolgsbeteilung, moderne Firmenpension, 
Kinderbetreuungseinrichtungen, Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten und weltweite Karrierechancen. Für Bewerbe-
rinnen und Bewerber aus Österreich sind wir gesetzlich verpflichtet, das Mindestgrundentgelt gemäß Einstufung nach 
Kollektivvertrag bekannt zu geben. Dieses liegt bei dieser Position bei EUR 40.729,36 brutto pro Jahr. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an 
www.sandoz.com/career/career opportunities // unter Angabe der jeweiligen Job ID 

Ansprechperson: Angelika Öhre, HR Manager
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ATP architekten
ingenieure, Innsbruck

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Simone Linser-Guem
Tel. 0512-5370-2108; E-Mail: simone.linser-guem@atp.ag
Heiliggeiststraße 16, 6020 Innsbruck, www.atp.ag

Branche: Architektur- und Ingenieurleistungen
Standort: Innsbruck, Wien, München, Frankfurt, Zürich, Moskau, Budapest, 
Zagreb

•  Gesuchte Ausbildung: TU-AbsolventInnen, ArchitektInnen, BauingenieurInnen, HTL-AbsolventInnen 
(Hochbau, Gebäudetechnik, Maschinenbau, Elektrotechnik)

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Architektur, Tragwerksplanung, TGA-Planung
•  Aufnahmeverfahren: Onlinebewerbung über atp.karriere.ag
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): marktgerechtes Einstiegsgehalt
•  Benefits: internationales Umfeld, flexible Arbeitszeiten, Weiterbildungsprogramm ATP Academy, ATP 

Health Club, ATP Kids Club, Job Rotation
• Einsatzbereiche: In- & Ausland
• Möglichkeit eines Praktikums: ja
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Bundesministerium für Finanzen
Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Michael Steuer
E-Mail: karriere@bmf.gv.at
Johannesgasse 5, 1010 Wien, www.bmf.gv.at
Branche: Öffentlicher Dienst
Standorte: österreichweit

• Gesuchte Ausbildung: In Abhängigkeit der Aufnahmemöglichkeiten
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Mit seinen vielfältigen Aufgabengebieten, die von der Budget- 

und Steuerpolitik über die Wirtschafts-, Finanzmarkt- und Strukturpolitik, das Steuer- und Zollwesen sowie 
die Informationstechnologie reichen, bietet das Finanzressort seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein 
breites Spektrum an spannenden und herausfordernden Möglichkeiten.

•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): k. A.
•  Benefits: ausgezeichnete Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten; zahlreiche Maßnahmen zur Mitarbeiterbin-

dung und zur Vereinbarkeit von Familie und Freizeit, wie etwa Job Rotation oder Teleworking
• Einsatzbereiche: herausfordernde Tätigkeitsbereiche in den unterschiedlichen Bereichen der
   Finanzverwaltung
• Möglichkeit eines Praktikums: ja, Rechtspraktikum  
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Bank für Tirol und Vorarlberg

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Hansjörg Rogen 
Stadtforum 1, 6020 Innsbruck, Tel. (05)0505333-1470
 E-Mail: hansjoerg.rogen@btv.at, www.btv.at

Branche: Banken und Finanzdienstleistungen
Standorte: Tirol, Vorarlberg, Wien, Schweiz, Deutschland

• Gesuchte Ausbildung: Wirtschaftswissenschaften, Volkswirtschaft, Rechtswissenschaften
•  Aufnahmeverfahren: Bewerbung über www.btv.at/karriere
•  Einsatzbereiche: Wir bieten Ihnen Entwicklungsmöglichkeiten und spannende Aufgabengebiete im 

attraktivsten Wirtschaftsraum Europas – angefangen vom Betreuer für exportorientierte Firmen- oder 
anspruchsvolle Privatkunden über Kreditmanager bis hin zum Marketing-, Finanz- oder auch Rechtsex-
perten. 

• Möglichkeit eines Praktikums: ja  
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

[bu:st]

Kontakt für BewerberInnen: Anna Franzini
Tel.: +49 89 45 22 39 114, E-Mail: career@bu-st.de www.bu-st.de/karriere
Marcel-Breuer-Str. 15, D-80807 München
Branche: Consulting (Projektmanagement)
Standorte: München und Greenville, SC

•  Gesuchte Ausbildung: Im Bereich Organisation
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Im Bereich Projektmanagement, Organisation und Software
•  Aufnahmeverfahren: Online Bewerbung über www.bu-st.de/karriere/, danach zwei Interviews mit 

unseren Projektmanagern
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): marktgerechtes Einstiegsgehalt
•  Benefits: Um Sie bestmöglich auf Ihre neuen Aufgaben vorzubereiten, bekommen Sie ab Ihrem ersten  

Arbeitstag ein auf Sie und Ihre zukünftigen Aufgaben zugeschnittenes Unterweisungs- und Schulungspro-
gramm. Auch nach Ihrer Einarbeitungsphase unterstützen wir Sie mit einem breiten Schulungsangebot.

• Einsatzbereiche: Projektmanagement, Organisation, Software
• Möglichkeit eines Praktikums: ja
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

conSALT Personal- 
management GmbH

Kontaktpersonen für BewerberInnen: Mag. Nicole Unterlechner, Stefanie Krall
Tel. 0512 548899; E-Mail: bewerbung@consalt.at
Grabenweg 3, 6020 Innsbruck, www.consalt.at

Branche: Personalberatung, Personalvermittlung, Headhunting

• Gesuchte Ausbildung: alle, bevorzugt Wirtschaftswissenschaften, Informatik, Ingenieurwesen und 
 Naturwissenschaften
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Karrieremöglichkeiten in allen Bereichen
•  Aufnahmeverfahren: Bewerbungen an bewerbung@consalt.at, danach mehrstufige Interviews, 

persönliches Gespräch bei uns, persönliche Gespräche bei unseren Kunden;
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): abhängig von der Position und dem Unternehmen.
•  Benefits: Unsere Dienstleistung ist für die Bewerber kostenlos und bietet mehrere Karrieremöglichkeiten 

aus einer Hand. Die Benefits im Job sind abhängig von der jeweiligen Position und dem Unternehmen.
• Einsatzorte: Österreich (überwiegend Tirol), Süddeutschland, Südtirol;
• Möglichkeit eines Praktikums: nein 
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Deloitte
Kontaktperson für BewerberInnen: Maria Eder, M.A.
Tel. 01 53700 - 2517; Renngasse 1 / Freyung, 1010 Wien
www.deloitte.at/Karriere

Branche: Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Unternehmensberatung
Standorte: Wien, Innsbruck, Imst, St. Anton, Linz, St. Pölten, Salzburg, Graz

•  Gesuchte Ausbildung: betriebswirtschaftliche Studienrichtung mit einschlägiger Spezialisierung 
passend zum Unternehmensfachbereich bzw. Studium der Rechtswissenschaften, Psychologie, Wirt-
schaftsinformatik oder Technischen Mathematik

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Berufsanwärter zum Steuerberater bzw. Wirtschaftsprüfer oder 
Analyst im Bereich Financial Advisory bzw. Human Capital Consulting

•  Aufnahmeverfahren: Onlinebewerbung über jobs.deloitte.at, danach mehrstufige Interviews oder 
Assessment Center

•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen: Jahresbruttogehalt ab € 30.100,-
•  Benefits: Essensbons, Mitarbeiterhandy, private Unfallversicherung, Vergünstigungen bei verschiedenen 

Dienstleistungsanbietern, umfassendes Sport- und Kulturangebot
• Einsatzbereiche: national und international
• Möglichkeit eines Praktikums: ja • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

DO&CO AG
Kontaktperson für BewerberInnen: Livia Iara Huber
Tel. 0664-807771058; E-Mail: livia.huber@doco.com
Stephansplatz 12, 1010 Wien, www.doco.com

Branche: Kommunalwirtschaftliche Aufgaben (Ver- und Entsorgung, 
kommunale Dienstleistung)
Standort: New York, Chicago, London, Paris, Milan, Barcelona, Istanbul, 
Frankfurt, Berlin, Munich, Kiew, Warsaw, Seoul, Vienna

• Gesuchte Ausbildung: alle
•   Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Event Catering, Logistics, Purchasing, Finance & Controlling,  

IT, HR, Kitchen & Production, Industrial Design
•  Aufnahmeverfahren: Online Bewerbung über www.doco.com
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): marktgerechtes Grundgehalt
•  Benefits: Hospitality
• Einsatzbereiche: Österreich & Weltweit
• Möglichkeit eines Praktikums: ja 
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: nein

EGLO Leuchten GmbH

Kontaktperson für BewerberInnen: Dr. Andreas Lilg
Tel. 05242-6996; E-Mail: andreas.lilg@eglo.com 
Heiligkreuz 22, 6136 Pill, www.eglo.com

Branche: Handel
Standorte: Zentrale in Pill, Standorte weltweit

• Gesuchte Ausbildung: alle, bevorzugt Wirtschaftswissenschaften
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: u. a. Vertrieb, Logistik, Marketing, Produktentwicklung, kaufm. 

Bereich (Controlling, IT, Buchhaltung) 
•  Aufnahmeverfahren: schriftliche Bewerbung an EGLO Leuchten GmbH; email andreas.lilg@eglo.com 
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): marktgerechtes Einstiegsgehalt 
•  Benefits: k.A.
• Einsatzbereiche: im In- und Ausland, je nach Verantwortungsbereich
• Möglichkeit eines Praktikums:  ja
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: derzeit nicht

EY

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Esther Brandner-Richter
Tel. 01/ 211 70 -0; E-Mail: careers@at.ey.com
Wagramer Straße 19, 1220 Wien, www.ey.com/austria/careers

Branche:    Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Management- &  
Transaktionsberatung

Standorte: Wien, Salzburg, Linz, Klagenfurt

•  Gesuchte Ausbildung: Studium der Wirtschaftswissenschaften, der Rechtswissenschaften sowie 
Wirtschaftsinformatik

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Transaktionsberatung, 
Managementberatung

•  Aufnahmeverfahren: Online-Bewerbung über: www.ey.com/at/jobportal
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): lt. Stellenausschreibung
•  Benefits: zahlreiche Mitarbeiterbenefits, umfassendes Aus- und Weiterbildungsangebot, Coaching
• Einsatzbereiche: überwiegend in Österreich
• Möglichkeit eines Praktikums: ja 
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: nein

Ferchau Engineering Austria GmbH

Kontaktperson für BewerberInnen: Karla Möller
Tel. 0049 8031304590; E-Mail: karla.moeller@ferchau.at
Grabenweg 64, 6020 Innsbruck, www.ferchau.at

Branche: Engineering Dienstleistung
Standorte: Innsbruck, Linz, Graz, Wien

•  Gesuchte Ausbildung: Abschluss einer technischen Ausbildung (HTL, Bachelor, Master, Diplom-
Ingenieur)

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Projektingenieur, Konstruktion, Entwicklung, Elektrotechnik,  
IT, Technischer Einkauf, Projektmanagement, etc.

•  Aufnahmeverfahren: Bewerbung über www.ferchau.at/karriere/ und persönliches Gespräch
•  Benefits: ABLE-Academy, persönliches Weiterbildungsprogramm, unbefristeter Arbeitsvertrag, Aufbau 

fachübergreifender Kompetenzen, etc.
• Einsatzbereiche: Österreich, Deutschland, International
• Möglichkeit eines Praktikums: ja
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: nein

Fly-West GmbH

Kontaktperson für BewerberInnen: Ing. Reinhard Mussmann
Tel. +43 664 1009386; E-Mail: reinhard@fly-west.at
Serlesstr. 17-19, 6063 Innsbruck/Rum, www.fly-west.at

Branche: Berufspilotenausbildung
Standorte: Innsbruck

• Gesuchte Ausbildung: Technisch orientierte Ausbildungen 
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: PilotIn in der General Aviation oder im Linienverkehr 
•  Aufnahmeverfahren: Aufnahmetest in Physik, Mathematik und Englisch 
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): k.A.
•  Benefits: k.A.
• Einsatzbereiche: k.A.
• Möglichkeit eines Praktikums: nein
• Werden Diplomarbeiten/Dissertationen unterstützt: nein

GE Jenbacher GmbH & Co OG

Kontaktperson für BewerberInnen: Darya Lehmann
Tel. 0049 89 96281654; E-Mail: darya.lehmann@ge.com
Achenseestraße 1-3, 6200 Jenbach, www.ge.com/careers

Branche: Gasmotorenerzeugung
Standorte: weltweit

• Gesuchte Ausbildung: alle
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Finance, IT, HR, Technology, Product Line Services, Sales, 

Marketing, Communications, Supplying, Quality 
•  Aufnahmeverfahren: Bewerbung über www.ge.com/careers 
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): marktgerechtes Grundgehalt und diskretionäres 

Bonussystem
•  Benefits: Fahrtkosten, Kantine, attraktive Praktikantenvergütung, Einblicke in die Prozesse eines global 

agierenden Unternehmens
• Einsatzbereiche: überwiegend Jenbach
• Möglichkeit eines Praktikums: ja
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Hilti Austria  
Gesellschaft m.b.H.

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Michael Kronlachner
Tel. +43 1 66 101-227; E-Mail: michael.kronlachner@hilti.com
Altmannsdorfer Str. 165, 1230 Wien, www.hilti.at

Branche: Baubranche, Baunebengewerbe
Standort: 11x in Österreich

• Gesuchte Ausbildung: Abgeschlossens Studium Uni/FH aus Wirtschaft und Technik
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Vertrieb, Finanz, Marketing, Personal, Logistik
•  Aufnahmeverfahren: mehrstufiges Auswahlverfahren (Telefoninterview, Einzelinterviews) Assessment Center
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen: Ab €30.000,- (Überzahlung je nach Qualifikation & Berufser-

fahrung)
•   Benefits: Interdisziplinäre Karrieremöglichkeiten bei einem echten Global Player mit Premium-Marke, 

Unvergleichbare Unternehmenskultur mit der Möglichkeit persönlich zu wachsen, Sorgfältige Einführung 
in unser Unternehmen sowie Einschulung zu unseren Produkten und Vertriebsstrategie, Je nach Position 
auch Firmenwagen mit Privatnutzungsrecht, Leistungsorientierte Entlohnung und ein faires Prämienmodell, 
Freiwillige Sozialleistungen (Versicherungen, Pensionskasse etc.)

• Möglichkeit eines Praktikums: ja  • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Hofer KG

Kontakt für BewerberInnen: Hofer KG – Zweigniederlassung Rietz
E-Mail: rie@hofer.at
Hoferstr. 1, 6421 Rietz, www.hofer.at, www.karriere.hofer.at

Branche: Lebensmittel-Einzelhandel
Standorte: Filialen in Tirol, Vorarlberg, Salzburger Pinzgau

• Gesuchte Ausbildung: abgeschlossenes Universitäts- oder Fachhochschulstudium
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Managementnachwuchs als RegionalverkaufsleiterIn 
•  Aufnahmeverfahren: persönliches Gespräch mit der Geschäftsführung
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): monatlich ca. € 4.700,- brutto
•  Benefits: Firmen-PKW Audi A4, auch zur privaten Nutzung, Mobiltelefon
• Einsatzbereiche: Tirol, Vorarlberg, Salzburger Pinzgau
• Möglichkeit eines Praktikums: ja
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Hypo Landesbank Vorarlberg

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Markus Winsauer
Tel. 0504141195; E-Mail: personal@hypovbg.at
Hypo Passage 1, 6900 Bregenz, www.hypovbg.at

Branche: Bank/Finanzdienstleistung
Standorte: Vorarlberg, Wien, Wels, Graz, St. Gallen

• Gesuchte Ausbildung: bevorzugt Wirtschaftswissenschaften, Informatik
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Treasury, Portfolio und Asset Management, Kreditmanage-

ment, Controlling, IT, Beratung: Firmenkunden/Privatkunden, Organisation, Gesamtbankrisikosteuerung 
Rechtsabteilung

•  Aufnahmeverfahren: Interview und/oder Assement Center, Bewerbung über Homepage
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): laut Kollektivvertrag in Beschäftigungsgruppe C,  

ab € 2.228,14
•  Benefits: Betriebliche Gesundheitsförderung, Essenszuschuss, Anfahrtskosten, Pensionskasse etc.
• Einsatzbereiche: Vorarlberg, Wien, Graz, Wels, St. Gallen
• Möglichkeit eines Praktikums: ja  • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt:  ja

Innsbrucker  
Kommunalbetriebe AG

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Christa Schweiger
Tel. 0512/5025122; E-Mail: christa.schweiger@ikb.at
Salurner Straße 11, 6020 Innsbruck, karriere.ikb.at

Branche: Kommunalwirtschaftliche Aufgaben (Ver- und Entsorgung, 
kommunale Dienstleistung)
Standort: Innsbruck

• Gesuchte Ausbildung: alle, bevorzugt technische Ausbildungen wie z.B. Elektro- oder Gebäudetechnik
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: z.B. Techniker/-in im Strom Netz, Technische/-r Projektleiter/-in 

Contracting, Experten/-innenfunktionen in verschiedenen Unternehmensbereichen (Fachbereiche - eher 
technisch, zentrale Services - wirtschaftlich, juristisch)

•  Aufnahmeverfahren: Schriftliche Bewerbungen (personal@ikb.at). Initiativbewerbungen sind 
willkommen!

•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): rund 2.700  €
•  Benefits: Interne und externe Aus- und Weiterbildung, Nachwuchskräfteförderung, verschiedene 

Sozialleistungen.
• Einsatzbereiche: Überwiegend Innsbruck und Umgebung
• Möglichkeit eines Praktikums: ja  • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Fritz EGGER GmbH & Co. OG

Kontaktperson für BewerberInnen: Susanne Bachler
Tel. +43 50 600 - 10156; E-Mail: susanne.bachler@egger.com
Weiberndorf 20, 6380 St. Johann in Tirol, www.egger.com

Branche: Holzverarbeitende Industrie, Holzwerkstoffe
Standorte: Österreich, Deutschland, Großbritannien, Rumänien, Russland, 
Frankreich, Türkei

•  Gesuchte Ausbildung: Betriebswirtschaftslehre, Internationale Wirtschaftswissenschaften, Holztechnik 
bzw. -wirtschaft, Produktionstechnik, Informatik, Logistik, Maschinenbau, Wirtschaftsingenieurwesen

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Controlling u. Finance, IT/Software, Human Resources, Marke-
ting/Produktmanagement, Logistik, Sales, Einkauf, Produktion und Technik.

•  Aufnahmeverfahren: Online-Bewerbung über www.egger.com/jobs, Bewerbungsportal
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): € 2.200 bis € 2.800 abhängig von Studienrichtung 

und Berufserfahrung
•  Benefits: • Gezielte Einarbeitung, umfangreiches Weiterbildungsangebot • Abwechslungsreiche Auf-

gaben • Flexibles Arbeitszeitmodell • Stabilität eines wachsenden Familienunternehmens • Betriebliche 
Altersvorsorge • Attraktives Gesundheitsprogramm

• Einsatzbereiche: In- und Ausland
• Möglichkeit eines Praktikums: ja • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

ADLER-Werk Lackfabrik 
GmbH & Co KG

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Dietmar Rosanelli
Tel. +43/5242/6922-740; E-Mail: dietmar.rosanelli@adler-lacke.com
Bergwerkstraße 22, 6130 Schwaz, www.adler-lacke.com

Branche: Chemische Industrie
Standorte: Österreich, Schweiz, Deutschland, Italien, Polen, Slowakei, Tschechien 

• Gesuchte Ausbildung: SOWI-AbsolventInnen, ChemikerInnen, TechnikerInnen und Fachkräfte aus anderen
  Bereichen
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Verkauf & Marketing, IT, Forschung & Entwicklung, Technik, Logistik 
•	Aufnahmeverfahren: Schriftliche Bewerbung an ADLER-Werk Lackfabrik Johann Berghofer GmbH & Co KG oder
  Onlinebewerbung über www.adler-lacke.com/Karriere, danach mehrstufiges Interview
•	Einstiegsgehalt:	marktgerechte Bezahlung
•  Benefits: flexible Arbeitszeiten, Weiterbildungsmöglichkeiten, Betriebssportgemeinschaft, vergünstigtes 

Mittagessen, Zukunftsvorsorge
• Einsatzbereiche:	national und international
• Praktikum: ja
• Diplomarbeiten:	ja



karriere.at 

Kontaktperson: Natalie Ober, BA
Tel. 0732 908200-201; E-Mail: natalie.ober@karriere.at
Donaupromenade 1, 4020 Linz, www.karriere.at

Branche: Informationsdienstleistung
Standorte: Linz, Wien

karriere.at ist das größte Jobportal Österreichs – und der einfachste Weg zum neuen Job. 
Praktische Features machen die Suche ebenso effektiv wie einfach: Einmal eingerichtet, liefert 
der Job-Alarm kostenlos die neuesten Jobs per E-Mail – ganz ohne Aufwand. Zusätzlich können 
sich Jobsuchende mit der Lebenslauf-Funktion bequem von Unternehmen mit Personalbedarf 
finden lassen. karriere.at bringt mit authentischen Arbeitgebereinblicken die wirklich wichtigen 
Informationen zu den Bewerbern: Was es nämlich heißt, für das jeweilige Unternehmen zu 
arbeiten.

Klausner Trading International GmbH

Kontaktperson für BewerberInnen: Florian Schroll
Tel.: +43 664 602 92 121, florian.schroll@klausner-group.com 
Bahnhofstraße 13, 6372 Oberndorf in Tirol, www.klausner-group.com

Branche: Holzindustrie

Standorte: 1 x Österreich, 2 x Deutschland

•  Gesuchte Ausbildung: Betriebswirtschaftslehre, Rechtswissenschaften, Informatik, Wirtschafts-
ingenieurwesen

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: IT, Rechnungswesen, Controlling, Vertrieb, Personal
•  Aufnahmeverfahren: normales Bewerbungsverfahren per Email
•   Benefits: Weiterbildungsmöglichkeiten
• Einsatzbereiche: Tirol, Deutschland, USA
• Möglichkeit eines Praktikums: ja
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Lidl Österreich GmbH

Kontaktperson für BewerberInnen: Lydia Kaltenbrunner
Tel.: 0662-442833; E-Mail: bewerbung@lidl.at
Unter der Leiten 11, 5020 Salzburg, www.lidl.at/karriere

Branche: Handel
Standorte: österreichweit

• Gesuchte Ausbildung: alle
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Vertrieb, Einkauf, Verwaltung, Immobilien
•  Aufnahmeverfahren: mehrstufiges Auswahlverfahren
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen: zB: als Verkaufsleiter/in: € 65.800,- (Jahresbrutto)
•  Benefits: abhängig von Position, zB: Firmenwagen auch zur privaten Nutzung
• Einsatzbereiche: national und international
• Möglichkeit eines Praktikums: ja  
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

LKW WALTER Internationale 
Transportorganisation AG

Kontaktperson für BewerberInnen: Ciara Drechsler
Tel. 05 7777 4209, E-Mail: drechsler@lkw-walter.com
Zellerstrasse 1, 6330 Kufstein, http://jobs.lkw-walter.at

Branche: Transport/Logistik
Standorte:  Wiener Neudorf bei Wien, Kufstein in Tirol

•  Gesuchte Ausbildung: Abgeschlossenes Wirtschaftsstudium, Spezialisierung Management, Außenhandel, Marketing, 
Organisation oder ein vergleichbares Fachgebiet, Sehr gute Englisch-Kenntnisse in Wort und Schrift, Zusätzliche Sprach-
kenntnisse europäischer Sprachen sind erwünscht

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Tägliches Vernetzen von Kunden und Transportpartnern in ganz Europa, 
Eigenverantwortliches Arbeiten in einem kleinen Team, Laufender Kontakt mit internationalen Geschäftspartnern, 
Geschäftsreisen in ganz Europa

•  Aufnahmeverfahren: Interview
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): abhängig von Erfahrung und akad. Grad
•  Benefits: Unterstützung bei Mittagessen, kostenloses Getränkeservice im Haus, Vergünstigungen bei Sportaktivitäten, 

diverse Social Benefits , (Abteilungsabende, Sportveranstaltungen, Weihnachtsfeier)
•  Einsatzbereiche: nach intensivem, individuell abgestimmten Trainee-Programm: internationales Transportmanage-

ment, danach den Talenten entsprechende Karriere im oprativen Transportmanagement oder im internationalen 
Verkauf/Key Account Management

• Möglichkeit eines Praktikums: ja  • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Peek & Cloppenburg KG

Kontaktperson für BewerberInnen: Susanne Wagner
Tel.: 01/795 96 0; E-Mail: job@peek-cloppenburg.at
Mechelgasse 1, 1030 Wien, www.peek-cloppbenburg.at/karriere

Branche: Textileinzelhandel
Standorte: Österreich und Osteuropa

•  Gesuchte Ausbildung: Studenten und Absolventen aus den Studienrichtungen Wirtschaftswissenschaf-
ten oder eines vergleichbaren Studienganges mit analytischem Hintergrund bzw. dienstleistungsorien-
tierten Studienganges

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Fashion Management Programm, Direkteinstieg
•  Aufnahmeverfahren: Auswahltag, Informationstag, Einzelgespräch
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): je nach Qualifikation 
•  Benefits: Fitnessangebote, Mentorenprogramm, Aus- & Weiterbildung, Bildungskarenz, Mitarbeiterver-

günstigungen
• Einsatzbereiche: Verkauf, Einkauf
• Möglichkeit eines Praktikums: ja • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt ja

Plansee Group

Kontaktperson für BewerberInnen: Nadine-Eliette Hoefferer
Tel. +43 5672 600-3385; E-Mail: nadine-eliette.hoefferer@plansee.com
6600 Reutte, www.plansee-group.com

Branche: Metallindustrie
Standorte: 33 Produktionsstandorte auf drei Kontinenten und  
Vertriebsrepräsentanzen in 50 Ländern

•  Gesuchte Ausbildung: Werkstoffwissenschaft, Metallurgie, Umwelt- und Verfahrenstechnik,  
Maschinenbau, Chemie, Physik u.a.

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Produktion, QM, Marketing & Sales, Controlling, Einkauf, 
Logistik, IT, HR u.a.

•  Aufnahmeverfahren: Bewerbung online unter jobs.plansee-group.com
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): marktgerechte, leistungs- und ergebnisbezogene 

Bezahlung
•  Benefits: umfangreiches Bildungsprogramm, internationale Entwicklungs- und  

Potenzialförderungsprogramme u.a.
• Einsatzbereiche: überwiegend technisch
• Möglichkeit eines Praktikums: ja  • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

   Porsche Holding 
Gesellschaft m.b.H.
Kontaktperson für BewerberInnen: Stefanie Egger, MA 
Tel. 0662 46810; E-Mail: stefanie.egger@porsche.co.at
Louise-Piëch-Straße 2, 5021 Salzburg , www.porsche-holding.com
Branche: Automobilhandel
Standorte: Salzburg (Hauptzentrale), tätig in 21 Ländern Europas sowie Südamerika und China 
• Gesuchte Ausbildung: Für die Bereiche der Porsche Holding GmbH, Einzelhandel, Großhandel sowie Finanzdienst-
  leistungen, sind insbesondere Studenteninnen und Studenten mit betriebswirtschaftlichem, mathematischem oder
  informationstechnologischem Hintergrund interessant. Wir suchen junge, ambitionierte Talente, für die Mobilität
  und Flexibilität Antrieb und Motivation sind und die sich zu einem/r Finanzexperten/in, Vertriebsprofi oder IT-Spezi-
  alisten/in entwickeln möchten. Ganz besonders wesentlich ist überdies eine hohe Affinität zum Thema Automobil.
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Handel, Finanzwesen, Bank- u. Versicherungswesen, Software u. IT      
•  Aufnahmeverfahren: Onlinebewerbung über  www.porsche-holding.com/de/karriere, qualifzierte Interviews mit 

Führungskraft und Personalabteilung
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): marktkonform, abhängig von individueller Qualifikation sowie 

Berufserfahrung
•  Benefits: mehrstufiges Ausbildungsprogramm für Nachwuchsführungskräfte, maßgeschneiderte Förder- und 

Entwicklungsmaßnahmen, Potenzialanalysen, Betriebskantine, diverse Vergünstigungen, Firmenveranstaltungen
• Einsatzbereiche: abhängig vom konkreten Tätigkeitsbereich, national oder international
• Möglichkeit eines Praktikums: ja  •  Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

REWE International AG

Kontaktperson für BewerberInnen: Jasmin Chwatal
Tel. 02236/600 6284; E-Mail: recruiting@rewe-group.at
IZ-NÖ Süd, Str. 3/ Obj. 16, 2355 Wr. Neudorf, www.rewe-group.at/karriere 

Branche: Lebensmittel- und Drogeriefachhandel & Touristik
Standorte: Headquarter Wr. Neudorf

•  Gesuchte Ausbildung: bevorzugt betriebswirtschaftliche Ausbildung, Informatik & Technik, Ernährungs-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, Kommunikationswissenschaften & PR sowie Veterinär

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Die REWE International AG bietet aufgrund der Größe des Un-
ternehmens vielfältige Einstiegsmöglichkeiten in den unterschiedlichsten Bereichen. Zu den Tätigkeiten 
im Verkauf kommen die Berufe in den Abteilungen der Zentrale - wie etwa der Bautechnik, der EDV, dem 
Zentraleinkauf, dem Rechnungswesen oder der Personalabteilung.

•  Aufnahmeverfahren: Je nach Position: Bewerbungsgespräch, Persönlichkeitsanalyse oder AC
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): je nach Position 
•  Benefits: Mitarbeiterkarte, Pensionsvorsorge, Betriebsarzt, Bewegungsangebot ect.
• Einsatzbereiche: unterschiedlich je nach Qualifikation und Vakanz
• Möglichkeit eines Praktikums: ja
• Werden Diplom-/Masterarbeiten / Dissertationen unterstützt: ja

Sandoz GmbH
Kontaktperson für BewerberInnen: 
Martyna Miśko, E-Mail: martyna.misko@sandoz.com
Tel. 05338/2002630, Biochemiestraße 10, 6250 Kundl, www.sandoz.com

Branche: pharmazeutische Industrie
Standorte: Kundl, Schaftenau, Unterach und Wien

•  Gesuchte Ausbildung: Traditionell besteht bei Sandoz besonders großer Bedarf an Mitarbeitern aus naturwis-
senschaftlichen Studiengängen (z.B. Biochemie, Biologie, Mikrobiologie, Biotechnologie, Chemie, Pharmazie und 
Medizin). Darüber hinaus suchen wir auch Absolventinnen und Absolventen zahlreicher technischer Studiengän-
ge (Verfahrenstechnik, Ingenieurswesen, etc.) sowie aus dem Bereich der Wirtschaftswissenschaften.

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Einstiegsmöglichkeiten z.B. über Direkteinstieg, Praktika, Studien- und 
Diplomarbeiten.

•  Aufnahmeverfahren: Als innovatives Unternehmen arbeiten wir mit einem Online-Bewerbertool, das Sie unter 
www.sandoz.at/karriere finden. 

•  Benefits: Attraktives Grundgehalt, variable, erfolgsorientierte Vergütung, Urlaubsgeld, Jubiläumszahlungen, 
Firmenpension, Versicherungen (darunter 24h-Unfallversicherung für Berufs- und Freizeitunfälle), Vergünstigte 
Menüs und Snacks in Betriebsrestaurants, kostenloser Werksbus (in Tirol) oder Fahrtkostenzuschuss, Kinderbe-
treuung, Flexibility@work, Gesundheitsförderung, Entwicklung- und Weiterbildung.

•  Einsatzbereiche: Einsatzbereiche für Absolventen von naturwissenschaftlichen Studien sind zum Beispiel im 
Bereich Development, Quality Assurance, Regulatory Affairs oder pharmazeutische Produktion. 

• Möglichkeit eines Praktikums: ja  • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

Standortagentur Tirol

Kontaktperson für BewerberInnen: Katharina Schmidhofer
Tel. 0512 576262 264; E-Mail: auslandspraktikum@standort-tirol.at
Ing.-Etzel-Str. 17, 6020 Innsbruck, www.standort-tirol.at/praktika

Standorte: Innsbruck, Lienz

Die Standortagentur Tirol ist eine Einrichtung des Landes Tirol mit dem gesetzlichen Auftrag, den Wirt-
schafts- und Wissenschaftsstandort Tirol nachhaltig zu stärken. Ein Schwerpunkt dabei ist die Förderung
der beruflichen Qualifikation und Mobilität von jungen TirolerInnen in Europa.

Entdecke Europa mit ERASMUS+!
Studierende und AbsolventInnen der Hochschulen Tirols können sich rund um ERASMUS+ Stipendien 
sowie die Chancen und Möglichkeiten eines mehrmonatigen Praktikums in Europa informieren.  
Die Standortagentur Tirol gibt Tipps und Tricks für die Organisation und Vorbereitung dieser Aufenthalte.

D. Swarovski KG

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Florian Feiner
Tel. 05224/500-1860; E-Mail: florian.feiner@swarovski.com
Swarovskistraße 30, 6112 Wattens, www.careers.swarovski.com/at

Branche: Glasindustrie
Standorte: Wattens, Vertriebsnetz in 42 Ländern, Produktionsstandorte in 8 Ländern

•  Gesuchte Ausbildung: alle, bevorzugt Ingenieurwesen, Naturwissenschaften, Wirtschaftswissenschaf-
ten/Marketing und Informatik

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Technik, Ingenieurwesen, Forschung & Entwicklung, Information 
Technology, Marketing, Kommunikation, Controlling, Human Resources

•  Aufnahmeverfahren: http://www.swarovskigroup.com/S/careers/home.en.html
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.):  ab 2650,- brutto monatlich
•  Benefits: Internationale Karrieremöglichkeiten, Weiterbildungsprogramme, Ausbildungsprogramme 

für (potenzielle) Führungskräfte, soziale Benefits wie private Pensionskasse oder Unternehmenskantine, 
Sport- und Gesundheitsprogramme, Beteiligung der MitarbeiterInnen am Unternehmenserfolg u.v.m.

• Einsatzbereiche: weltweit
• Möglichkeit eines Praktikums: ja • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

D. Swarovski KG

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Florian Feiner
Tel. 05224/500-1860; E-Mail: florian.feiner.external@swarovski.com
Swarovskistraße 30, 6112 Wattens, www.careers.swarovski.com/at

Branche: Glasindustrie
Standorte: Wattens, Vertriebsnetz in 42 Ländern, Produktionsstandorte in 8 Ländern

•  Gesuchte Ausbildung: alle, bevorzugt Wirtschaftswissenschaften/Marketing, Informatik, Ingenieurwe-
sen und Naturwissenschaften

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Marketing, Kommunikation, IT, Controlling, Forschung & Entwicklung
•  Aufnahmeverfahren: Bewerbung unter www.careers.swarovski.com/at 
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.):  ab 35.700,- brutto/Jahr
•  Benefits: Internationale Karrieremöglichkeiten, Weiterbildungsprogramme, Ausbildungsprogramme 

für (potenzielle) Führungskräfte, soziale Benefits, Sport- und Gesundheitsprogramme, Beteiligung der 
Mitarbeiter am Unternehmenserfolg u.v.m.

• Einsatzbereiche: weltweit
• Möglichkeit eines Praktikums: ja
• Werden Diplomarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

terna - Zentrum für Business Software

Kontaktperson für BewerberInnen: Anita Kreidl
Tel. +43 512 362 060 356; Grabenweg 3a, 6020 Innsbruck
anita.kreidl@terna.com, www.terna.com/karriere

Branche: IT-Dienstleistung - Business Software
Standorte:  Innsbruck, Traun, Wien, München, Nürnberg, Braunschweig, Hamburg, 

Villingen, Root
• Gesuchte Ausbildung: Wirtschaftswissenschaften, Informatik
•   Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Beratung in den Bereichen ERP, BI und CRM;  

Softwareentwicklung; Service Center; Systemtechnik
•  Aufnahmeverfahren: Bewerbung über www.terna.com/karriere
•  Benefits: Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten in einem wachsenden Unternehmen, Aus- und Weiterbil-

dung, ein ansprechendes, modernes Arbeitsumfeld und attraktive Sozialleistungen
•   Einsatzbereiche: Wir suchen MitarbeiterInnen in den unterschiedlichsten Bereichen an unseren 

9 Standorten in AT-D-CH
• Gehalt: Marktgerechtes Gehalt mit attraktivem Bonusmodell
• Möglichkeit eines Praktikums: nein 
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

TYROLIT Schleifmittelwerke 
 Swarovski K.G.

Kontaktperson für BewerberInnen: Dr. Georg Hauser, LL.M.
Tel. 05242-606-3331; E-Mail: personal.tmc@tyrolit.com
Swarovskistraße 33, 6130 Schwaz, www.tyrolit.at 
Branche: Stein- und keramische Industrie
Standorte: Hauptwerk in Schwaz; 
29 Produktionsstandorte in 12 Ländern auf fünf Kontinenten

• Gesuchte Ausbildung: bevorzugt Betriebswirtschaft, Chemie, Physik, Technik und Informatik
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Finance & Controlling, Marketing und Produkt-Management, 

Beschaffung, Logistik, Human Resources & Legal, Research & Development, Qualitätsmanagement
•  Aufnahmeverfahren: Bewerbung über www.tyrolit.at oder per E-Mail an personal.tmc@tyrolit.com
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): marktgerechtes Grundgehalt und je nach Funktion 

variable Vergütung
•  Benefits: unterschiedliche freiwillige Sozialleistungen
• Einsatzbereiche: überwiegend in Österreich und in unseren Niederlassungen weltweit
• Möglichkeit eines Praktikums: ja  
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

UBS
Kontakt für BewerberInnen: 
www.ubs.com/graduates

Branche: Finanzinstitut / Finanzdienstleistung

Standorte: Weltweit in über 50 Ländern

•  Gesuchte Ausbildung: Alle, hauptsächlich jedoch Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, Banking, Finance,   
Informatik, Rechtswissenschaften mit Bachelor- und Masterabschluss

•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Graduate Training Program (GTP) 18 Monate,
   Direkteinstieg
•  Aufnahmeverfahren: Online-Bewerbung, verschiedene Interviews, Assessment Center
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen: marktüblich
•  Einsatzbereiche: In allen Bereichen (Wealth Management, Wealth Management Americas, Investment 

Bank, Global Asset Management, Retail & Corporate und Corporate Center)
• Möglichkeit eines Praktikums: ja
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

ab UIBK-Technologietransfer
Kontaktperson für BewerberInnen: Priv.-Doz. Dr. Sara Matt-Leubner
Tel. 0512-575762-48260; E-Mail: sara.matt-leubner@uibk.ac.at
ICT, Technikerstraße 21a, 6020 Innsbruck, 
http://www.uibk.ac.at/wissenschaft-wirtschaft/

Branche: Wissens- und Technologietransfer, Gründungen
Standorte: Innsbruck bzw. weltweit

In den letzten 10 Jahren hat sich an Universitäten und deren Umfeld ein neuer Berufsstand entwickelt: der 
Wissens- und Technologietransfermanager. Ziel dieser Profession ist es Wissen, das an akademischen Ein-
richtungen entstanden ist, einer Nutzung zuzuführen. Dies kann auf vielfätlige Art geschehen: Erfindungen 
werden oft zum Patent angemeldet um dann verlizenziert zu werden, Spin offs werden gegründet, um die 
neue Geschäftsidee selber und nach eigenen Vorstellungen umzusetzen, Kooperationen mit Unternehmen 
werden eingegangen um die Idee weiterzuentwickeln,… . Die Aufgaben eines Technologietransfermana-
gers sind vielseitig und anspruchsvoll und umfassen beispielsweise Beratung von ForscherInnen in Hinblick 
auf Verwertung geistigen Eigentums, Unterstützung von Gründungsvorhaben, Kommunikation mit Patent-
anwälten, Patentrecherche, Marktrecherche, Firmenakquise für Kooperationen, Technologiescouting,…. 
Da Sie es stets mit neuestem Ideengut und mit Partnern aus vielfältigsten Bereichen zu tun haben, ist die 
Tätigkeit äußerst spannend und abwechslungsreich.  An diesem Stand können Sie sich umfassend und aus 
erster Hand zu diesem Berufsbild informieren. 

Universität Innsbruck
Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Isabella Göschl
Tel. 0512-507-9095; E-Mail: personalentwicklung@uibk.ac.at
Innrain 52, 6020 Innsbruck, www.uibk.ac.at

Branche: Wissenschaft, Bildung
Standorte: Innsbruck

• Gesuchte Ausbildung: alle
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Forschung, Lehre, Universitätsmanagement 
•  Aufnahmeverfahren: Alle Stellenangebote sowie die Bewerbungsmodalitäten finden Sie unter www.

uibk.ac.at/karriere
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen: lt. Kollektivvertrag für die ArbeitnehmerInnen der Universitäten
•  Benefits: Die Universität Innsbruck bietet ihren MitarbeiterInnen, unabhängig von Lohnanreizen, kaum 

konjunkturabhängige Arbeitsplätze, eine interessante berufliche Herausforderung und Möglichkeiten zur 
fachlichen und persönlichen Weiterentwicklung. Der Personalentwicklung an der Universität Innsbruck 
kommt weiterhin eine entscheidende Bedeutung zu. Das Angebot für Führungskräfte und Mitarbeite-
rInnen zur Förderung ihrer Potenziale und damit zur laufenden Verbesserung ihrer Leistungen soll nicht 
nur ständig angepasst, sondern auch erweitert werden.

• Einsatzbereiche: Innsbruck
• Möglichkeit eines Praktikums: ja • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

VIKING GmbH

Kontaktperson für BewerberInnen: Mag. Sophia Plattner
Tel. +43 5372 6972 231; E-Mail: sophia.plattner@viking.at
Hans Peter Stihl-Straße 5, 6336 Langkampfen, www.viking.at

Branche: Industrie
Standorte: Langkampfen/Kufstein

• Gesuchte Ausbildung: alle
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: Forschung und Entwicklung, Produktion und Marktversorgung, 

Marketing und Vertrieb, Einkauf, Qualitätswesen, Personalmanagement, Finanz- und Rechnungswesen, EDV 
•  Aufnahmeverfahren: Vorzugsweise Online-Bewerbung auf jobs.viking.at
•  Einstiegsgehalt für AkademikerInnen (monatl.): Marktkonforme Vergütung
•  Benefits: Betriebliche Pensionskasse, zusätzlicher Fahrtgeldzuschuss, individuelle Aus- und Weiterbildungs-

möglichkeiten, interner Geräteverleih, Mitarbeiterrabatt auf alle VIKING- und STIHL-Geräte, verschiedenste 
Arbeitszeitmodelle, Betriebskantine, Sponsoring diverser Sportaktivitäten, Firmenevents

• Einsatzbereiche: Langkampfen, Österreich
• Möglichkeit eines Praktikums: ja • Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: ja

XXXLutz KG

Kontaktperson für BewerberInnen: Siegfried Keusch, MBA
Tel. +43 (0) 50111 101221; E-Mail: jobs@xxxlutz.at 
Siemensstraße 37, 6063 Rum/Innsbruck, xxxlutz.com

Branche: Möbeleinzelhandel
Standorte: über 190 Standorte weltweit

• Gesuchte Ausbildung: Wirtschaft, Jus, Logistik
•  Tätigkeitsbereiche für AbsolventInnen: XXXL Traineeprogramm im Vertrieb, XXXL Traineeprogramm 

in der Logistik 
•  Aufnahmeverfahren: Interview
• Einsatzbereiche: österreichweit & international
• Möglichkeit eines Praktikums: nein
• Werden Diplom-/Masterarbeiten/Dissertationen unterstützt: nein



CAREER & COMPETENCE

Welche Absolventen sind bei 
Ihnen besonders gefragt?

Sophia Plattner: Als erfolg-
reicher Gartengerätehersteller 
verbucht VIKING seit seiner 
Gründung 1981 einen kontinu-
ierlichen Mitarbeiterzuwachs. 
Bei 350 Mitarbeitern findet man 
bei uns dementsprechend auch 
viele verschiedene Berufsbilder. 
Da bei uns alle Unternehmens-
funktionen unter einem Dach 
zu finden sind, beschäftigen 
wir Mitarbeiter in Entwicklung, 
Produktion, im Einkauf, Marke-
ting und Verkauf sowie in der IT, 
im Qualitäts-, Personal-, Finanz- 
und Rechnungswesen. 

In welchen Berufsbildern sehen 
Sie für die Zukunft die größten 
Entwicklungschancen, allge-
mein und bei VIKING?
Plattner: Vor allem im tech-
nischen bzw. elektrotechnischen 
Bereich haben wir auf Grund 
unseres Produktsortiments in 
den unterschiedlichsten Ab-
teilungen einen wachsenden 
Bedarf. In der Zukunft sehe 
ich die Problematik, dass das 
Angebot von Technikern und 
Ingenieuren mit der Nachfrage 
der Unternehmen in Tirol nicht 
mehr Schritt halten kann. Aber 
auch die Verbindung von wirt-
schaftlichen und technischen 
Ausbildungsschwerpunkten 
wird zukünftig besonders bei 
uns gefragt sein.

Das Thema „Fachkräfteman-
gel“ ist in der Wirtschaft ein 
ständiger Begleiter. Wo kön-
nen Unternehmen aus Ihrer 
Sicht ansetzen, um diesem 
Mangel bestmöglich entgegen-
zuwirken?
Plattner: Ich denke, einen gewis-
sen Wettbewerb zwischen den 

Unternehmen hat es immer ge-
geben und wird es immer geben. 
Gesamthaft gesehen werden 
wir aber alle unter dem Fach-
kräftemangel leiden, und zwar 
besonders in den Bereichen, die 
bei uns zu wenig ausgebildet 
werden. Es ist daher wichtig, 
dass Politik, Bildung und Wirt-
schaft zukünftig an einem Strang 
ziehen. Es wäre schön, wenn 
wir aufbauend auf den einzel-
nen technischen Ausbildungs-
möglichkeiten in Tirol an einem 
ganzheitlichen technischen Stu-
dienzweig arbeiten würden und 
technisch Interessierte nicht 
etwa nach Graz oder München 
ausweichen müssten.

Abgesehen von fairer und lei-
stungsgerechter Entlohnung 
spielt für eine große Zahl an 
Berufseinsteigern auch die Ba-
lance zwischen Arbeit und Pri-
vatleben eine Rolle. Trägt man 
in Ihrem Unternehmen dieser 
Entwicklung hin zu einer aus-
gewogenen Work-Life-Balance 
Rechnung? 
Plattner: Wir sind bemüht, be-
triebliche Anforderungen und 
private Bedürfnisse unserer Mit-
arbeiter in Einklang zu bringen. 
Durch unser Gleitzeitmodell ist 
es beispielsweise unseren Ange-
stellten selbst überlassen, wann 
sie ihren Arbeitstag beginnen. 
Außerdem ermöglichen wir 
ihnen auch, im Rahmen des 
Gleitzeitmodells ganze Tage 
freizunehmen.Darüber hinaus 
kann man bei uns ohne Pro-
bleme auch einmal drei Wo-
chen am Stück Urlaub nehmen. 
Unsere männlichen Mitarbeiter 
unterstützen wir auch bei Vä-
terkarenzen und Elternteilzeit. 
Wir haben einige Mitarbeiter, 
die nebenberuflich studieren 
oder aus privaten Gründen 

nicht Vollzeit arbeiten möch-
ten. Auch hier finden wir in-
dividuelle Lösungen für jeden 
Einzelnen. 

Womit kann man bei den 
heutigen Berufseinsteigern 
punkten, mit welchen Benefits 
steigern Sie bei VIKING die 
Attraktivität als Arbeitgeber be-
sonders?
Plattner: Ich denke, dass ein 
gutes Betriebsklima und Team-
arbeit auch schon für Berufsein-
steiger wichtig sind. Man möch-
te sich im Beruf wohlfühlen, 
aber auch verwirklichen. Bei 
VIKING schätzen Berufseinstei-
ger daher vor allem die Möglich-
keit, bereits von Beginn an ein 
relativ breites Aufgabengebiet 
und die Verantwortung dafür 
übernehmen zu können. Unsere 
Unternehmensgröße lasst es zu, 
dass man bei uns nicht nur eine 
„Nummer“ ist, sondern jeder 
einen wichtigen Beitrag zum Er-
folg leisten kann.

Ein Konzept, von dem auch  in 
der Arbeitswelt häufig die Rede 
ist, ist jenes des lebenslangen 
Lernens. Wie hat sich VIKING 

diesbezüglich positioniert?
Plattner: Bei VIKING wird der 
betrieblichen Aus- und Weiter-
bildung ein hoher Stellenwert 
beigemessen, entsprechend in-
vestieren wir jährlich einen ho-
hen Betrag in die Weiterbildung 
unserer Mitarbeiter. Sowohl 
Fachtrainings als auch berufsbe-
gleitendes Studieren werden von 
VIKING ermöglicht. Ebenso un-
terstützen wir Mitarbeiter bei der 
Erlangung von Berufsabschlüs-
sen über den zweiten Bildungs-
weg. Im Moment versuchen wir 
gerade verstärkt, das interne 
Lernen, also Mitarbeiter schulen 
Mitarbeiter, zu etablieren.

Die Nachfrage nach den soge-
nannten High Potentials – den 
Besten der Besten – ist  im 
Recruiting-Bereich besonders 
groß. Wie gelingt es, diesen Ihr 
Unternehmen schmackhaft zu 
machen?
Plattner: Ich denke, es ist wich-
tig, dass man sich als guter Ar-
beitgeber in der Region positio-
niert. Unter anderem findet man 
auf karriere.at ein Arbeitgeber-
profil von VIKING mit Mitar-
beiterinterviews und Fotos von 

Firmenevents. Die sogenannten 
High Potentials sind ja in der 
glücklichen Lage, meist mehrere 
Angebote zu haben und sich den 
Arbeitgeber dementsprechend 
aussuchen zu können. Daher ist 
es wichtig, dass wir auch dieser 
Gruppe schon im Vorfeld die 
Möglichkeit bieten, einen Blick 
in unser Unternehmen zu wer-
fen und sie so von uns zu über-
zeugen.
Welchen Stellenwert genießt 
die Lehre bei VIKING und wie 
sind Ihre Erfahrungen im Lehr-
lingsbereich?
Plattner: Wir bilden insgesamt 
vier Lehrberufe aus: Mechatro-
niker, IT-Techniker, Industrie- 
und Betriebslogistikkaufleute. 
Die Lehre steht bei VIKING 
sehr hoch im Kurs und vor-
handene Beispiele zeigen, dass 
Karriere mit Lehre bei uns auch 
möglich ist. Daher liegt die Über-
nahmequote auch bei 100 Pro-
zent. Wir erwarten von unseren 
Lehrlingen allerdings nicht nur 
die Bereitschaft zur fachlichen, 
sondern auch zur persönlichen 
Entwicklung. Hierfür motivie-
ren wir unter anderem mit dem 
Angebot von außerfachlichen 
Veranstaltungen, Lehrlingsaus-
flügen sowie Zeugnisprämien 
und unterstützen auch Lehre 
mit Matura. 

Auf welche Errungenschaft sind 
Sie bei VIKING besonders 
stolz, was hebt VIKING von 
anderen Arbeitgebern ab? 
Plattner: Gutes Betriebsklima 
ist bei uns nicht nur eine Floskel, 
sondern wird auch tatsächlich 
gelebt. Deshalb freuen wir uns 
über eine geringe Fluktuati-
on und sind auch stolz darauf. 
Ebenso stolz sind wir aber auch 
auf unsere Mitarbeiter, die täg-
lich gemeinsam daran arbeiten, 

neue und innovative Produkte 
zu entwickeln und erfolgreich 
auf den Markt zu bringen. Es 
ist immer schön, wenn man 
in einem produzierenden Un-
ternehmen arbeitet und am 
Ende auch das Produkt sieht, 
zu dessen Entstehung man bei-
getragen hat. Man findet bei 
uns jede Menge technologische 
Forschung und Entwicklung, 
wie sie beispielweise auch bei 
Automobilherstellern zu finden 
sind. Das macht das arbeiten bei 
VIKING besonders spannend.
Was würden Sie als die wich-
tigsten Charaktereigenschaften 
bezeichnen, die Sie bei zukünf-
tigen Mitarbeitern vorzufinden 
hoffen? 
Plattner: Engagement und sozi-
ale Kompetenz. Uns ist ein gutes 
Miteinander wichtig. Fachliche 
Lücken lassen sich schließen. 
Ausschlaggebend für eine gute 
Zusammenarbeit ist vor allem, 
dass ein Team gut zusammen-
passt. Und an diesem Ziel halten 
wir fest.

Was raten Sie Messebesuchern, 
um bei der C&C einen mög-
lichst bleibenden, positiven 
Eindruck zu hinterlassen?
Plattner: Ich rate den Besuchern 
vor allem, dass sie die Scheu ab-
legen und auf die Unternehmen 
aktiv zugehen. Außerdem ist es 
wichtig, sich nicht zu verstellen 
sondern authentisch zu bleiben 
und mit den Unternehmen lo-
cker ins Gespräch zu kommen. 
Das hinterlässt mit Sicherheit 
einen bleibenden Eindruck. 
Weitere Tipps dazu und Rat-
schläge in Sachen Bewerbung 
sowie Informationen über die 
vielfältigen Karrierechancen 
bei VIKING gebe ich gerne 
bei einem Besuch auf unserem 
Messestand. 

Sophia Plattner, Leiterin des VIKING-Personalmanagements, im Interview über Entwicklungschancen, Benefits, lebenslanges 
Lernen und darüber, welche Charaktereigenschaften im Unternehmen besonders gefragt sind.

Mit Engagement und sozialer Kompetenz punkten

Es gibt wohl keine Gene-
ration, die nicht an den 
ihr nachfolgenden in 

irgendeiner Weise Anstoß ge-
nommen hätte. Der Generation 
Y – auch als „Millennials“ be-
zeichnet – wird unterstellt, dass 
sie der Sinnsuche und Freude 
an der Arbeit, der Selbstver-
wirklichung und Freizeit mehr 
Bedeutung beimisst als Status 
und Prestige. Das Consulting-
unternehmen Cum Laude ist in 
Kooperation mit facit research 
ausgerückt, um die gängigen 
Vorurteile gegen die Generati-
on Y einer kritischen Prüfung 
zu unterziehen. Dabei ist man 
zum Ergebnis gelangt, dass die 
Generation Y mehrheitlich sehr 
gut ausgebildet und hochqua-
lifiziert, vielseitig interessiert, 
weltoffen und kreativ ist. Die 
Generation Y wird notwendi-
gerweise in die Fußstapfen der 
Baby Boomer und der Genera-
tion X treten müssen, die suk-
zessive in den Ruhestand gehen 
wird. Qualifizierte Nachwuchs-
kräfte seien in der Generation Y 
Mangelware, um die laut Studie 
ein „Eroberungskampf“ stattfin-
den wird. Daher sei die Rekru-
tierung qualifizierter Fachkräfte 

aus dieser Generation für die 
Sicherung des zukünftigen Un-
ternehmenserfolgs von strate-
gischer Relevanz. Man prophe-
zeit jenen Unternehmen, die es 
nicht schaffen, sich für die Ge-
neration Y attraktiv zu machen 
und sie zu motivieren, in der 
Zukunft erhebliche, teils sogar 
existenzielle Probleme.

Das wichtigste Resultat, das 
die Studie zutage gefördert 
hat, ist jenes, dass Pauschalur-
teile über die Generation Y an 
der Realität vorbeigehen. Das 
Gerede über die „Generation 
Weichei“ könne dem Vergessen 
anheimfallen. Für den erfolg-
reichen Zugang zu Mitarbei-
tern der Generation Y sei ein 
differenziertes Vorgehen erfor-
derlich, weil es unterschied-
liche Rahmenbedingungen in 
den Unternehmen brauche, 
um das Leistungspotenzial der 
Generation Y – die prinzipiell 
leistungsfähig und -bereit sei – 
voll abzurufen. Im Rahmen der 
Studie konnten allerdings sechs 
verschiedene Typen identifiziert 
werden, die sich hinsichtlich 
einstellungs- und verhaltensba-
sierter Eigenschaftsmerkmale 
unterscheiden lassen.

Proper Conservative
Der Proper Conservative strebt 
nach traditionellen Werten wie 
Familie, Partnerschaft und Si-
cherheit. Er weiß, was er will, 
und ist motiviert, diese Ziele 
unter anderem durch eine hohe 
Leistungsbereitschaft in Studi-
um und Job zu erreichen. Was 
ihn antreibt, ist der Aufbau einer 
soliden Lebensgrundlage. 

Competitive Professional 
Der Competitive Professional 
wird durch sein Umfeld be-
sonders angespornt. Leistungs-
druck und Deadlines motivieren 
ihn, unabhängig von eigenen 
konkreten Zielen. Sein Antrei-
ber ist Wettbewerb, aber auch 
die finanzielle und berufliche Si-
cherheit (security seeking).

Unpretentious Comfortsee-
ker (Happy Camper) 

Dieser Typ hat keine groß-
en Ansprüche. Ihm ist es am 
wichtigsten, sich wohlzufüh-
len. Eine klare Zukunftsvisi-
on hat er dabei nicht, jedoch 
legt er Wert auf Freiheit und 
Unabhängigkeit und damit 
einhergehend eine Vielfalt an 
Optionen. Sein Antreiber ist 

die innere Zufriedenheit. 

Self-centered Entrepreneur
Der Self-centered Entrepreneur 
möchte sein eigener Chef sein 
und ist nur dann auch wirk-
lich bereit, Berantwortung zu 
übernehmen. Wettbewerb und 
Herausforderungen ziehen ihn 
an, dabei überschreitet er auch 
Grenzen (Überforderung). Sei-
ne Antreiber sind sehr vielfältig 
und zielen insbesondere auf 
Unabhängigkeit und Selbststän-
digkeit. 

Craving High-Performer
Der aktive Craving High-Perfor-
mer ist stets auf der Suche nach 
Neuem, dabei sind ihm die eige-
ne Freiheit und möglichst eine 
Vielfalt an Optionen wichtig. 
Dennoch weiß er genau, was er 
will und sucht stets Herausfor-
derungen. Seine Antreiber sind 
sehr vielfältig und zielen insbe-
sondere auf Anerkennung. 

Indifferent Follower
Dem Indifferent Follower fehlt 
eine eigene Vision für die Zu-
kunft. Er lässt sich nicht gern 
einengen. Selbstständigkeit, 
Mobilität und Veränderung sind 

ihm wichtig. Er hat keine stark 
ausgeprägten Antreiber, son-
dern lässt sich eher treiben. 

Der Proper Conservative steht 
in Deutschland mit einem An-
teil von etwa 30 Prozent an der 
Generation Y an der Spitze, ge-
folgt vom Competitive Profes-
sional mit 25 Prozent und vom 
Unpretentious Comfortseeker 
mit 18 Prozent. Dem Typus des 
Self-centered Entrepreneurs 
sind 14 Prozent der Generati-
on Y zurechenbar, jenem des 
Craving High-Performer im-
merhin noch elf Prozent. Der 
Indifferent Follower macht nur 
drei Prozent aus. In der Studie 
wird auch die Frage behandelt, 
ob denn die Generation Y so 
gar keine Gemeinsamkeiten 
hat. Doch, hat sie: Die heute 
18- bis 32-Jährigen sind in ei-
ner widersprüchlichen, aber 
auch vielseitigen und offenen 
Welt aufgewachsen. Perma-
nent mit nationalen und inter-
nationalen Krisen konfrontiert, 
ist das Sicherheitsgefühl dieser 
Generation nachhaltig gestört 
worden. Deshalb ist auch der 
Glaube an die Sicherheit von 
Systemen gesunken. Volkswirt-

schaften, Regierungen, Alli-
anzen, Unternehmen, Arbeits-
plätze, Pensionen, Banken, das 
Geld und die Natur werden 
nicht mehr als stabil und sicher 
angesehen. Darin liegt auch 
das ausgeprägte Bedürfnis 
nach Sicherheit und Familie 
begründet. Außerdem lehnt 
die Generation Y das primär 
durch Karriereziele definierte 
Lebensmodell der Elternge-
neration in dieser Ausprägung 
ab. Andererseits gab es noch 
keine Generation, der eine der-
artige Chancenvielfalt und ein 
dermaßen breites Spektrum 
unterschiedlicher beruflicher 
und privater Entwicklungsop-
tionen zur Verfügung stehen.

Die gute Nachricht lautet, dass 
es eine „Generation Weichei“ 
so nicht gibt, sondern vielmehr 
eine Generation hervorragend 
ausgebildeter, internationaler, 
kreativer und weltoffener Nach-
wuchskräfte mit hohem Poten-
zial. Die Generation Y lässt sich 
nichts vormachen, man kann 
ihr als Arbeitgeber kein X für 
ein U verkaufen, sondern muss 
die Anforderungen verstehen, 
akzeptieren, analysieren und auf 
sie eingehen. 

Talkin' 'bout my Generation: 
Y – viel zu bunt für Pauschalurteile
Generationen werden gern pauschal in einen Topf geworfen. Die „Millennials“ oder Generation Y werden gern als 
freizeitwütige Sinnsucher hingestellt. Dass derartige Verallgemeinerungen nicht zulässig sind, will eine Studie beweisen. 
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Sophia Plattner, Leiterin des VIKING-Personalmanagements:  „Engagement und 
soziale Kompetenz sind uns besonders wichtig.“
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto und Zeugnissen unter Angabe der Ref.-Nr. B14148 per E-Mail an 
bewerbung@consalt.at und informieren Sie gerne unter Einhaltung höchster Diskretion sowie Sperrvermer-
ken in einem persönlichen Gespräch über weitere Details.

Unser Kunde ist ein namhaftes und international tätiges Logistikunternehmen und sucht zur Erweiterung des 
Teams für den Standort Innsbruck-Land einen

Ihr Aufgabengebiet
•	 Kommunikation	mit	den	internationalen	Kunden
•	 Selbstständige	Organisation	und	Abwicklung	der	angebotenen	Dienstleistungen	
•	 Vertriebsmarketing	sowie		Umsetzung	von	Projekten 
Ihr Profil
•	 Abgeschlossene	wirtschaftliche	Ausbildung	
•	 Gute	Beherrschung	der	deutschen,	englischen	und	einer	weiteren	Sprache
•	 Technisches	Interesse,	teamfähige	und	dynamische	Persönlichkeit
•	 Kommunikativ,	Organisationstalent	und	Eigeninitiative 
Unser Angebot
•	 Die	Möglichkeit,	Ihre	Sprachkenntnisse	in	einem	internationalen	Umfeld	einsetzen	zu	können
•	 	Es	erwartet	Sie	ein	motiviertes,	engagiertes	Team	mit	einer	positiven	Arbeitsatmosphäre
•	 	Ein	kollektivvertragliches	Bruttojahresgehalt	von	mind.		€	25.000,--	plus	einer	möglichen	Überzahlung	laut	

Qualifikationsprofil bzw. Berufspraxis

HAK-Absolvent (m/w)

conSALT Personalmanagement GmbH 
Grabenweg 3, 6020 Innsbruck, Tel. 0512-548899, www.consalt.at

Immobilienmakler (m/w)

Ihr Aufgabengebiet
 Als Repräsentant des Unternehmens genießen sie einen 

Vertrauensvorschuss und somit hervorragendes Standing bei den Kunden
 Unterstützung durch interdisziplinäres Team in den immobilienrelevanten 

Bereichen Recht, Technik und Wirtschaft
 Besichtigungen und Verkaufsgespräche sowie die fachgerechte 

Zusammenstellung von Objektunterlagen und Exposés gehören zu Ihrem 
Tagesgeschäft

Ihr Profil
 Sie sind bereits seit mehreren Jahren als Immobilienmakler/-berater aktiv 

und verfügen idealerweise über eine abgeschlossene Ausbildung 
(Maklerprüfung, Immobilien-FH, einschlägiges Studium, etc.)

 Breites, tragfähiges, der Immobilienakquise förderliches Netzwerk im 
Immobilienbereich

 Als unser/r Idealkandidat/in punkten Sie außerdem durch eine 
kommunikative, verlässliche Persönlichkeit sowie eine 
eigenverantwortliche und selbständige Arbeitsweise

Als freier Dienstnehmer richtet sich Ihr Verdienst nach Ihrem Erfolg. Wir freuen
uns auf Ihre Bewerbung mit Foto und Zeugnissen unter Angabe der
Ref.-Nr. 15035 per E-Mail an bewerbung@consalt.at und informieren
Sie gerne unter Einhaltung höchster Diskretion sowie Sperrvermerken in einem
persönlichen Gespräch über weitere Details.

conSALT Personalmanagement GmbH
Grabenweg 3, 6020 Innsbruck

Telefon 0512 548899 www.consalt.at

Unser Kunde ist ein vielseitiger und renommierter Immobiliendienstleister, der 
ganzheitliche, maßgeschneiderte Lösungen anbietet. Gute Beziehungen zu den 

Kunden sowie engagierte, erfahrene Mitarbeiter/innen sind wesentliche 
Erfolgsfaktoren. Zum Ausbau des bestehenden Teams in Innsbruck suchen wir 

einen

conSALT
P E R S O N A L M A N A G E M E N T

facebook.com/consalt.at

Das Bruttojahresgehalt beträgt mind. € 40.000,-- plus einer möglichen Überzahlung laut Qualifikations-
profil bzw. Berufspraxis. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto und Zeugnissen unter Angabe der  
Ref.-Nr. B15050 per E-Mail an bewerbung@consalt.at und informieren Sie gerne unter Einhaltung höchster 
Diskretion sowie Sperrvermerken in einem persönlichen Gespräch über weitere Details.

Unser Kunde ist ein österreichisches Familienunternehmen, Marktführer in Österreich und in über 30 weiteren 
Ländern vertreten. Mit seinen qualitativen Produkten hat sich das Unternehmen zu einer der Top Marken in seinem 

Segment etabliert. Wir suchen für das Tiroler Oberland einen

In dieser Position sind Sie für die Leitung und Koordinierung der Logistikfunktionen Wareneingang, Lager, Ver-
sand und der Materialverwaltung mit der Bereichsgröße von 50 Mitarbeitern zuständig. Einen weiteren Punkt 
stellt die Prozessoptimierung in den Bereichen Lagerhaltung, Disposition und Versandabwicklung, sowie die Ko-
ordination der Warenauslieferung unter Berücksichtigung von Terminen, Qualität und Kosten, dar. Ihr Aufgaben-
gebiet wird durch die Reklamationsbearbeitung mit Schwerpunkt nachhaltige Maßnahmen und die proaktive 
Kommunikation mit internen Schnittstellen, Kunden und Spediteuren abgerundet.

Wir wenden uns an Personen mit Berufserfahrung als Lagerlogistiker/in bzw. Versandleiter/in. Sie zeigen gerne 
Eigeninitiative, haben Führungserfahrung, Durchsetzungsvermögen und ein konstruktives Kommunikationsver-
mögen. Ihr Profil wird durch Ihre Erfahrung mit Warenwirtschafts- und Lagerverwaltungssystemen und durch 
einen sicheren Umgang mit den Office Anwendungen komplettiert.

Versandleiter (m/w)

conSALT Personalmanagement GmbH 
Grabenweg 3, 6020 Innsbruck, Tel. 0512-548899, www.consalt.at

Immobilienmakler (m/w)

Ihr Aufgabengebiet
 Als Repräsentant des Unternehmens genießen sie einen 

Vertrauensvorschuss und somit hervorragendes Standing bei den Kunden
 Unterstützung durch interdisziplinäres Team in den immobilienrelevanten 

Bereichen Recht, Technik und Wirtschaft
 Besichtigungen und Verkaufsgespräche sowie die fachgerechte 

Zusammenstellung von Objektunterlagen und Exposés gehören zu Ihrem 
Tagesgeschäft

Ihr Profil
 Sie sind bereits seit mehreren Jahren als Immobilienmakler/-berater aktiv 

und verfügen idealerweise über eine abgeschlossene Ausbildung 
(Maklerprüfung, Immobilien-FH, einschlägiges Studium, etc.)

 Breites, tragfähiges, der Immobilienakquise förderliches Netzwerk im 
Immobilienbereich

 Als unser/r Idealkandidat/in punkten Sie außerdem durch eine 
kommunikative, verlässliche Persönlichkeit sowie eine 
eigenverantwortliche und selbständige Arbeitsweise

Als freier Dienstnehmer richtet sich Ihr Verdienst nach Ihrem Erfolg. Wir freuen
uns auf Ihre Bewerbung mit Foto und Zeugnissen unter Angabe der
Ref.-Nr. 15035 per E-Mail an bewerbung@consalt.at und informieren
Sie gerne unter Einhaltung höchster Diskretion sowie Sperrvermerken in einem
persönlichen Gespräch über weitere Details.

conSALT Personalmanagement GmbH
Grabenweg 3, 6020 Innsbruck

Telefon 0512 548899 www.consalt.at

Unser Kunde ist ein vielseitiger und renommierter Immobiliendienstleister, der 
ganzheitliche, maßgeschneiderte Lösungen anbietet. Gute Beziehungen zu den 

Kunden sowie engagierte, erfahrene Mitarbeiter/innen sind wesentliche 
Erfolgsfaktoren. Zum Ausbau des bestehenden Teams in Innsbruck suchen wir 

einen

conSALT
P E R S O N A L M A N A G E M E N T

facebook.com/consalt.at

Für unsere LKW-Werkstätte in Kundl suchen wir zur 
Verstärkung unseres Teams eine/n

Werkstattgehilfen/in
in Vollzeit

Wir erwarten
- handwerkliches Geschick
-  eigenständiges, sauberes und verlässliches 

Arbeiten
- Ehrlichkeit, Freundlichkeit und Flexibilität

Wir bieten
- Entlohnung nach KV (Überzahlung möglich)
-  ein angenehmes Arbeitsumfeld mit sehr gutem 

Betriebsklima

Bewerbungen bitte schriftlich an:
Unterer Technik GmbH, Luna 32, 6250 Kundl
z.Hd. Frau Kerstin Wolter, Tel. 05338 / 8426 2115
k.wolter@at.unterer.eu, www.unterer.at

Technik GmbH

Wir verstärken unser Team  
und suchen ab sofort eine/n 

Sekretär/In (Vollzeit)
Voraussetzung:

Sehr gute Italienischkenntnisse
in Wort und Schrift

KV Sekretärin brutto EUR 1.164,00.
Entlohnung gem. KV. Bereitschaft zur  

Überzahlung, abhängig von Qualifikationen.

Advokatur Dr. Herbert Schöpf LL.M.
Rechtsanwalt-GmbH    |  Europarechtsexperte
Fachkanzlei für Immobilienrecht
Fachkanzlei für öffentliches Vergaberecht
Fachkanzlei für europäisches Wirtschaftsrecht

Schriftliche Bewerbung an die Adresse:
Arkadenhof, Maria-Theresien-Straße 34, 6020 Innsbruck
E-Mail: advokatur@dr-schoepf.at

Berger Fahrzeugtechnik Ges.m.b.H. ist europaweit der Spezialist 
und Technologieführer für Leichtbau-Sattelanhänger. Für den 
Vertrieb unserer Fahrzeuge suchen wir eine/n 

Mitarbeiter Verkaufsinnendienst (m/w) 
Vollzeit

Ihre Herausforderung:
• Fahrzeugübergabe und -einschulung
• Kundenbetreuung
• Auftragsbearbeitung
• Div. Administrative und Technische Tätigkeiten

Ihr Profil:
• Berufserfahrung
• Sehr gute Umgangsformen, selbstsicheres Auftreten
• Technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
• Gute MS-Office Kenntnisse
•  Englisch in Wort und Schrift, weitere Fremdsprache von Vorteil
• Kommunikationsfähigkeit, Teamgeist
• Verantwortungsbewusstsein und eigenständiges Arbeiten

Ihre Perspektive:
• Selbstständiges Arbeiten in einem jungen Team
• Entwicklungsmöglichkeiten
• Ein modern eingerichteter Arbeitsplatz
•  Bereitschaft zur Überbezahlung über das KV-Mindestgehalt 

(€1.679,-- Brutto/Monat) je nach Qualifikation und erbrachter 
Leistung.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
per Email an: 
Berger Fahrzeugtechnik GmbH, Rettenbach 10a, 6241 Radfeld
Herrn Alexander Draxl, a.draxl@berger-ecotrail.com

Begleiten Sie Menschen mit Behinderungen bei
einem barrierefreien, selbstbestimmten und 
erfüllten Leben. Bewerben Sie sich als:

ASSISTENT/IN
•	 Vollzeit Begleitetes Wohnen Prutz; 19 h/W

•	 Vollzeit Begleitetes Wohnen Innsbruck 
Domanigweg; 19 h/W

•	 Vollzeit Begleitetes Wohnen Innsbruck 
Domanigweg; 25 h/W

Information und Online-Bewerbung auf:
www.tirol.lebenshilfe.at/jobs

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams einen

ARZT (m/w) 20 Wochenstunden

zur Mitwirkung an Entscheidungen in leistungsrechtlichen 
Angelegenheiten, in welchen medizinische Fachkompetenz 
erforderlich ist.
Voraussetzung: ius practicandi
Wir bieten:   Abwechslungsreiches Tätigkeitsumfeld,
geregelte Arbeitszeiten, keine Nacht-, Bereitschafts- oder 
Wochenenddienste
Mindesteinstufung: brutto € 2.400,- mtl.
Homepage: www.svagw.at

Senden Sie Ihre Bewerbung mit Motivationsschreiben, 
Lebenslauf und Foto an: 
Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft 
Klara-Pölt Weg 1, 6020 Innsbruck  
oder per Mail: direktion.t@svagw.at

Zur Verstärkung unseres Fahrerteams
suchen wir am Standort Brixen ab sofort 

LKW-FahrerIn 
für

Fahrmischer, Pumi und Betonpumpe 
Entgelt ab € 10,50/h, Überzahlung nach Erfahrung  

und Qualifikation möglich
Führerschein C (inkl. C95) und E, Arbeitsbeginn 

und -ort nach Vereinbarung, Fahrpraxis erwünscht.

Frau Evelyn Mayr, Tel.: 0676 / 88181 2070
oder per E-Mail: karriere@froeschl.at

Unsere Mission ist einfach: Menschen auf der ganzen Welt 
Urlaub zu ermöglichen und ihnen dabei ein Lächeln aufs 
Gesicht zu zaubern. Ab wann zaubern Sie mit?

Für unser TUI Austria Internet-Servicecenter in  
Innsbruck suchen wir einen

x  Beratung von Online-Kunden via Telefon, E-Mail, Chat
x  Abwicklung von Onlinebuchungen aller österreichischen 

TUI Reiseportale
x  Reisebüroerfahrung erforderlich, TUI Produktkenntnisse 

wünschenswert
x  Arbeit in einem dynamischen Umfeld mit einem tollen 

Team, flexible Arbeitszeiten

Alle Informationen sowie eine ausführliche Stellen-
beschreibung finden Sie unter www.tui.at/jobs

EIN ARBEITSTAG –
3.036 LÄCHELN GEZAUBERT.

Reiseprofi (m/w)  
auf Basis Voll- oder Teilzeit zum ehestmöglichen Einstieg

01_TUI_Traveller_63x140mm.indd   2 09.02.15   16:12

ARBEIT FINDENÑ
Zur Verstärkung unseres Teams nehmen
wir eine(n) Sekretär(in) in Vollzeit auf;
gerne auch Wiedereinsteiger. Gute
Deutsch- und ADVOKAT-Kenntnisse Vor-
aussetzung. Überkollektive Bezahlung
vorgesehen. Wenn wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, schicken Sie uns Ihre aussa-
gekräftigen Bewerbungsunterlagen an
die Heiss & Heiss RAe OG und Dr. Michael
Hohenauer per E-Mail an office@heiss-
law.com

Werden Sie selbstständige LUNA-
Schmuckberaterin. Freie Zeiteinteilung,
keine Einstiegskosten, keine Warenauslie-
ferung, 4x jährlich neue Kollektionsteile,
kein Risiko. Ich informiere Sie gerne. Sabi-
ne Berlinger 0664/1414730 www.luna.at

REISEBÜRO-FACHKRAFT
VZ/TZ gesucht; Mindestbrutto: 1.550,--
WorkShop GmbH, Tel. 0512-582323, Info:
www.workshop.at; e-mail: info@work-
shop.at

Konzession - Gewerbeberechtigung für
Denkmal-, Fassaden und Gebäudereiniger
ab sofort zu vergeben. Info - 0664/53 42
402
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Seit Jahren veranstaltet conSALT ein Bewer-
bungstraining an der HAK Innsbruck.

Nicht allein der Lebens-
lauf oder das Moti-

vationsschreiben sind für 
Bewerbungen oder für Aufnah-
meverfahren an Bildungsein-
richtungen ausschlaggebend. 
Große Bedeutung kommt auch 
dem Auftreten und der rich-
tigen Vorbereitung zu. Im in-
teraktiven Zusammenspiel mit 
den Experten von conSALT bot 
sich den zukünftigen Bewerbe-
rinnen und Bewerbern der 5c-
Klasse der Handelsakademie 
Innsbruck  die Gelegenheit, 
sich selbst und andere einzu-
schätzen sowie praxisnahe Situ-
ationen zu trainieren. Zu diesem 
Zweck wurden verschiedene 
Übungen erstellt, von kniffligen 
Fragen bis hin zu Aufgaben aus 
dem Assessment Center, die ge-

meinsam diskutiert und gelöst 
wurden. 

Darüber hinaus umfasste das 
Training die Erstellung von Be-
werbungsunterlagen, Selbstprä-
sentation, typische Fragen an 
Bewerber, Chancen und Risiken 
von Social Media, die richtige 
Vorgangsweise bei Gehaltsver-
handlungen, Informationsbe-
schaffung über den potenziellen 
Arbeitgeber, Nachberabeitung 
der Bewerber und die Vorbe-
reitung auf Assessment Center. 
„Wir bedanken uns für das tolle 
Engagement und den Einsatz 
der Schüler und wünschen allen 
viel Erfolg bei der anstehenden 
Matura und dem weiteren Aus-
bildungs- bzw. Berufsweg“, so 
conSALT-Personalmanagerin 
Nicole Unterlechner.

Maturanten-
Bewerbungstraining

Finden Sie mit basics Ihre Mitarbeiter!

Stellenmarkt-Schwerpunkt

Technische Berufe & IT
Erscheinungstermin:  

8. Mai 2015

Buchungsschluss: 
30. April 2015, 16 Uhr 

stellenmarkt@basics-media.at
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen & Buchungen!



Ñ UNTERRICHT, AUS- UND WEITERBILDUNG 

Technik GmbH
Die Unterer Technik GmbH managt, verwaltet und 
pflegt unsere eigenen Immobilien, die Infrastruktur 
und die Technik.
Für unsere Gebäude in Kundl suchen wir zur Ver-
stärkung unseres Teams eine

Reinigungskraft (m/w)
Jahresstelle/geringfügige Beschäftigung
Mo, Mi, Fr von 18-20 Uhr
jeden 2. Sa. von ca. 10–13 Uhr
Wir erwarten
-  eigenständiges, sauberes und verlässliches 

Arbeiten
- Erfahrung in der Reinigung im Bürobereich
- Ehrlichkeit, Freundlichkeit und Flexibilität
-  eigener PKW zur Erreichung des Arbeitsplatzes 

von Vorteil
Wir bieten
- Entlohnung nach KV (Überzahlung möglich)
-  ein angenehmes Arbeitsumfeld mit sehr gutem 

Betriebsklima
Bewerbungen bitte schriftlich an:
Unterer Technik GmbH, Luna 32, 6250 Kundl
z.Hd. Frau Kerstin Wolter, Tel. 05338 / 8426 2115
k.wolter@at.unterer.eu, www.unterer.at
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Zur Verstärkung unseres Fahrerteams
suchen wir am Standort Roppen ab sofort 

LKW-FahrerIn 
für

Fahrmischer, Pumi und Betonpumpe 
Entgelt ab € 10,50/h, Überzahlung nach Erfahrung  

und Qualifikation möglich
Führerschein C (inkl. C95) und E, Arbeitsbeginn 

und -ort nach Vereinbarung, Fahrpraxis erwünscht.

Frau Evelyn Mayr, Tel.: 0676 / 88181 2070
oder per E-Mail: office@nagele.co.at

HAUSHÄLTERIN
(bevorzugt Köchin) gesucht (Mo.-Fr., 40
Stunden); Mindestbrutto: 2.800,-- Work-
Shop GmbH, Tel. 0512-582323, Info:
www.workshop.at; e-mail: info@work-
shop.at

Wir möchten unseren Interviewerstab
erweitern und suchen Mitarbeiter/Innen
für persönliche Interviews (flexible Zeitein-
teilung, auf nebenberuflicher und auch
auf selbstständiger Basis möglich). Wenn
Sie fließend Deutsch sprechen, allem
Neuen gegenüber aufgeschlossen sind
und der Umgang mit anderen Menschen
zu Ihren Stärken zählt, würden wir Sie
gerne als Mitarbeiter/In bei uns begrü-
ßen. Bezahlung: € 12,00 - 30,00 / Inter-
view (brutto). Bewerbungen bitte an: Fr.
Renate Lindmair, Spectra Marktfor-
schungsges.m.b.H, Brucknerstr. 3-5, 4020
Linz, oder www.spectra.at (Jobbörse)

Freundliche Damen für qualifizierte Tätig-
keit in der Kosmetik- und Vitalstoffbran-
che gesucht! Arbeit von zu Hause bei
freier Zeiteinteilung mit Unterstützung
durch Web-Shop, außergewöhnlich ho-
hes, leistungsbezogenes Einkommen. Zur
Vereinbarung eines persönlichen Kennen-
lerntermins rufen Sie: Pantorotto Ver-
triebs KG:05337/8768 oder
0664/5355381

TEILZEIT-Haushaltshilfen
in INNSBRUCK, WEERBERG und SCHWAZ
gesucht; Mindestbrutto: 900,-- WorkShop
GmbH, Tel. 0512-582323, Info:
www.workshop.at; e-mail: info@work-
shop.at

MASCHINENBAUTECHNI-
KER

für kaufmännisch-technische Aufgaben;
Mindestbrutto 3.000,00 WorkShop
GmbH, Tel. 0512-582323, Info:
www.workshop.at; e-mail: info@work-
shop.at

Wir suchen ab sofort (m/w): Trockenbau-
er und Fassader mit Berufserfahrung.
Ba-Bau GmbH, Grabenweg 68, 6020
Innsbruck. Wir bitten um Terminvereinba-
rung mit Herrn Dipl. Ing. Wolfgang Pir-
cher unter Tel. 0512/319142

Erfolgreich arbeiten von zu Hause!
www.LiebeZurKarriere.at

GWH-FACHKRAFT
als Monteur-Disponent in WÖRGL; Min-
destbrutto 1.800,00 WorkShop GmbH,
Tel. 0512-582323, Info: www.work-
shop.at; e-mail: info@workshop.at

ARBEIT SUCHENÑ
Kompetente, erfolgreiche NACHHILFE in
Sprachenfächer, Deutsch und Mathema-
tik; Tel: 0676/4800362.

Reinigungskraft,männlich,sehr verlaess-
lich,mit goldenen Haenden für ,Hof und
Garten, im Raum Innsbruck und Umge-
bung ,sucht Arbeit.Tel.06641837092

Rüstiger Pensionist sucht arbeit im Be-
reich Küchenhelfer Gartenarbeit zb Ten-
nisplatz oder Abspühler in Imst und nähe-
rer Umgebung. Tel. 06805017530

Komplettrenovierung: Übernehme Um-
bau: Rigips, spachteln, Malerarbeiten,
Fliesen und Vollwäremschutz, Fairer Preis
Tel. 0650-6962500

Ich(W37) suche dringend einen Job in der
Reinigung(Büro,Arzt..usw. KEIN Privat-
haushalt)da ich keinAuto habe sollte die
Stelle mit Bus usw erreichbar sein.
Az:eher Nachmittag, ab ca 20std/woche.
Auf seriöse Angebote freue ich mich unter
0660/6967495 Manuela

suche Arbeit in Teilzeit in folgenden Be-
reichen Küchenhilfe Altenpflege Zimmer-
mädchen oder privaten Haushalt,Berufs-
erfahrung in allen Bereichen mehrjährig
vorhanden. Tel. 06802452208

Suche Arbeit im Haushalt, Putzstelle in
Büro, Betreuung von alten Menschen, bin
sehr sauber und ordentlich, Tel.
0688/60030306

Karriere

basics.
basics-media.at

MotorMarkt

ECHO Zeitschriften- und Verlags GmbH, Museumstraße 11, 6020 Innsbruck

 

Ihre PRIVATE Kleinanzeige ist per E-Mail, Fax oder Post gRATIs.
Für telefonisch aufgegebene Kleinanzeigen werden € 10,- verrechnet. 
Annahmeschluss für private Kleinanzeigen ist jeweils Dienstag 12.00 Uhr
E-Mail: kleinanzeigen@basics-tirol.at    
Tel.: 0512-890500-0 Fax DW 199

Name

straße

PLZ, Ort

Telefon, E-Mail

Mein Anzeigentext: (Bitte in Blockschrift)

Gewünschte Rubrik
 Immobilien Ankauf  
 Immobilien Verkauf  
 Immobilien Miete

 Kfz-Ankauf 
 Kfz-Verkauf  
 Motorrad

 Arbeit finden 
 Arbeit suchen  

                      gRATIs  
KLEINANZEIgEN KUPON

gewerbliche Kleinanzeigen werden laut Preisliste verrechnet!
Die Einschaltung einer gratis-Kleinanzeige ist für maximal 4 Ausgaben/Wochen möglich.

 E-Bikes

E-Trekkingrad GIANT Twist Aspiro 0 aus
2013, ca. 2000km. Herrenrad RH 55cm,
27-Gang, Scheibenbremsen, viele XT-
Teile, 36V/10Ah. UVP 2.500,- krankheits-
bedingt jetzt 1.270,-EUR. Tel. 0680 2046
522 Unterland

MOTORRÄDERÑ
Moped Kymco Agility 50 (Standort St.Jo-
hann i.T.), Farbe rot/schwarz,gültiges
Pickerl,5350km um EUR 650,--inkl. Zube-
hör (Helm,GIVI Top Case,u.a.)zu verkau-
fen. Tel.0680/1186516

Verkaufe KTM 125 EXE, sehr guter Zu-
stand, neues Pickerl, servicegepflegt, inkl.
Ausrüstung, VB: Eur 1.950,-. Tel. 0699-
81819195

yamaha xj6, bj 2010, neuwertig, km
8000, € 5490 tel. 0664 9192080

YAMAHA XVS 650 Drag Star, 17tkm, bj.98,
Gepäckträger, Reifen 90%, sehr guter
Zustand, VP: 2990,-- 068120395393

Aprilia Sportcity ONE 50 2T, Bj.2012, 3kW,
weiß, Topzustand! VP 1250€. TEl.
0660/5702726

MOPEDÑ
Roller SYM Fiddle II 50, 50 ccm, Schwarz,
Zulassung 05/2014, nur 200 km, leichter
Blechschaden, umständehalber zu verkau-
fen, € 970Tel.:0664-9134446

Weißer Roller 125, Soho Generic, Baujahr
2009, km 11600, mit Koffer von Givi um
VB € 950,00 Tel: 0699/11776630

Verkaufe Roller Farbe Weiß bj 2014 Marke
sym 4 Takt motor sehr gepflegt km 500
neup 1650 Verkaufspreis 1000. Tel
06642146300

AUTOANKAUFÑ
Wir kaufen Autos aller Art, auch Unfall-
fahrzeuge, Zustand egal. Tel: 0676-
6406468

Kaufe Fahrzeuge aller Art Tel.: 0664-
2390304

AUTOVERKAUFÑ
AUDIÑ

Verkaufe Audi A3, schwarzmet, 90PS,
10/12, 81000 km, Sportfahrwerk, Alcan-
tara Ledersitze, Sitzheizung etc. 14500.-
066475117229

Audi Kombi, 3,0 TDI, quattro, Diesel, All-
rad, 138 TKM, 6-Gang Automatik, Bj.
2005, 19 Zoll Aluräder, ÖAMTC TÜV neu
bis 04/2016, schwarz, Leder, Topausstat-
tung, viele Extras, VB 11.980,- 0664/53
42 402

a8 4,2 quattro, bj 2003, km 310.000,
neuer service bei audi, scheckheft, € 6990
tel. 06649192080

Top gepflegter Audi A4 Avant 3.0 SLine
Quattro, EZ 08/2003, 167tkm, fast
Vollausstattung, dunkelblau perleffekt,
Teilleder weiß, VB 9499,-, Ipod, MP3,
USB, Aux, Sommer 18" Alu + Winter 16"
Alu incl guter Bereifung 4xSitzheizung,
Sportsitze mit Memory, abgedunkelte
Scheiben, incl. Pickerl, unfallfrei 2.
Hand0699-10188278 IBK

Verkaufe einen AUDI A4 Avant 1,9 TDI
Ouattro Bj.2000, 116PS,333.Tsd vorwie-
gend Autobahnkilometer, Auto ist ver-
zinkt und in Top-Zustand, dunkelblaume-
tallic,Chrompaket mit Dachreling,Servo,
ABS, elektr.Fensterheber,Klimaautoma-
tik,5.Türig,usw. service-und garagenge-
pflegt, 2. Besitz, Nichraucher, es wurden
in den letzten 14 Monaten Verschleißteile
um 1.800 € ausgetauscht. inkl. neue
Winterreifen auf Original Audi Alufelgen
sowie Sommerreifen 225/45/17 auf Alu,
weitere Infos oder Fotos unter alexan-
der.eiter@gmail.com oder Tel.0699-
18798209 Preis ist verhandelbar,marktüb-
lich ca. €3.490.-

BMWÑ
bmw 330d, bj 2006, km 156000, gepflegt,
grau, xenon, kurvenlicht usw. € 10499,-
Tel. 0664 9192080

bmw 330d, bj 2006, km 156000, xenon
usw € 10990 tel. 0664 9192080

Verkaufe BMW 116i, alpinaweiß, Top-
Zustand innen und außen, scheckheftge-
pflegt, nur 60.200 km, unfallfrei, garagen-
gepflegt, Nichtraucherfahrzeug, 116 PS
/ 85 kW, EZ 11/2007, ARBÖ-Pickerl bis
Ende 2015 - Sonderausstattung: Komfort-
paket, Funkfernbedienung, Klimaanlage,
Bordcomputer, Multifunktionslenkrad,
lederbezogenes Sportlenkrad, Start-Stop-
Automatik,Tempomat, Regensensor,
Einparkhilfe hinten, Navigationsgerät,
Handyvorbereitung mit Bluetooth, Busi-
nesradio mit CD, Ausgang für MP3, Isofix-
Kinderhalterung, 5x Airbag, Mittelarmleh-
ne, Sitzheizung für Fahrer- und Beifahrer-
sitz, elektrische Fensterheber für 4 Schei-
ben vorne und hinten, elektrische Außen-
spiegeleinstellung, Lichtpaket, Nebel-
scheinwerfer, 5-türig - Eur 10.250,--, Tel.
05673 / 22038

DACIAÑ
Sehr sparsamer neuw.Dacia Duster Lau-
reate 1,5 dci mit 86 Ps,braun metallig 8
fach Bereifung Top Zustand VB 9800 €
0676/9553546

JAGUARÑ
Jaguar XJ40 Sovereign, 3,6l, Bj.88,
172tkm, silber, Leder rot, Klima, Service-
heft, nur Sommerbetrieb, Preis 5900,-,
Tel. 0664/1131491

Jaguar XJ40, Sovereign, Bj.88, 172tkm,
Automatik, Silber, Leder rot, Klima, alles
elektrisch, nur Sommerbetrieb, Service-
heft, 5900,- Euro, Tel.0664/1131491

MERCEDES BENZÑ
Verkaufe Mercedes C 220 CDI Limousine
- Automatik , BJ 1999., 250.000 km,Neues
Pickerl, Silber, Diesel, Schiebedach, Tem-
pomat, Radio, Vignette 2015,Top Zu-
stand, Garagengepflegt.Günstig! Telefon:
0664 / 58 04 986

Mercedes SL R129 original MB-Felgen mit
Sommerreifen, neuwertig, Preis 800,-,
Tel. 0664/1131491

Superschöner Mercedes S-Klasse W126,
231.000 km, BJ 9/87, mit sehr edler Velur-
polsterung in blau, Pickerl abgelaufen,
Tel. 0681/20451001

Mercedes SL (R129) und 500E (W124) 8-
Loch Alufelgen, original, 3 Stück um 300,-
Euro, Tel. 0664/1131491

OPEL Ñ
Opel Vivaro,Freizeitmobil,Bj.
08/2014,10.500KM,Klima,2 Schlafplät-
ze,Einzel-Doppelbett herausnehmbar,Mo-
trorradtransport möglich,AHK,17"
Alufelgen,usw. VB € 18.500,- Handy
06646624528

PEUGEOTÑ
Peugeot 207SW-Kombi, Ö3-Edition, 95
PS-Benziner, EZ 1/2011, weiß, 32.500 km,
garagengepflegt, unfallfrei, Panoramag-
lasdach, 8-fach bereift, Alufelgen, Vignet-
te, alle Services: 7.700 Euro. Tel. 0699
17199480

TOYOTAÑ
wunderschönes cabrio toyota mr2 smt,
weiss,leder rot,alle extras, optisch und
technisch 1a, bj.2005 nur km 10.900 !!
liebhaberfahrzeug, euro 11.000,-- (nach
schulter-op!), tel.ibk. 069981499879

Verkaufe Toyota Verso; 06/10 Erstbesitz;
Benzin; 108000KM; Garagenauto; sehr
guter Zustand; ÖAMTC Kaufüberprüfung
03/15; €8800,- vhb; Besichtigung nach
tel. Vereinbarung +4367761087502

VOLKSWAGEN Ñ
VW Golf Variant TDI Sportline, Bj 2008,
schwarzmet., Klimatronic, 4x el. Fenster-
heber, ABS, Parkcontrol, Radio/CD, Funk-
fernbedienung, Alufelgen, Hängerkupp-
lung, Tempomat, Langstrecke - servicege-
pflegter Topzustand, ARBÖ-Pickerl neu,
VB: 7.990,- Tel.: 0699/81847729.

VW Polo 1.2 Cool,Damenfahrzeug, BJ
03/2012, 35.000 km, 8-fach bereift,Som-
mer auf 15" Alu,VB Euro 8.490,- Handy
0664/2623115

Verkaufe Vw T5 Multivan Trendline,
83000 km, Bj.9/2004, rot,AHK, 8-fach
bereift,Tüv neu,Super Zustand,
Preis:19800 €, 0699/19267650

VW UP 1,0, 2012, 35.000km, schwarz,
1.Besitz, Klima, Navi, Freisprech, ZV, 8-
fach bereift. El. FH, Airbags, Radio mit CD.
Zweitfahrzeug. € 7.500.- 0676-7087770

KFZ-ZUBEHÖRÑ
Einachs PKW-Anhänger Marke: AT2, Type
S40-0 Boy, Eigengewicht 90kg, Nutzlast
310kg, Innenmaße: L 1,20, B 0,85, H 0,35,
wenig benutzt. Preis Euro 220,00, Tel.
0699/17252114

Verkaufe Thule ClipOn High 9105, Heck-
klappen-Fahrradträger,für 2 Fahrräder.
Abschließbar: äußeres Fahrrad am Trä-
ger.um € 190,- Tel.0650/6729672

REIFEN & FELGENÑ
4 neue Sommerreifen 165/70R14 conti
für Fabia und Polo. 4 gebrauchte Sommer-
reifen 155/65R13 für Chevrolet Matiz.
0650/6485601

Verkaufe schöne Originale 17 Zoll Alufel-
gen für Audi A4 bis Bj. 2007 VB 270,- Tel.
0650/7519703

basics.
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Finden Sie Ihren neuen Job auch online unter

jobs.basics-media.at
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IMMOBILIEN

Am Anfang steht oft ein Testinserat, ein Versuchsballon des 
sogenannten Privatverkäufers, um den Markt abzuklopfen, 

um potenzielle Interessenten zu sondieren. Als „fortgeschrit-
tener“ Immobilienveräußerer kennen Sie vielleicht mittlerwei-
le folgende Situationen, bei denen Ihnen ein Immobilienmak-
ler mit Rat und Tat zur Seite stehen kann.

Ein Interessent hat sich angekündigt, Sie wissen aber nicht 
wer es ist? Ihr Immobilenmakler kennt bereits zahlreiche 
suchende Kunden persönlich oder führt sie in seiner umfas-
senden Interessentendatei. Darüber hinaus qualifiziert und 
selektiert er in seinem idealerweise zentral gelegenen und bes-
tens erreichbaren Büro konkrete Interessenten auf neutralem 
Boden vor – es kommt Ihnen somit nicht jeder „Immobilien-
tourist“ ins Haus. 

Es kommen mehrere Kaufanbote gleichzeitig auf Sie zu, es 
bleibt aber alles unverbindlich: Ihr Immobilienmakler legt Ih-
nen vergleichbare, in den wesentlichen Vertragspunkten von 
ihm ausgearbeitete und verbindliche Kaufanbote vor und Sie 
wahren somit den Überblick. Idealerweise ist das Kaufanbot 
so formuliert, dass dessen Annahme durch Sie als Immobi-
lienveräußerer schon eine sogenannte Punktation darstellt, 
also einen Kaufvertrag in den wesentlichen Vertragspunkten, 
der unverzüglich von einem Rechtsanwalt oder Notar grund-
buchsfähig gemacht werden kann.

Endlich soll ein Vertrag erstellt werden. Wer kennt die Lie-
genschaft dazu? Ihr Immobilienmakler kann die auftauchen-
den Fragen fachlich kompetent beantworten und beugt somit 
einem Platzen des Kaufabschlusses und zukünftigen Unklar-
heiten und Streitigkeiten vor.

Sollten Sie als fortgeschrittener Immobilienveräußerer obige 
oder ähnliche Situationen erfolgreich gemeistert haben, darf 
ich Ihnen vielleicht zu einem erfolgreichen Immobilienver-
kauf gratulieren. Ansonsten mein Immotipp an Sie: Nehmen 
Sie die Hilfe eines geprüften Immobilienmaklers in Anspruch, 
der Ihnen mit seinem Büro, seiner Rechts- und Fachkunde 
gern zur Seite steht, um knifflige Phasen des Immobilienver-
kaufs zu bewältigen.

IMMOBILIENTIPP

von Mag. Bernhard Großruck,
AREALITA Immobilientreuhand und Sachverständigen GmbH

Drei Situationen des „fortgeschritte-
nen“ Immobilienveräußerers

Die Tagungsfläche im Congress Centrum Alpbach wird bis 2016 verdoppelt, der Erwei-
terungsbau wird wie das Bestandsgebäude harmonisch in den Hang eingebettet sein. 

Das Congress Centrum Alpbach 
erweitert Fläche und Angebot

Das Tiroler Bergdorf 
Alpbach ist eine der 
ersten Kongress- und 

Tagungsdestinationen in Ös-
terreich, die sich im Bereich 
der Angebotsgestaltung kon-
sequent mit der Thematik 
Nachhaltigkeit auseinanderge-
setzt hat. Von der Einlösung 
dieses hohen Qualitätsan-
spruchs im Congress Centrum 
Alpbach bei der Umsetzung 
von Tagungen auf Basis eines 
erfolgreichen Nachhaltig-
keitskonzepts zeugen das Ös-
terreichische Umweltzeichen 
für Green Meetings und die 
internationale Green-Globe-
Zertifizierung. Darüber hinaus 
erreicht das Congress Centrum 
Alpbach Spitzenwerte im Be-
reich der Kundenzufriedenheit 
und wurde mit dem Best Cen-
ter Award des Europäischen 
Verbands der Veranstaltungs-
Centren (EVVC) ausgezeich-

net. Auf den wachsenden 
Raumbedarf reagiert das Con-
gress Centrum Alpbach (CCA) 
mit einem Erweiterungsbau, 
dessen Grundstein im Rahmen 
der Eröffnung des 70. Europä-
ischen Forums Alpbach gelegt 
wurde und der eine Verdopp-
lung der Tagungsfläche brin-
gen wird. Im Mittelpunkt der 
Erweiterung stehen gesteigerte 
Qualität und Flexibilität für 
Veranstalter und optimaler 
Service für Tagungsgäste. Das 
Projekt soll bis zum Frühsom-
mer 2016 fertiggestellt sein, 
während der Bauphase kann 
im CCA-Bestandsgebäude der 
reguläre Betrieb aufrechterhal-
ten werden.

Das Angebot im CCA wächst 
um einen zweiten, rund 430 
Quadratmeter großen Plenar-
saal sowie drei weitere Semi-
narräume à ca. 85 Quadratme-
ter. Alle vier können zu einem 

685 Quadratmeter großen 
Saal zusammengelegt werden. 
Gleichzeitig wird das CCA 
auch technisch aufgerüstet und 
für modernste Kommunika-
tionsformen sowie Veranstal-

tungsformate adaptiert. Der 
Erweiterungsbau orientiert 
sich an den Green-Meeting-
Grundsätzen des Unterneh-
mens. So sollen Heizung und 
Kühlung mittels Geothermie 
bewerkstelligt werden, Last-
spitzen sollen zusätzlich mit 

Pelletsheizung und Strom aus 
regionalen Kleinkraftwerken 
bewältigt werden.

Das Zusatzgebäude wird – 
wie auch schon das Bestands-
gebäude – in den Hang einge-
bettet und auf der Dachfläche 
begrünt werden. Im „Dorf 
der Denker“ wird weiterhin 
darauf geachtet, die richtige 
Atmosphäre für Austausch 
und Diskurs, aber auch für 
Rückzug und Stille zu schaf-
fen. Diese Zielsetzung bestätigt 
CCA-Geschäftsführer Georg 
Hechenblaikner: „In den Pau-
sen können die Gäste künftig 
vom CCA auf die Wiese oder 
zu einem Brunnen gehen, der 
auf dem Gründach des Gebäu-
des errichtet wird. Dort bietet 
sich ein sehr schöner Aus-
sichtspunkt mit Blick auf das 
Dorf mit seinem einzigartigen 
Holzbaustil und die umlie-
gende Berglandschaft.“
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„In den Pausen können 
die Gäste künftig vom 

CCA auf die Wiese oder 
zu einem Brunnen gehen, 

der auf dem Gründach 
des Gebäudes errichtet 

wird.“
Georg Hechenblaikner,

GF Congress Centrum  Alpbach

Bis zum Frühsommer 2016 sollen die Tagungsfläche im CCA verdoppelt und die Haustechnik auf den neuesten Stand gebracht sein. 

www.basics-immobilien.at
Immobilien. online.

basics-immobilien.at

F i n d e n  S i e  j e t z t  I h r e  W u n s c h - I m m o b i l i e  u n t e r

Wohnen mit besonderem Ausblick... ...in Bestlage von
Innsbruck/Hötting

Kleinwohnanlage,  HWB 29

noch frei:
3-Zi-Terrassenwhg. 70 m2 
3-Zi-Gartenwhg. 100 m2 

4-Zi-Terrassenwhg. 125 m2

Euro-Bau GmbH
Mobil: +43(0)664/2001301

info@euro-bau.at

IMMOBILIEN ANKAUFÑ
Wir suchen Grundstücke ab 800 qm mit
oder ohne Bestand. Sie möchten sich
verändern oder haben geerbt und möch-
ten sich mit dem Verkaufserlös Ihre
Träume verwirklichen? Wir helfen Ihnen
dabei und kaufen Ihr Grundstück zum
marktgerechten Bestpreis. verkauf@caris-
ma.cc 0512 580 790 31

Wollen Sie Ihr Grundstück, Haus oder
Wohnung noch vor der Erhöhung der
Immobilienertragsteuer erfolgreich ver-
kaufen, wenden Sie sich an den Experten,
um Anfängerfehler zu vermeiden. Suche
zur Zeit dringend Anleger- und Familien-
wohnungen für potenzielle Käufer. Ver-
kehrswertgutachten erstelle ich Ihnen
kostenlos und vermarkte Ihr Objekt ziel-
führend und sicher. Weiters suche ich
provisionsfrei für Bauträgerprojekte ge-
eignete Grundstücke sowie ältere Häuser
und Wohnungen. Herzlichen Dank im
Voraus für Ihre Rückmeldung office@co-
ric-immobilien.at 0676 93 13 011

Junge Familie sucht Einfamilienhaus
zwischen Kirchbichl und Innsbruck od.
evt. Mieming. Bis max. 450.000€. Bilder,
Pläne und Kontaktdaten bitte unter
haus1@gmx.at

Sie wollen Ihre Immobile verkaufen
oder vermieten? Dann wenden Sie sich
an mich. Kostenlose Beratung, garantiert
professionell und zuverlässig! Terminver-
einbarung: Mag. Raimund Hackl 0650-
5327393 www.hackl-immobilien.at

Suchen ältere Häuser (auch Renovierungs-
bedürftig) in ganz Tirol für unsere Kun-
den! Rufen Sie uns an! 0676/7087770
www.alpinreal.at

WIR KAUFEN Ihr Grundstück oder Mehr-
familienhaus zwischen Telfs und Wörgl.
Sofortzahlung! Kostenloser Service, einfa-
che und seriöse Kaufabwicklung. IMMEX
GmbH 0664/2623009 alfred.steiner@im-
mo-tirol.at

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen
? Ich berate und bewerte seriös und
kompetent auf Grund meiner langjähri-
gen Erfahrung Irma Wechsler0664-210
16 29, www.remax.conterra.at

Suchen für vorgemerkte Kunden Freiland-
grundstücke, Waldgrundstücke,
Waldanteile, Almen, komplette Landwirt-
schaften und ähnliches!Rufen Sie mich
an! GF Günter Pellin 0676-7087770
www.alpinreal.at

Wir BEWERTEN und VERKAUFEN Ihre
Immobilie diskret und verlässlich! Infos
unter 0664/1757331 oder 05224/57855
Immorealitäten GmbH

Sie haben das Bauernhaus? Wir den Kun-
den! Rufen Sie mich an! GF Günter Pellin
0676-7087770 www.alpinreal.at

Garconniere für Anleger - vermietet oder
unvermietet, sanierungsbedürftig oder
saniert - dringend gesucht. Florian Schott,
0664/3809003.

Suche laufend für vorgemerkte Kunden
WOHNUNGEN und HÄUSER in Tirol, garan-
tiere professionelle Abwicklung
www.immobilien-kopp.at 0664-1337211

Erfolgreiche Immobilien-Beratung& Ver-
kauf mit Kompetenz und Freude! Suche
laufend Grundstücke, Häuser und Woh-
nungen für vorgemerkte Kunden! Nadja
El Manchi 0664/5058677, www.re-
max.conterra.at

Suche laufend Wohnungen, Häuser und
Grundstücke für kaufwillige Kunden Irma
Wechsler 0664-210 16 29, www.re-
max.conterra.at

Suche sonnige, großzügig geschnittene
Wohnung ca. 60m2 im Großraum Inns-
bruck – Wörgl. Tel.0664/3818710

ÑIBK STADT/LANDÑ
Suchen dringend sanierungsbedürftige
2, 3 und 4 Zimmer Wohnungen in Inns-
bruck Stadt, bevorzugt Pradl, Wilten,
Hötting und Saggen. Wir schauen uns je-
des Objekt gerne an. Für den Verkäufer
entstehen keine Kosten !!! www.alpin-
west.at 0664 42 47 180.

Suche Einfamilienhaus,auch leicht sanie-
rungsbedürftig,längerfristig,Raum Ibk.
und Umgebung.Tel. 0664-2137800

Suche Villa in Innsbruck. 0664-5020882
Witte Immobilien

Ehepaar sucht Haus mit Garten (auch re-
novierungsbedürftig) oder Baugrundstück
in Innsbruck oder Innsbruck-Land zum
Kauf. Danke für Ihren Anruf unter 0699-
81806772

Suche Haus oder Wohnung in Innsbruck
oder Völs zum Kauf von Privat. Tel. 0664-
122509 oder 0512-586007

Einfamilienhaus gesucht, Zirl–Wattens,
max. € 700.000,- Daniela Ilic
0699/14038489 www.inviaa.at

Lehrer sucht Baugrundstück für Einfamili-
enhaus, bevorzugt Raum Innsbruck-Um-
gebung bis Telfs. Gerne auch Mittelge-
birgslage. Ihre Angebote bitte an meine
Maklerin astrid.rakuscha@innreal.at, Tel.
0664/963 40 44, www.innreal.at

Privat!Suche renovierungsbedürftige
Wohnung oder Haus in Innsbruck und
Umgebung. 481regieg@gmail.com 0676
6644770

Suche Garconniere In Hötting. 0664-
5020882 Witte Immobilien

Privat! Suche renovierungsbedürftige
Wohnung oder Haus in Innsbruck und
U m g e b u n g . 4 8 1 r e -
gieg@gmail.com06766644770

Privat sucht von Privat: Wohnung oder
Haus im Raum Innsbruck/Völs zum Kauf,
eventuell auch Leibrente, Angbote unter
Tel. 0664/1222509

Suche Zinshaus In Innsbruck. 0664-
5020882 Witte Immobilien

Sanierungsbedürftige Wohnungen in
Innsbruck/Land gesucht, Info an Daniela
Ilic 069914038489 www.inviaa.at

HAUS GESUCHT Einfamilienhaus für Fa-
milie Innsbruck/ Umgebung bis ca.
600.000,- jenewein@starmax-immobili-
en.at 0699-11969517

ÑUNTERLANDÑ
Suche kleine Landwirtschaft, Bauernhof
zwischen Wiesing und Kufstein. 0664-
5020882 Witte Immobilien

Suche 4 Wohnung in Wörgl zum Kauf.
(kein Erdgeschoss) 100m2 mit Balkon,
Keller und Garage oder TG-Stellplatz. Tel:
0664-4795290

Suche Haus zwischen Wiesing und Kuf-
stein. 0664-5020882 Witte Immobilien

Suche renovierungsbedürftige Häuser
und Grundstücke zwischen Wiesing, Kuf-
stein und Zillertal. 0664-5020882 Witte
Immobilien

Jetzt niedrige Zinsen nutzen: Volksbank-
Wohntraumkredite mit Top-Kondi-
tionen und Zinsobergrenze. Info & Bera-
tung: 0800/828123; www.wohn-
bank.at

Bauen, Kaufen oder Renovieren - Finan-
zieren Sie jetzt Ihren Wohntraum mit
der Volksbank zu niedrigsten Zinsen.
Info & Beratung. 0800/828123;
www.wohn-bank.at

AUSLANDÑ
Gardasee: Schöne Villa mit 6.300m2
Grund in Moniga del Garda zu verkaufen.
Kaufpreis auf Anfrage. 0650/5327393
www.hackl-immobilien.at

PRIVAT: Verkaufen unser liebevoll gepfleg-
tes Haus in Ungarn. 3 SZ, WZ, Küche,
Bad/WC, riesiger Garten, Terrasse, Garage
für nur € 31.000,--. Es wartet vollmöbliert
auf seinen neuen Besitzer. 0650 9020737

Frankreich/Creuse; Doppelhaus ca. 108m²
in Seenähe(Lac de Vassivière, bestehend
aus 7 Zimmern, 2 Bädern; 1 Küche mit
neuwertigem Küchenblock; Veranda;
Waschmaschine, Trockner, Tiefkühler und
Kühlschrank inklusive; Garage mit Geräte-
raum; Autoabstellplatz vor dem Haus;
Keller; Nebengebäude für Holzlagerung
oder als Zweitgarage nutzbar; großzügi-
ger Dachboden, Grundstücksgröße (große
Rasenfläche) ca. 8Ar; KP 75.000 EUR netto
(verhandelbar!!)Holz- bzw. Elektrohei-
zung; romantische offene Kamine; bei
Interesse Lichtbilder vorhanden! Besichti-
gung vor Ort möglich! 0650 3180200

grasl-immobilien.at

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen
oder fachmännisch bewerten lassen -
dann vereinbaren sie einfach einen unver-
bindlichen, kostenlosen Beratungstermin
mit mir! Immobilien- & Sachverstän-
digenbüro Thomas GRASL - 0699-
10507773 bzw. office@grasl-immobi-
lien.at

Aldrans/Sistrans! Einmalige Gelegenheit,
eine komplette Landwirtschaft im Um-
fang von ca. 149.000 m² inkl. Felder,
Wald und Hofmit sanierungsbedürftigen,
jedoch sehr charmanten Wohngebäude
und Stallungen zu erwerben. Ideal zur
Pferdehaltung! 0676-7087770 www.al-
pinreal.at

www.basics-media.at

www.basics-media.at
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IMMOBILIEN

Am Anfang steht oft ein Testinserat, ein Versuchsballon des 
sogenannten Privatverkäufers, um den Markt abzuklopfen, 

um potenzielle Interessenten zu sondieren. Als „fortgeschrit-
tener“ Immobilienveräußerer kennen Sie vielleicht mittlerwei-
le folgende Situationen, bei denen Ihnen ein Immobilienmak-
ler mit Rat und Tat zur Seite stehen kann.

Ein Interessent hat sich angekündigt, Sie wissen aber nicht 
wer es ist? Ihr Immobilenmakler kennt bereits zahlreiche 
suchende Kunden persönlich oder führt sie in seiner umfas-
senden Interessentendatei. Darüber hinaus qualifiziert und 
selektiert er in seinem idealerweise zentral gelegenen und bes-
tens erreichbaren Büro konkrete Interessenten auf neutralem 
Boden vor – es kommt Ihnen somit nicht jeder „Immobilien-
tourist“ ins Haus. 

Es kommen mehrere Kaufanbote gleichzeitig auf Sie zu, es 
bleibt aber alles unverbindlich: Ihr Immobilienmakler legt Ih-
nen vergleichbare, in den wesentlichen Vertragspunkten von 
ihm ausgearbeitete und verbindliche Kaufanbote vor und Sie 
wahren somit den Überblick. Idealerweise ist das Kaufanbot 
so formuliert, dass dessen Annahme durch Sie als Immobi-
lienveräußerer schon eine sogenannte Punktation darstellt, 
also einen Kaufvertrag in den wesentlichen Vertragspunkten, 
der unverzüglich von einem Rechtsanwalt oder Notar grund-
buchsfähig gemacht werden kann.

Endlich soll ein Vertrag erstellt werden. Wer kennt die Lie-
genschaft dazu? Ihr Immobilienmakler kann die auftauchen-
den Fragen fachlich kompetent beantworten und beugt somit 
einem Platzen des Kaufabschlusses und zukünftigen Unklar-
heiten und Streitigkeiten vor.

Sollten Sie als fortgeschrittener Immobilienveräußerer obige 
oder ähnliche Situationen erfolgreich gemeistert haben, darf 
ich Ihnen vielleicht zu einem erfolgreichen Immobilienver-
kauf gratulieren. Ansonsten mein Immotipp an Sie: Nehmen 
Sie die Hilfe eines geprüften Immobilienmaklers in Anspruch, 
der Ihnen mit seinem Büro, seiner Rechts- und Fachkunde 
gern zur Seite steht, um knifflige Phasen des Immobilienver-
kaufs zu bewältigen.

IMMOBILIENTIPP

von Mag. Bernhard Großruck,
AREALITA Immobilientreuhand und Sachverständigen GmbH

Drei Situationen des „fortgeschritte-
nen“ Immobilienveräußerers

Die Tagungsfläche im Congress Centrum Alpbach wird bis 2016 verdoppelt, der Erwei-
terungsbau wird wie das Bestandsgebäude harmonisch in den Hang eingebettet sein. 

Das Congress Centrum Alpbach 
erweitert Fläche und Angebot

Das Tiroler Bergdorf 
Alpbach ist eine der 
ersten Kongress- und 

Tagungsdestinationen in Ös-
terreich, die sich im Bereich 
der Angebotsgestaltung kon-
sequent mit der Thematik 
Nachhaltigkeit auseinanderge-
setzt hat. Von der Einlösung 
dieses hohen Qualitätsan-
spruchs im Congress Centrum 
Alpbach bei der Umsetzung 
von Tagungen auf Basis eines 
erfolgreichen Nachhaltig-
keitskonzepts zeugen das Ös-
terreichische Umweltzeichen 
für Green Meetings und die 
internationale Green-Globe-
Zertifizierung. Darüber hinaus 
erreicht das Congress Centrum 
Alpbach Spitzenwerte im Be-
reich der Kundenzufriedenheit 
und wurde mit dem Best Cen-
ter Award des Europäischen 
Verbands der Veranstaltungs-
Centren (EVVC) ausgezeich-

net. Auf den wachsenden 
Raumbedarf reagiert das Con-
gress Centrum Alpbach (CCA) 
mit einem Erweiterungsbau, 
dessen Grundstein im Rahmen 
der Eröffnung des 70. Europä-
ischen Forums Alpbach gelegt 
wurde und der eine Verdopp-
lung der Tagungsfläche brin-
gen wird. Im Mittelpunkt der 
Erweiterung stehen gesteigerte 
Qualität und Flexibilität für 
Veranstalter und optimaler 
Service für Tagungsgäste. Das 
Projekt soll bis zum Frühsom-
mer 2016 fertiggestellt sein, 
während der Bauphase kann 
im CCA-Bestandsgebäude der 
reguläre Betrieb aufrechterhal-
ten werden.

Das Angebot im CCA wächst 
um einen zweiten, rund 430 
Quadratmeter großen Plenar-
saal sowie drei weitere Semi-
narräume à ca. 85 Quadratme-
ter. Alle vier können zu einem 

685 Quadratmeter großen 
Saal zusammengelegt werden. 
Gleichzeitig wird das CCA 
auch technisch aufgerüstet und 
für modernste Kommunika-
tionsformen sowie Veranstal-

tungsformate adaptiert. Der 
Erweiterungsbau orientiert 
sich an den Green-Meeting-
Grundsätzen des Unterneh-
mens. So sollen Heizung und 
Kühlung mittels Geothermie 
bewerkstelligt werden, Last-
spitzen sollen zusätzlich mit 

Pelletsheizung und Strom aus 
regionalen Kleinkraftwerken 
bewältigt werden.

Das Zusatzgebäude wird – 
wie auch schon das Bestands-
gebäude – in den Hang einge-
bettet und auf der Dachfläche 
begrünt werden. Im „Dorf 
der Denker“ wird weiterhin 
darauf geachtet, die richtige 
Atmosphäre für Austausch 
und Diskurs, aber auch für 
Rückzug und Stille zu schaf-
fen. Diese Zielsetzung bestätigt 
CCA-Geschäftsführer Georg 
Hechenblaikner: „In den Pau-
sen können die Gäste künftig 
vom CCA auf die Wiese oder 
zu einem Brunnen gehen, der 
auf dem Gründach des Gebäu-
des errichtet wird. Dort bietet 
sich ein sehr schöner Aus-
sichtspunkt mit Blick auf das 
Dorf mit seinem einzigartigen 
Holzbaustil und die umlie-
gende Berglandschaft.“
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„In den Pausen können 
die Gäste künftig vom 

CCA auf die Wiese oder 
zu einem Brunnen gehen, 

der auf dem Gründach 
des Gebäudes errichtet 

wird.“
Georg Hechenblaikner,

GF Congress Centrum  Alpbach

Bis zum Frühsommer 2016 sollen die Tagungsfläche im CCA verdoppelt und die Haustechnik auf den neuesten Stand gebracht sein. 

www.basics-immobilien.at
Immobilien. online.

basics-immobilien.at

F i n d e n  S i e  j e t z t  I h r e  W u n s c h - I m m o b i l i e  u n t e r

Wohnen mit besonderem Ausblick... ...in Bestlage von
Innsbruck/Hötting

Kleinwohnanlage,  HWB 29

noch frei:
3-Zi-Terrassenwhg. 70 m2 
3-Zi-Gartenwhg. 100 m2 

4-Zi-Terrassenwhg. 125 m2

Euro-Bau GmbH
Mobil: +43(0)664/2001301

info@euro-bau.at

IMMOBILIEN ANKAUFÑ
Wir suchen Grundstücke ab 800 qm mit
oder ohne Bestand. Sie möchten sich
verändern oder haben geerbt und möch-
ten sich mit dem Verkaufserlös Ihre
Träume verwirklichen? Wir helfen Ihnen
dabei und kaufen Ihr Grundstück zum
marktgerechten Bestpreis. verkauf@caris-
ma.cc 0512 580 790 31

Wollen Sie Ihr Grundstück, Haus oder
Wohnung noch vor der Erhöhung der
Immobilienertragsteuer erfolgreich ver-
kaufen, wenden Sie sich an den Experten,
um Anfängerfehler zu vermeiden. Suche
zur Zeit dringend Anleger- und Familien-
wohnungen für potenzielle Käufer. Ver-
kehrswertgutachten erstelle ich Ihnen
kostenlos und vermarkte Ihr Objekt ziel-
führend und sicher. Weiters suche ich
provisionsfrei für Bauträgerprojekte ge-
eignete Grundstücke sowie ältere Häuser
und Wohnungen. Herzlichen Dank im
Voraus für Ihre Rückmeldung office@co-
ric-immobilien.at 0676 93 13 011

Junge Familie sucht Einfamilienhaus
zwischen Kirchbichl und Innsbruck od.
evt. Mieming. Bis max. 450.000€. Bilder,
Pläne und Kontaktdaten bitte unter
haus1@gmx.at

Sie wollen Ihre Immobile verkaufen
oder vermieten? Dann wenden Sie sich
an mich. Kostenlose Beratung, garantiert
professionell und zuverlässig! Terminver-
einbarung: Mag. Raimund Hackl 0650-
5327393 www.hackl-immobilien.at

Suchen ältere Häuser (auch Renovierungs-
bedürftig) in ganz Tirol für unsere Kun-
den! Rufen Sie uns an! 0676/7087770
www.alpinreal.at

WIR KAUFEN Ihr Grundstück oder Mehr-
familienhaus zwischen Telfs und Wörgl.
Sofortzahlung! Kostenloser Service, einfa-
che und seriöse Kaufabwicklung. IMMEX
GmbH 0664/2623009 alfred.steiner@im-
mo-tirol.at

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen
? Ich berate und bewerte seriös und
kompetent auf Grund meiner langjähri-
gen Erfahrung Irma Wechsler0664-210
16 29, www.remax.conterra.at

Suchen für vorgemerkte Kunden Freiland-
grundstücke, Waldgrundstücke,
Waldanteile, Almen, komplette Landwirt-
schaften und ähnliches!Rufen Sie mich
an! GF Günter Pellin 0676-7087770
www.alpinreal.at

Wir BEWERTEN und VERKAUFEN Ihre
Immobilie diskret und verlässlich! Infos
unter 0664/1757331 oder 05224/57855
Immorealitäten GmbH

Sie haben das Bauernhaus? Wir den Kun-
den! Rufen Sie mich an! GF Günter Pellin
0676-7087770 www.alpinreal.at

Garconniere für Anleger - vermietet oder
unvermietet, sanierungsbedürftig oder
saniert - dringend gesucht. Florian Schott,
0664/3809003.

Suche laufend für vorgemerkte Kunden
WOHNUNGEN und HÄUSER in Tirol, garan-
tiere professionelle Abwicklung
www.immobilien-kopp.at 0664-1337211

Erfolgreiche Immobilien-Beratung& Ver-
kauf mit Kompetenz und Freude! Suche
laufend Grundstücke, Häuser und Woh-
nungen für vorgemerkte Kunden! Nadja
El Manchi 0664/5058677, www.re-
max.conterra.at

Suche laufend Wohnungen, Häuser und
Grundstücke für kaufwillige Kunden Irma
Wechsler 0664-210 16 29, www.re-
max.conterra.at

Suche sonnige, großzügig geschnittene
Wohnung ca. 60m2 im Großraum Inns-
bruck – Wörgl. Tel.0664/3818710

ÑIBK STADT/LANDÑ
Suchen dringend sanierungsbedürftige
2, 3 und 4 Zimmer Wohnungen in Inns-
bruck Stadt, bevorzugt Pradl, Wilten,
Hötting und Saggen. Wir schauen uns je-
des Objekt gerne an. Für den Verkäufer
entstehen keine Kosten !!! www.alpin-
west.at 0664 42 47 180.

Suche Einfamilienhaus,auch leicht sanie-
rungsbedürftig,längerfristig,Raum Ibk.
und Umgebung.Tel. 0664-2137800

Suche Villa in Innsbruck. 0664-5020882
Witte Immobilien

Ehepaar sucht Haus mit Garten (auch re-
novierungsbedürftig) oder Baugrundstück
in Innsbruck oder Innsbruck-Land zum
Kauf. Danke für Ihren Anruf unter 0699-
81806772

Suche Haus oder Wohnung in Innsbruck
oder Völs zum Kauf von Privat. Tel. 0664-
122509 oder 0512-586007

Einfamilienhaus gesucht, Zirl–Wattens,
max. € 700.000,- Daniela Ilic
0699/14038489 www.inviaa.at

Lehrer sucht Baugrundstück für Einfamili-
enhaus, bevorzugt Raum Innsbruck-Um-
gebung bis Telfs. Gerne auch Mittelge-
birgslage. Ihre Angebote bitte an meine
Maklerin astrid.rakuscha@innreal.at, Tel.
0664/963 40 44, www.innreal.at

Privat!Suche renovierungsbedürftige
Wohnung oder Haus in Innsbruck und
Umgebung. 481regieg@gmail.com 0676
6644770

Suche Garconniere In Hötting. 0664-
5020882 Witte Immobilien

Privat! Suche renovierungsbedürftige
Wohnung oder Haus in Innsbruck und
U m g e b u n g . 4 8 1 r e -
gieg@gmail.com06766644770

Privat sucht von Privat: Wohnung oder
Haus im Raum Innsbruck/Völs zum Kauf,
eventuell auch Leibrente, Angbote unter
Tel. 0664/1222509

Suche Zinshaus In Innsbruck. 0664-
5020882 Witte Immobilien

Sanierungsbedürftige Wohnungen in
Innsbruck/Land gesucht, Info an Daniela
Ilic 069914038489 www.inviaa.at

HAUS GESUCHT Einfamilienhaus für Fa-
milie Innsbruck/ Umgebung bis ca.
600.000,- jenewein@starmax-immobili-
en.at 0699-11969517

ÑUNTERLANDÑ
Suche kleine Landwirtschaft, Bauernhof
zwischen Wiesing und Kufstein. 0664-
5020882 Witte Immobilien

Suche 4 Wohnung in Wörgl zum Kauf.
(kein Erdgeschoss) 100m2 mit Balkon,
Keller und Garage oder TG-Stellplatz. Tel:
0664-4795290

Suche Haus zwischen Wiesing und Kuf-
stein. 0664-5020882 Witte Immobilien

Suche renovierungsbedürftige Häuser
und Grundstücke zwischen Wiesing, Kuf-
stein und Zillertal. 0664-5020882 Witte
Immobilien

Jetzt niedrige Zinsen nutzen: Volksbank-
Wohntraumkredite mit Top-Kondi-
tionen und Zinsobergrenze. Info & Bera-
tung: 0800/828123; www.wohn-
bank.at

Bauen, Kaufen oder Renovieren - Finan-
zieren Sie jetzt Ihren Wohntraum mit
der Volksbank zu niedrigsten Zinsen.
Info & Beratung. 0800/828123;
www.wohn-bank.at

AUSLANDÑ
Gardasee: Schöne Villa mit 6.300m2
Grund in Moniga del Garda zu verkaufen.
Kaufpreis auf Anfrage. 0650/5327393
www.hackl-immobilien.at

PRIVAT: Verkaufen unser liebevoll gepfleg-
tes Haus in Ungarn. 3 SZ, WZ, Küche,
Bad/WC, riesiger Garten, Terrasse, Garage
für nur € 31.000,--. Es wartet vollmöbliert
auf seinen neuen Besitzer. 0650 9020737

Frankreich/Creuse; Doppelhaus ca. 108m²
in Seenähe(Lac de Vassivière, bestehend
aus 7 Zimmern, 2 Bädern; 1 Küche mit
neuwertigem Küchenblock; Veranda;
Waschmaschine, Trockner, Tiefkühler und
Kühlschrank inklusive; Garage mit Geräte-
raum; Autoabstellplatz vor dem Haus;
Keller; Nebengebäude für Holzlagerung
oder als Zweitgarage nutzbar; großzügi-
ger Dachboden, Grundstücksgröße (große
Rasenfläche) ca. 8Ar; KP 75.000 EUR netto
(verhandelbar!!)Holz- bzw. Elektrohei-
zung; romantische offene Kamine; bei
Interesse Lichtbilder vorhanden! Besichti-
gung vor Ort möglich! 0650 3180200

grasl-immobilien.at

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen
oder fachmännisch bewerten lassen -
dann vereinbaren sie einfach einen unver-
bindlichen, kostenlosen Beratungstermin
mit mir! Immobilien- & Sachverstän-
digenbüro Thomas GRASL - 0699-
10507773 bzw. office@grasl-immobi-
lien.at

Aldrans/Sistrans! Einmalige Gelegenheit,
eine komplette Landwirtschaft im Um-
fang von ca. 149.000 m² inkl. Felder,
Wald und Hofmit sanierungsbedürftigen,
jedoch sehr charmanten Wohngebäude
und Stallungen zu erwerben. Ideal zur
Pferdehaltung! 0676-7087770 www.al-
pinreal.at
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T_AB_40860 IVG Karl Gstrein GmbH. (K006104) 

Patsch sehr helle, bestgepflegte 3-Zi-
Whg, 95 m² mit Rundum-Terrasse und
Panorama-Aussicht, 2 TG + 1 AP, HWB54
0512/566988, www.remax.conterra.at

INNSBRUCK Ruhige, sonnige 3 ZIMMER-
WOHNUNG mit Südbalkon in Zentrumsnä-
he 198.000,-- www.immobilien-kopp.at
0664-1337211

3-Zimmer-Wohnung, Innsbruck, zentral,
ruhig, sonnig, HWB 28 kWh/m²a, €
388.000,00, Tel. 0681/84890264

Exklusives Penthouse mit 120m² plus
Dachterrasse und vielen Extras im Zen-
trum von Axams. Provisionsfrei kaufen
und sofort einziehen! Jetzt online besich-
tigen: 3d.carisma.cc/tour/5230 HWB 27.
www.carisma.cc 0512 58079031

KOLSASS 4-Zi-Maisonette, 2 Carport,
HWB 30, bezugsfertig 07/2015, WBF
möglich, provisionsfrei Goidinger
05224/52940-720

Hall: Sonnendurchflutete 67m² große 3-
Zimmer-Wohnung mit 8m² Südbalkon,
€ 196,58 Betriebskosten inkl. Heizkosten,
Energiewert: 127 kWh/m²a, NUR €
199.000,- www.coric-immobilien.at 0676
93 13 011

Absam/Jägerstraße: Maisonetten-Woh-
nung, ca. 152 m², Parkmöglichkeit vorhan-
den, Sofortbezug, Adaptierungen notwen-
dig, € 467.000,--, HWB 102/D. Florian
Schott, 0664/3809003

Top Anlagewohnung in Inns-
bruck/Mühlau: neuwertige WG-geeignete
2-Zimmer-Wohnung mit ca. 50 m²
Wohnfläche, großer Balkon, Sofortbezug,
€ 218.500,--, HWB 70,9/C. Florian Schott,
0664/3809003.

ZENTRUM Top-sanierte 5-Zimmer-Alt-
bauwohnung mit Innenhofbalkon, ca.
152,54 m², € 740.000,00, ab sofort, HWB:
104,7 Regina Stanger Immobilien
GmbH Tel.0512/584464, Fax DW 76
E-Mail: office@immo-stanger.at

Seefeld: Appartement, gute Lage zu
verkaufen. HWB 118, Hr.Seitz
0699/12125969, www.remax.conterra.at

Absam/Jägerstraße 3-Zimmer-Wohnung,
ca. 67 m², Parkmöglichkeit vorhanden,
Sofortbezug, Adaptierungen notwendig,
€ 187.000,--, HWB 102/D. Florian Schott,
0664/3809003.

SCHNÄPPCHEN Unibrücke 4 Zimmerwoh-
nung für WG, renoviert Eur 218.000,00,
HWB 20,13 jenewein@starmax-immobi-
lien.at 0699-11969517

Kranebitten: Sonnige 2-Zi-WHG mit
großer Südterrasse, Lift und TG. Provisi-
onsfrei kaufen und mitgestalten! HWB
38, fGEE A+ www.carisma.cc0512 580
790 30

LEUTASCH kleine ANLAGEWOHNUNGEN
in zentraler Lage ab 52.000,-- www.im-
mobilien-kopp.at 0664-1337211

Pradl: elegante Terrassenwohnung,
Bj.2011, 3-Zi, ca.87qmWFL, TG etc..
0512/566988, www.remax.conterra.at

IBK-Zentrum: grosszügige 4-5-Zi-Alt-
bau-Wohnung, 158 m², etwas sanie-
rungsbedürftig, HWB 74 0512/566988,
www.remax.conterra.at

Absam/Jägerstraße: 4-Zimmer-Woh-
nung, ca. 85 m², Parkmöglichkeit vorhan-
den, Sofortbezug, Adaptierungen notwen-
dig, € 280.000,--, HWB 102/D. Florian
Schott, 0664/3809003.

Schnäppchen - sonnige 1 Zimmer Woh-
nung in Amras, 43 m² BJ 1984, Keller,
HWB124, 069914038489, www.inviaa.at

Innsbruck-Pradl, neue 3-Zi-Wohnung
mit Garten, KP € 310.000,-, sofort bezieh-
bar, top Ausstattung, HWB 35. Infos unter
0664/1757331 www.immo-tirol.at

Innsbruck-Pradl,neue 3- oder 4-Zi-
Wohnung, sofort beziehbar, KP ab €
299.000,-, HWB 35. Infos unter
0664/1757331 www.immo-tirol.at

Wir sind nur erfolgreich, wenn Sie 
mit uns Erfolg haben!

Unser Angebot für Sie

Unser Immobilienteam

Tel.: +43 5332 7804 50216
rbk.immobilien@woergl.at | www.rbk.at

Wenn´s um meine Immobilie geht,
ist nur eine Bank meine Bank.

Raiffeisenbank
Wörgl Kufstein

Raiffeisen Immobilien GmbH
Innrain 9, 6020 Innsbruck
raibau@rbt.at, 0512-574656, www.rbt.at

Herr Michael Jordan  Frau Martina Rietzler
michael.jordan@rbt.at martina.rietzler@rbt.at &

Immobilien …
 Wenn Eine nicht genug ist! 

…6060 Hall, Lendgasse 2

Garconniere, 2 Zimmer, 3 Zimmer oder Maisonette. 
Anbau oder Altbau – hier ist für jeden etwas dabei! 

20 Tops im Ganzen & einmal Gastronomie! Sanierungsbedarf gegeben, 
mit 5 bestehenden Mietverhältnissen; Altbau: HWB 90,79 kWh/m²a – 
Klasse C, Anbau: HWB 67,61 kWh/m²a – Klasse C.
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WOHNUNGENÑ
Seefeld: Appartement, gute Lage zu
verkaufen. HWB 118, Hr.Seitz
0699/12125969, www.remax.conterra.at

Absam/Jägerstraße: 4-Zimmer-Woh-
nung, ca. 85 m², Parkmöglichkeit vorhan-
den, Sofortbezug, Adaptierungen notwen-
dig, € 280.000,--, HWB 102/D. Florian
Schott, 0664/3809003.

Volders, traumhafte 4 Zimmer Maisonet-
te, 86 m², 2 Dachterrassen 40 m², 1 TG, 1
AAP, HWB 49,21kwh/m²a., 0664/54 21
813, s.finarolli@immobilien-jenewein.at,
www.immobilien-jenewein.at

Zirl, 4 Zimmer Gartenwohnung, 109m²,
TGAP, € 360.000,-, 0664/ 14019 87,
c.pichler@immobilien-jenewein.at,
www.immobilien-jenewein.at

Innsbruck-Pradl,neue 3- oder 4-Zi-
Wohnung, sofort beziehbar, KP ab €
299.000,-, HWB 35. Infos unter
0664/1757331 www.immo-tirol.at

ZENTRUM Top-sanierte 5-Zimmer-Alt-
bauwohnung mit Innenhofbalkon, ca.
152,54 m², € 740.000,00, ab sofort, HWB:
104,7 Regina Stanger Immobilien
GmbH Tel.0512/584464, Fax DW 76
E-Mail: office@immo-stanger.at

Hötting-West: Sehr helle, gepflegte 4-
Zi-Wohnung, Wintergarten, großer All-
gemeingarten, WG-geeignet, HWB105,4
0512/566988, www.remax.conterra.at

Top Anlagewohnung in Inns-
bruck/Mühlau: neuwertige WG-geeignete
2-Zimmer-Wohnung mit ca. 50 m²
Wohnfläche, großer Balkon, Sofortbezug,
€ 218.500,--, HWB 70,9/C. Florian Schott,
0664/3809003.

Provisionsfreies Investment in Hall i.T.:
Baustart erfolgt und bereits über 70%
verkauft! Ideal vermietbar durch die Nähe
zur Privatuniversität UMIT.HWB: 28
www.carisma.cc 0512 580 790 30

Gries am Brenner Renovierte 4-Zimmer
Wohnung 100 m², Kellerabteil, 2 Garagen-
abstellplätze, HWB 142 kWh/m²a, €
170.000.-0699/10831261, a.jene-
w e i n @ i m m o b i l i e n - j e n e w e i n . a t ,
www.immobilien-jenewein.at

IBK-Zentrum: grosszügige 4-5-Zi-Alt-
bau-Wohnung, 158 m², etwas sanie-
rungsbedürftig, HWB 74 0512/566988,
www.remax.conterra.at

Hall: Sonnendurchflutete 67m² große 3-
Zimmer-Wohnung mit 8m² Südbalkon,
€ 196,58 Betriebskosten inkl. Heizkosten,
Energiewert: 127 kWh/m²a, NUR €
199.000,- www.coric-immobilien.at 0676
93 13 011

Zentrumsnahe 5-Zimmer Wohnung,
Innsbruck, ca. 128m², 4. Stock, Lift, 2
Balkone, Freiabstellplatz, HWB: 88,80,
WG geeignet, unvermietet, Fens-
ter/Strom neu, 399.000,- max.elsner@sre-
al.at, Tel.: 05 0100 - 26364, www.sreal.at,
Obj.Nr. 650/11501

IBK-Arzl mit Traumaussicht: neuwertige,
elegante 4-Zi-Whg. 113 m², 1. OG. mit
Terrasse und Grünfläche HWB62
0512/566988, www.remax.conterra.at

Innsbruck-Mittelgebirge Schöne 5-
Zimmer-Wohnung mit ca. 116 m² , Terras-
se und Wintergarten, gut ausgestatte
Küche und 2 Tiefgaragenplätze, HWB
126,2. Mag. Marion Abfalterer,Telefon 05
0100 26379, Marion.abfalterer@sreal .at
, www.sreal.at ,Obj. Nr. 650/11563

Igls: Fertigstellung Frühjahr 2016
DG-Einheit, südwestliche Terrasse, 55qm
€366.200.-, Gartenwhg. mit Terrasse
55qm €295.700.-, Gartenwhg. mit Terras-
se 39qm €208.900.- HWB37-B office@sa-
phir.cx 0512/288 999

Zirl 4-Zimmer Luxuswohnung 115 m²,
Panoramaterrasse 55 m², Garagenabstell-
platz, Kellerabteil, HWB 41,7 kWh/m²a,
€ 495.000.- , 0699/10831261, a.jene-
w e i n @ i m m o b i l i e n - j e n e w e i n . a t ,
www.immobilien-jenewein.at

Wattens sonnige Familienwohnung, 4
Zimmer, 105m² WFL, 15 m² Balkon, TG,
Kellerabt., 0664/54 21 813, s.finarolli@im-
mobilien-jenewein.at, www.immobilien-
jenewein.at

Stans, Neubau, Letze 3 Maisonettenwoh-
nung mit TG, Balkon und riesiger Terras-
se, 90 m², HWB 29 ab € 315.000.-
www.alpinwest.at 0664 9122 756

Wattens 3-Zimmer, 76,50m², Lift, TG,
HWB 28, Baubeginn FJ. 2015 WBF mög-
lich, provisionsfrei, Goidinger
05224/52940-720

Patsch sehr helle, bestgepflegte 3-Zi-
Whg, 95 m² mit Rundum-Terrasse und
Panorama-Aussicht, 2 TG + 1 AP, HWB54
0512/566988, www.remax.conterra.at

MARIAHILF/HÖTTINGER AU Exklusive
3-Zimmer-Maisonette mit Terrasse, ca.
82,29 m², € 470.000,00, ab Juni 2016,
HWB: 29 Regina Stanger Immobilien
GmbH Tel.0512/584464, Fax DW 76
E-Mail: office@immo-stanger.at

Exklusives Penthouse mit 120m² plus
Dachterrasse und vielen Extras im Zen-
trum von Axams. Provisionsfrei kaufen
und sofort einziehen! Jetzt online besich-
tigen: 3d.carisma.cc/tour/5230 HWB 27.
www.carisma.cc 0512 58079031

Was ist Ihre
Immobilie
überhaupt wert?
Zu wenig, zu viel. Beides hat Folgen.
Nutzen auch Sie meine 20 jährige Erfahrung!

Mehr unter: 
Harald Knoll s Real 050 100-26352

SCHNÄPPCHEN Unibrücke 4 Zimmerwoh-
nung für WG, renoviert Eur 218.000,00,
HWB 20,13 jenewein@starmax-immobi-
lien.at 0699-11969517

KOLSASS 4-Zi-Maisonette, 2 Carport,
HWB 30, bezugsfertig 07/2015, WBF
möglich, provisionsfrei Goidinger
05224/52940-720

TRAUMAUSSICHT Neubau - Provisions-
frei! Innsbruck-Hungerburg, 3-4 Zimmer,
bezugsfertig. sphera.konzept@ya-
hoo.com

Aldrans: Traumhafte Dachgeschoß-3-Zi-
Whg, Bj. 2013, ca. 40 qm Terrasse, 2 TG-
AAP, Freier Ausblick auf Ibk! HWB36
0512/566988, www.remax.conterra.at

Dachgeschosswohnung mit großer
Dachterrasse und Panoramablick in
zentrumsnaher, ruhiger Wohngegend in
Innsbruck!, Baubeginn bereits erfolgt,
HWB 35, www.ultimate-bau.at; Mag.
Armin Vuketich; Tel.: 0699 / 107 53 411

NEUSTIFT, Fichtenweg. Hochwertige 3
Zimmer-Neubauwohnung im Dachge-
schoss, sonnige Lage sowie wunderschö-
ner Ausblick. Kaufpreis € 300.000,00.
HWB 27,2. Bezugsfertig im November
2015! www.zima.at. 0512/348178

3-Zimmer-Wohnung, Innsbruck, zentral,
ruhig, sonnig, HWB 28 kWh/m²a, €
388.000,00, Tel. 0681/84890264

Axams, Gartentraum 3,5 Zimmer Woh-
nung, 110 m², Traumküche, 2 Bäder,
60m² Garten, 2 AAP, 0664/54 21 813,
s.finarolli@immobilien-jenewein.at,
www.immobilien-jenewein.at

Absam/Jägerstraße: Maisonetten-Woh-
nung, ca. 152 m², Parkmöglichkeit vorhan-
den, Sofortbezug, Adaptierungen notwen-
dig, € 467.000,--, HWB 102/D. Florian
Schott, 0664/3809003

Mentlberg, Felseckstraße: Traumhafte
Dachgeschoßwohnung, 3 Zimmer inkl.
großzügiger Terrasse, zahlreiche Sonnen-
stunden, hochwertige Ausstattung, Auf-
zug, Uni-/Kliniknähe, direkt vom Bauträ-
ger, Baustart erfolgt! HWB 45, fGEE 0,60;
Andrea Pfluger, Tel. 0512/574014 bzw.
0664-8118-238, office@ihl-immobilien.at

PANORAMA-TRAUM Kolsassberg nur 5
Minuten von Wattens entfernt. 4 Zimmer,
2 Bäder, 113 qm Wohnfläche, 36 qm
Terrasse und Balkon, herrliche Aussichts-
lage u.v.m. HWB 71,82, Kaufpreis
269.000,- www.starmax-immobilien.at
0664-1539882

Schnäppchen - sonnige 1 Zimmer Woh-
nung in Amras, 43 m² BJ 1984, Keller,
HWB124, 069914038489, www.inviaa.at

Neubau – Volders – Zentrum: 93,5 m²
große Dachterrassenwohnung, Heizwär-
mebedarf 29,89 kwh/m²a inkl. 3 AAP`s
und Keller, NUR € 348.000,- www.coric-
immobilien.at 0676 93 13 011

An-der-Lan-Straße, günstige 2-Zi-
Wohnung mit Balkon, 42 m² Wfl, 6.OG,
Lift vorhanden, sofort beziehbar, HWB
27. Infos unter 0664/1757331 www.im-
mo-tirol.at

Telfs: 4 - 5 Zimmerwohnungen zu verkau-
fen, Hr. Seitz 0699/12125969, www.re-
max.conterra.at

IBK- elegante Altbau-Whg. in Saggen
, 160 m², komplett stilvoll reno-
viert,HWB110,9 0512/566988, www.re-
max.conterra.at

Pradl: elegante Terrassenwohnung,
Bj.2011, 3-Zi, ca.87qmWFL, TG etc..
0512/566988, www.remax.conterra.at

Götzens: neuwertige 2-Zimmer-Dachter-
rassen-Wohnung, ca. 64 m², Westterrasse
mit ca. 15 m², Tiefgaragenplatz, Bezug
Juni 2015, HWB 55,08/C, € 239.000,--.
Florian Schott, 0664/3809003.

Dachterrassenwohnung mit Panora-
mablick, Bestlage Innsbruck-Pradl, Aus-
bau/Aufstockung 2008, 102m², HWB
50,0, fGEE 0,90, KP € 555.000,-, Arealita
Immobilien, Tel. 0512 580 242, bern-
hard.grossruck@arealita.at.

Innsbruck-Pradl, neue 3-Zi-Wohnung
mit Garten, KP € 310.000,-, sofort bezieh-
bar, top Ausstattung, HWB 35. Infos unter
0664/1757331 www.immo-tirol.at

Verkaufe sonnige Zweizimmerwohnung
(63m2) in Pradl inkl. Tiefgaragenabstell-
platz und großzügigem Kellerabteil. Kü-
che, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Bad,
WC, Speis und begehbarer Schrank.
Kaufvertrag zwecks Steuervergünstigung
noch heuer möglich - Bezug Mai 2016.
Für weitere Fragen bezügl. Preis usw.
stehen wir Ihnen gerne unter der Tel. Nr.
0664/3411444 zur Verfügung.

PRIVAT-VERKAUF
Exklusive Maisonette Wohnung in son-
nigster Lage von Wattens zu verkaufen.
Alle Details unter: www.livescan.at/pri-
vatverkauf

Hall/Burgfrieden, Preisreduktion! 4
Zimmer, 131m² , Balkon, Kellerabteil,
Dachboden, AAP , 0664/54 21 813, s.fina-
r o l l i @ i m m o b i l i e n - j e n e w e i n . a t ,
www.immobilien-jenewein.at

Kranebitten: Sonnige 2-Zi-WHG mit
großer Südterrasse, Lift und TG. Provisi-
onsfrei kaufen und mitgestalten! HWB
38, fGEE A+ www.carisma.cc0512 580
790 30

Absam/Jägerstraße 3-Zimmer-Wohnung,
ca. 67 m², Parkmöglichkeit vorhanden,
Sofortbezug, Adaptierungen notwendig,
€ 187.000,--, HWB 102/D. Florian Schott,
0664/3809003.

LEUTASCH kleine ANLAGEWOHNUNGEN
in zentraler Lage ab 52.000,-- www.im-
mobilien-kopp.at 0664-1337211

Innsbruck/Neu Arzl 3 Zimmer Maison-
ette in Top Zustand 65 m², Südterrasse
12 m², Kellerabteil, Garagenabstellplatz,
HWB 142 kWh/m²a, € 250.000.-.
0699/10831261, a.jenewein@immobili-
en-jenewein.at, www.immobilien-jene-
wein.at

ARZL Ruhig gelegene 2-Zimmer-Garten-
wohnung mit Garagenbox, ca. 56,07 m²,
€ 230.000,00 VB, ab sofort, HWB: 54 Re-
gina Stanger Immobilien GmbH
Tel.0512/584464, Fax DW 76 E-Mail:
office@immo-stanger.at

Stans, Neubau, Letze 4 Maisonettenwoh-
nung mit TG, Balkon und riesiger Terras-
se, 90 m², HWB 29 ab € 318.000.-
www.alpinwest.at 0664 9122 756

Ibk-O-Dorf: Tolle Raumaufteilung! re-
nov.bedürftige 2-Zi-Whg 66qm
€175.000,-- HWB83 0512/566988,
www.remax.conterra.at

Innsbruck/ West: Neuwertige 3 Zimmer-
wohnung ca. 86m², gute Lage, zu verkau-
fen, Hr. Seitz 0699/12125969, www.re-
max.conterra.at

Privatverkauf:Schöne 3 Zimmer DG-
Wohnung in Innsbruck Amras,73qm, mit
hellem Wohnzimmer,Wintergarten, teil
möbliert, funktionaler Küche, Keller/bzw.
Abstellraum und schönem allgemein
Garten VB EUR 250.000,--, optional
TGAAP.email: suchen-wohnung@aon.at,
Tel. 0664 5305501

INNSBRUCK Ruhige, sonnige 3 ZIMMER-
WOHNUNG mit Südbalkon in Zentrumsnä-
he 198.000,-- www.immobilien-kopp.at
0664-1337211

Hötting, luxuriöse 4 Zimmer Terrassen-
wohnung, 169m², TGAP-, 0664/ 14019
87, c.pichler@immobilien-jenewein.at,
www.immobilien-jenewein.at

HÄUSERÑ
VILLA Völs traumhafte Villa in Ruhe und
Sonnenlage HWB 74 jenewein@starmax-
immobilien.at 0699-11969517

Neues Objekt: Einfamilienhaus Rinn, BJ.
1981, Toppest modernisiert und gepflegt!
Wohnfläche 137m² auf 595m² Grund, Drei
Garagen, HWB 76,1, KP € 530.000,-,
max.elsner@sreal.at, Tel.: 05 0100 -
26364, www.sreal.at, Obj.Nr. 650/11526

Igls: Modernes Reihenhaus auf eigener
Grundparzelle, Ferienwohnsitzwidmung,
3 Zimmer, ca. 70 m², Erstbezug nach Ge-
neralsanierung, gehobene Ausstattung,
HWB 45,28/C, provisionsfrei, € 420.000,-
-. Florian Schott, 0664/3809003.

Seefeld: renov.bedürft.Mehrfamilien-
haus mit schönem Grundstück, zentrums-
nah €495.000,-- HWB349 0512/566988,
www.remax.conterra.at

Neu-Rum: Anlageobjekt: gepflegtes
Wohnhaus mit 4 Einheiten, Bj 1995,
HWB68 0512/566988, www.remax.con-
terra.at

Völs, Mehrfamilienhaus, 449 m²
Grund, 210 m² WFL, 3 Wohneinheiten,
Garage, AAP, voll unterkellert, 0664/54
21 813, s.finarolli@immobilien-jene-
wein.at, www.immobilien-jenewein.at

Telfs Villenlage, 1302 m² Grund, idylli-
sches Landhaus WNFL 220 m² , 85 m²
Kellerräume, Garage, AAP, 0664/54 21
813, s.finarolli@immobilien-jenewein.at,
www.immobilien-jenewein.at

Hall, Zentrumsnähe, Generationen-
haus, 969 m² Grund, 140m² WFL, Dachbo-
den, voll unterkellert, Garage, AAP, Bau-
träger geeignet, 0664/54 21 813, s.fina-
r o l l i @ i m m o b i l i e n - j e n e w e i n . a t ,
www.immobilien-jenewein.at

Mieming: Großzügiges Wohnhaus mit 2
separat zugänglichen Einheiten, ca. 230
m² Wfl., 1.258 m² Grundfläche, HWB
326,86/G, Adaptierungsarbeiten notwen-
dig, Sofortbezug, € 565.000,--. Florian
Schott, 0664/3809003.

VERKAUFSSTART „WOHNEN AUF DER
HUNGERBURG“ 5 Reihenhäuser der ge-
hobenen Klasse verwöhnen Sie mit Pan-
oramablick und viel Sonne, großzügigen
Terrassen, gehobener Ausführung, schö-
nen Eigengärten, flexiblen und individuell
gestaltbaren Grundrissen, Tiefgarage,
Größen zwischen 120 und 145 m2, HWB
33, fGEE 0,51, Baubeginn vsstl. Herbst
2015, Frau Astrid Mitteregger berät Sie
gerne, 0650/968 05 05, a.mittereg-
ger@wib.ag

Axams: Schönes Landhaus auf 708 m²
Grundfläche, Südausrichtung, ganzjährig
sonnig, Wfl. ca. 110,54 m², Erweiterungs-
möglichkeit gegeben, 3 Garagenabstell-
plätze, € 582.500,--, HWB 128,95/E. Flo-
rian Schott, 0664/3809003.

Scharnitz: Wohnhaus in sonniger Lage
zu verkaufen. € 198.000.- HWB294,8, Hr.
Seitz 0699/12125969, www.remax.con-
terra.at

Telfes: stilvolle Landhausvilla auf ca. 200
m² Wohnfläche, ca. 1.763 m² Grund,
Schwimmbiotop mit ca. 165 m², Garage,
€ 1.180.000,--, HWB 131,02/C. Florian
Schott, 0664/3809003.

Telfs: luxuriöses TRAUMHAUS, ca. 315
qm WNFL, großer Garten, Doppelgarage
u.v.m.HWB103 0512/566988, www.re-
max.conterra.at

GARCONNIERENÑ
Erstinserat: Sanierte Anleger-Garconniere
in Innsbruck, ca. 28m2, EUR 95.000,
HWB124, www.alpimmo.at, 0664-
1602034

GRUNDSTÜCKEÑ
6167 Neustift: Verkaufe Baugrundstück
von Privat in sonniger, ebener Lage mit
sehr guter Verkehrsanbindung mit Blick
auf dem Stubaier Gletscher 500-600qm.
Tel. 0699-17200120

RANGGEN: ruhig und sonnig gelegenes
Baugrundstück, 531m², für Einfamilien-
haus, € 175.000,-, WISA Immobilien
0512/586595, office@wisa-immobilien.at

Axams/Omes: Sonniger voll erschlosse-
ner Baugrund, Hanglage, 618 m2, zuzügl.
409 m2 Freiland, Euro 310.000,- Euro,-,
Karin Peis Immobilien 0664/45 40
810

Kaufpreisreduktion, Telfs/ Aussichtsla-
ge, 494 m² Baugrundstück, KP 355 €/m²,
0676/666 22 12, j.hernegger@immobili-
en-jenewein.at, www.immobilien-jene-
wein.at

BETRIEBSOBJEKTEÑ
Telfs – Saglstraße 35, Büro u. Geschäfts-
fläche, gesamt 250 m², sehr günstig zu
verkaufen. HWB 92,2, www.stimpfl.at

Renditeobjekt mit ca. 4% in Innsbruck:
Büroflächen mit ca. 287,30 m², ca. 204,50
m² Grünfläche, bestens vermietet, Mie-
teinnahmen: 2.701,47 netto monatlich,
Kaufpreis:€ 825.000,-- netto, HWB
21,14/A, Florian Schott, 0664/3809003

ABSTELLPLÄTZEÑ
TG-Plätze zu verkaufen: Arzl, Absam, Fü-
gen, Mentlberg, Andrea Pfluger, Tel.
0512-574014, www.ihl-immobilien.at

ÑOBERLANDÑ
HÄUSERÑ

Rietz – Doppelhaushälfte für Bastler
Grundstück 610 m², HWB 215, zu verkau-
fen, EUR 155.000,0 www.stimpfl.at

Neu saniertes Mehrfamilienhaus In Fließ
(Bezirk Landeck) in zentraler Lage. KP: €
480.000,- 0664-5020882 Witte Immobili-
en

GRUNDSTÜCKEÑ
Mieminger Plateau: voll erschlossenes
Baugrundstück, 1095 m2, leichte Hangla-
ge, gute Infrastruktur, auch teilbar, Euro
240.000,- Karin Peis Immobilien
0664/45 40 810

www.basics-media.at
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BETRIEBSOBJEKTEÑ
Ischgl, 3 Sterne Hotel, 36 Betten, Well-
nessbereich, , 0676/666 22 12, j.herneg-
ger@immobilien-jenewein.at, www.im-
mobilien-jenewein.at

ÑUNTERLANDÑ
WOHNUNGENÑ

Aldrans, 6 Zimmer Maisonette-Wohnung
in exklusiver Lage mit einzigartigem
Panoramablick. 260m² Wohnnutzfläche.
€ 790.000,00 brutto HWB 27,0. Fertigstel-
lung Ende 2015! www.zima.at, www.zi-
ma.at, 0512/ 34 81 78

Ihre Immobilie
ist wertvoll. 
Zu wertvoll für riskante Selbstversuche. Und 
vor allem Immobilien müssen heute „verkauft“ 
werden. Das setzt Profis in Vertrieb und 
Marketing voraus.

Mehr unter: 
Harald Knoll s Real 050 100-26352

Münster: gemütliche Wohnung mit
Gartenanteil in Zweifamilienhaus,
HWB129 0699/11178596, www.re-
max.conterra.at

Maurach a.A. Sonne, Ruhe: 2 hochwer-
tig ausgestattete 3-Zi-Wohnungen im
EG und 1. OG, große Terrasse bzw. Garten,
HWB600512/566988, www.remax.con-
terra.at

FÜGEN: Schöne ruhige 4-Zimmerwoh-
nung 92m² HWB:75,5kWh/m²a und
fGEE:1,5 € 285.000,00 PRIVAT 0664-
8233412

KÖSSEN: Traumhaft, südwestausgerichte-
te, lichtdurchflutete 110 m² Top-ETW, 2.
OG, 5 Zimmer, 2 Balkone, Kellerabteil,
TG-Platz und AAP, teilmöbliert - Ausstat-
tung in Top-Zustand. Tel. 0049 8641
697676 oder 0049 1741842783

JENBACH Wohnung zu verkaufen.Von Ei-
gentümer sehr zentral und doch ruhige
und sonnige Lage.ca.60m2,derzeit gut
vermietet.Keller & Autoabstellplatz .2
Zimmer.Wohnküche.Balkon.Bad&Wc
Neuwertig und top renoviert mit Energie-
ausweis Pr.125.000;-€ HWB48,5fGEE1,07
0650 5564341

Für die Jungfamilie, Kolsass, 3-Zimmer-
Maisonettenwohnung, 88 m² Wfl., 2 WC,
Terrasse, großes Kellerabteil, TG-Stell-
platz, HWB 71,4 kWh/m²a, günstige Be-
triebskosten, KP € 218.000,--, WBG
eventuell möglich. astrid.rakuscha@inn-
real.at, Tel. 0664/963 40 44, www.innre-
al.at

Maurach am Achensee neuwertige
Wohnung, 58 m², 3 Zimmer, Balkon, 2
AAP, KP 196.000 €, HWB 57,4 kWh/m²a,
0676/666 22 12, j.hernegger@immobili-
en-jenewein.at, www.immobilien-jene-
wein.at

Schöne 3-Zimmerwohnung,Balkon, In
Fügen/Zillertal. VB € 165.000,- 0664-
5020882 Witte Immobilien

Jenbach: ANLEGER gut vermietete 2-
Zimmerwohnung, KP € 125.000,--HWB48
0699/11178596, www.remax.conterra.at

HÄUSERÑ
Freundliche Gartenwohnung (92m2)
südseitig ausgerichtet mit 50m2 Terrasse,
weitläufigem Wohnzimmer, 2 Schlafzim-
mern, Einbauküche, praktischem Abstell-
raum, Bad und separatem WC, geräumi-
gem Keller (10m2) und TG-Stellplatz in
zentrumsnaher, ruhiger Lage provisions-
frei zu verkaufen (VP € 210.000,--)
06502647167

Münster: älteres,saniertes Zweifamilien-
haus in schöner Lage, HWB129
0699/11178596, www.remax.conterra.at

WIESING - Zentrum - Gelegenheit ideal
auch für Bauträger Sanierungsbedürftiges
Bauernhaus WNFL. ca. 450 m2 Grund-
stücksfläche 640 m2 Tel.NR.
0664/3414554

Schwaz- Hirschenkreuz Letztes Reihen-
haus 120 m², Dachterrasse, Garten, Keller-
abteil, Kamin, Parkett, 2 Tiefgaragen
HWB 36 kWH/m² ab € 281.800.- zzgl. €
112.000.- WBF Darlehen * (*Familie mit
2 Kinder) 05288-63200 o. 0676-88632600

Stans: Wohnhaus, großer Garten, ruhige,
sonnige Lage zu verkaufen. HWB105, Hr.
Seitz 0699/12125969, www.remax.con-
terra.at

Kramsach: Tolles Tirolerhaus – echtes
Schmuckkästchen, ca. 150 qm WNFL, ge-
pflegter Garten, Doppelgarage uvm.
HWB1320512/566988, www.remax.con-
terra.at

Kirchdorf/ Waldrandlage, spektakuläre
Aussicht Landhaus mit Einliegerwoh-
nung, 1.285 m² Grund, 237 m² WNFl, Ga-
rage, Keller, KP 1,55 Mio €, HWB 87,0
kWh/m²a, 0676/666 22 12, j.herneg-
ger@immobilien-jenewein.at, www.im-
mobilien-jenewein.at

RB Kundl
Immobilien
Mag. Hanna Eberharter-Entner

KUNDL ZENTRUM – Schönes 
Einfamilienhaus, Gstfl. ca. 470 
m², Wohnfl. ca. 126,80 m², gro-
ßer Balkon, Terrasse, HWB 248,5 
kWh/m²a, fGEE 2,69, Obj.Nr. 145,  
KP: € 323.000,--

Raiffeisenbank
Kundl eGen

Tel. 05338 7244 78810
immobilien@rbkundl.at
www.rb-kundl.at

Schwendt: Kanadisches Holzhaus der
Extraklasse! 1000 qm Grundfläche, ca.
190 qm Wohnfläche HWB127
0512/566988, www.remax.conterra.at

Kpl. EINFAMILIENWOHNHAUS + Gar.
WNFL ca.129 qm in KIRCHBICHL, EG +
OG, sonnige ruhige hochwertige Wohnla-
ge 720 qm Grund, Obst + Gemüsegarten
neue Fenster + Vollwärmeschutz, 65
kWh/m²a Energieverbrauch. Nicht einge-
richtet, 2 Bäder + 2WC, 2 Speis, 1 Küche
+5Wohnräume 2Kellerräume +Dachbo-
den + 3 AAP + 1PKW-Garage Nettomiete
mtl. € 820 +10% MWST +ca. 98€ BK oh-
ne Ölheizung (ca.150 l/mtl.Ölverbrauch)
Kaution € 4.000 Tel. 0680 1254 436

Maurach/Achensee: elegante Villa mit
ital. Flair, 170 qm Wohnfläche + Doppel-
garage, Garten u.v.m.HWB321
0512/566988, www.remax.conterra.at

Wörgl: Einfamilienhaus auf
453m² Grund, Wohnfläche
121m², KP ab 327.000€; Dop-

pelhaushälfte mit West-Ausrichtung,
106m²WNF, 3 Schlafzimmer, Schran-
kraum, 90m² Garten, 313.000€ zzgl. AK;
KURZMASSIVHAUS, +43/5332/75029

Maurach a.A. komfortables 2-Famili-
en-Haus mit Seeblick, elegante, best-
gepflegte Ausstattung, HWB41,8
0512/566988, www.remax.conterra.at

GRUNDSTÜCKEÑ
Münster: kleines Grundstück mit beste-
hender Hausplanung 0699/11178596,
www.remax.conterra.at

BETRIEBSOBJEKTEÑ

RB Kundl
Immobilien
Mag. Hanna Eberharter-Entner

KUNDL ZENTRUMSNAH - Groß-
zügiger und heller Geschäfts-
raum mit ca. 115 m² zu vermieten, 
inkl. zahlreicher Parkplätze, Miete  
€ 770,-- zzgl. BK ca. € 230,--, ges.  
€ 1.000,-- p.m., HWB 104,3 kWh/
m³a, fGEE 2,33, Obj.Nr. 149.

Raiffeisenbank
Kundl eGen

Tel. 05338 7244 78810
immobilien@rbkundl.at
www.rb-kundl.at

ZU MIETEN GESUCHTÑ
ÑIBK STADT/LANDÑ

Verlässlicher Mieter sucht günstiges Lager
für Bücher und Hausrat im Raum Inns-
bruck Tel. 0676/5395131

2 Schwestern (berufstätig/Studentin)
suchen zum 1.6. oder 1.7. eine Wg-geeig-
nete 2-3 Zimmer Whg. (ab55m2)Warm-
miete bis höchstens 980€ in Inns-
bruck/Zentrum. Balkon sollte vorhanden
sein. Tel. 06504973949

Suche Einfamilienhaus,auch leicht sanie-
rungsbedürftig,längerfristig,Raum Ibk.
und Umgebung.Tel. 0660-7125966

Suche nette, helle Garconniere in Inns-
bruck Stadt oder Umgebung, bin allein-
stehend und berufstätig. Tel. 0664-
8925772

Wir, eine junge saubere Familie mit 2
Kindern ( 11 und 15 Jahre) suchen eine 4
Zimmer Wohnung mit Garten oder Haus
zu mieten. Innsbruck Land! Angebote
bitte unter 0676/9766231

ÑUNTERLANDÑ
Junge Päarchen mit kleinen süßen Hund
ohne Kinder sucht im Unterland(Wörgl-
Schwaz) 2 Zimmerwhg,beide berufstä-
tig,Nr,möchten endlich ihre eigenen
Räume,und nicht mehr bei den Eltern
wohnen 0676/9553546

ZU VERMIETENÑ
ÑIBK STADT/LANDÑ

WOHNUNGENÑ
Mühlau: exklusive 3-Zimmer-Terrassen-
wohnung, 119 m2, 60 m2 Terrasse/Grün-
fläche, Top Ausstattung, Eur 1.195,00 in-
kl.BK und HK, 2 TG Plätze separat anmiet-
bar, HWB 89. Karin Peis Immobilien
0664/45 40 810

Höttinger Au: WG-geeignete 2-Zimmer-
wohnung, 48 m2, TG-Platz, Eur 795 inkl.,
HWB 56 Karin Peis Immobilien
0664/45 40 810

Ibk-Hungerburg: NEUBAU! Traumhafte
Terrassen-Wohnungen, tolle Aussicht und
Sonne! HWB52 0512/566988, www.re-
max.conterra.at

Kranebitten: sonnige ruhige 3-Zimmer-
wohnung, 82 m2, Westbalkon, TG-Platz,
HWB 81,33, Eur 995,00 inkl. Karin Peis
Immobilien 0664/45 40 810

Wattens tolle Penthouse-Wohnung 97
m² mit Terrasse 60 m², 2 TG, € 1.414,- in-
kl., HWB27, 069914038489, www.in-
viaa.at

Fulpmes: Ruhige sonnige 3-Zimmer-
Wohnung, 81m2, HWB 61,90, Einbaukü-
che, Bad/WC getrennt, Süd-Westbalkon,
ab sofort an berufstätiges Paar um Euro
650,00 + Euro 190,00 BK zu vermieten.
Tel. 05225 63263 abends

HALL stilvolle, sanierte 2-Zimmer-Woh-
nung, ca. 62,28 m², € 1.014,44 inkl.
BK/HK, ab sofort, HWB: 64,70 Regina
Stanger Immobilien GmbH
Tel.0512/584464, Fax DW 76 E-Mail:
office@immo-stanger.at

Innsbruck/Mühlau: neuwertige WG-ge-
eignete 2-Zimmer-Wohnung mit ca. 50
m² Wohnfläche, großer Balkon, Sofortbe-
zug, Miete € 850,-- inkl. BK (brutto), HWB
70,9/C. Florian Schott, 0664/3809003.

IBK-Hötting, 10 min Fußweg zur Innen-
stadt: 80 m2, 2 Zimmer Whg, 16 m2 Ter-
rasse, Kellerabteil, kl. Wohnanlage - hin-
tere Hausreihe, 1. Stock, HWB 110, Lift,
Wäsche-Trocken-Raum, großteils hoch-
wertig möbliert Holzverbau in Esche -Glas
–Spiegel, modern, platzeffizient verbaut,
Laminat-, Fliesen-Boden, Wohn-Eß-Ar-
beits-Raum mit Einbaukästen, Schlafzim-
mer mit begehbarem Kleiderschrank, WC,
BAD mit Badewanne u Möbel – Wasch-
maschinen-Anschluß, Einbauküche mit
hochwertigen Geräten, Schlafzimmer mit
begehbarem Kleiderschrank, Tel-Kabel-
u Sat-Anschluß, nur NICHTRAUCHER! Tel:
0664-3415788

Hötting Höhenstraße: exklusive 3-
Zimmerwohnung, 96 m2, Terrasse, TG-
Platz, Top Ausstattung, HWB 70, Eur
1.395 inkl. Karin Peis Immobilien
0664/45 40 810

WILTEN 2-Zimmer-Wohnung mit verglas-
tem Balkon, ca. 63,15 m², € 839,98 inkl.
BK/HK, ab sofort, HWB: 114,2 Regina
Stanger Immobilien GmbH
Tel.0512/584464, Fax DW 76 E-Mail:
office@immo-stanger.at

Telfs: Vermiete zentrumsnahe, teilmö-
blierte 3-Zimmerwohnung mit Südostbal-
kon im Hochparterre. Sofort beziehbar.
Tel.: 0688/8287416

ALLERHEILIGEN schöne 2-Zimmer-
Wohnung mit Balkon & Staplerparkplatz,
ca. 57 m², € 802,90 inkl. BK/HK, ab sofort,
HWB: 56 Regina Stanger Immobilien
GmbH Tel.0512/584464, Fax DW 76
E-Mail: office@immo-stanger.at

ZENTRUM elegante, große 2-Zimmer-
Wohnung mit 2 Terrassen & 1 Tiefgara-
genplatz, ca. 121,97 m², € 1.680,60 inkl.
BK/HK, ab sofort, HWB: 39 Regina
Stanger Immobilien GmbH
Tel.0512/584464, Fax DW 76 E-Mail:
office@immo-stanger.at

Neubau, Ibk-Pradl, 3-Zi-Wohnung
mit Terrasse, 1.OG mit Lift, exklusive Kü-
che vorhanden, Miete inkl. TG-Abstell-
platz und BK € 1.052,-, HWB 35, Bezug
ab sofort. Infos unter 0664/1757331
www.immo-tirol.at

Zentrale, hochwertige 78 qm große 3
Zimmer-Wohnung (2 Schlafzimmer plus
große Wohnküche) mit 30 qm Terrasse
ab 1. Mai zu vermieten, Uni/Kliniknähe,
Miete: € 980,- netto plus € 180,- BK - Zu-
schriften bitte an p.gitz@gmx.at

IBK Grünlage im Zentrum: luxuriöse 2-
und 3-Zi-Wohnungen Miete 2-Zi-
W h g . + T G  i n k l .  €  1 . 1 6 1 ,
HWB19,80512/566988, www.remax.con-
terra.at

INNSBRUCK, neu renovierte 3 Zi-Whg
nach Süden,67 m2, offener Wohncharak-
ter, inkl. Küche mit GS, Balkon, großen
Keller, um € 950,-- /inkl BK, HK € 25,--
HWB Wert 66 /Fgee Wert B, Mob: 0664
73037665

Schneeburggasse: 60m², 3 ZI-WHG,
geschützter Garten, TG-AAP. Neubau
HWB40-B office@saphir.cx 0512/288 999

Telfs: Vermiete zentrumsnahe, teilmö-
blierte 3-Zimmerwohnung mit Südostbal-
kon im Hochparterre. Sofort beziehbar.
Tel.: 0688/8287416

IBK-Pradl Neubau 2-Zi- Whg. Miete inkl.
€ 876, HWB35 0512/566988, www.re-
max.conterra.at

Vielleicht versuchen Sie es 
zuerst einmal privat. Dabei 
klingt am Anfang ja alles 
recht einfach.
Bis die ersten Frage kommen.
Nutzen auch Sie meine Erfahrung!

Mehr unter: 
Harald Knoll s Real 050 100-26352

PRADL 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon
& Garagenplatz, ca. 89 m², € 1.096,56 in-
kl. BK/HK, ab sofort, HWB: 50,6 Regina
Stanger Immobilien GmbH
Tel.0512/584464, Fax DW 76 E-Mail:
office@immo-stanger.at

Höttinger Au: schöne WG-geeignete 3-
Zimmerwohnung, Top Ausstattung, 77
m2, Südbalkon, TG-Platz, HWB 62,18, Eur
1.145,00 inkl. Karin Peis Immobilien
0664/45 40 810

IBK-Kliniknähe:2-Zi-Whg+Wohnküche
mit Loggia, Altbau saniert, WG-tauglich,
ca. 70,78m², Miete: 690€, BK: 95€ (Ge-
samt 785€), HWB: 105, Atrium Immobili-
en: 0650/8656280

Pradl: exclusive 2-Zimmer-Dachterras-
senwohnung, 43,21 m2, TG Platz, Top
Ausstattung, HWB 19,7, Eur 815,00 inkl.
Karin Peis Immobilien 0664/45 40
810

Wattens neue 3 Zimmer-Wohnung 76 m²
mit Garten 115 m², 2 TG, € 1.143,- inkl.,
HWB27, 069914038489, www.inviaa.at

Ibk., Kranebitter Allee: Exklusive 2-Zim-
mer- Maisonette mit 66,54 m², Süd-West-
Ausrichtung, Tiefgaragenplatz, großer
Abstellraum, 16 m² Terrasse, HWB
55,89/C, Sofortbezug, Miete € 950,-- inkl.
BK (brutto), Florian Schott,
0664/3809003.

5 Zimmerwohnung mit 2 Terrassenbalko-
ne (südwest über 50 qm), 2 Bäder, 1 WC
extra, geräumige Wohnküche extra,
schöne Aussichtslage, äußerst sonnig und
hell, Pkw Abstellplatz, Garage , über 136
qm Wohnfläche plus Wintergarten plus
Terrassen . Zur Klinik 10 Busminuten (7
bzw. 15 Minuten Takt), Miete 1.390.--€
inkl. (plus BK). HWB 67 Nichtraucher und
ruhige Mieter erwünscht (langfristig be-
vorzugt, bei WG Personenwechsel inner-
halb der Vertragszeit möglich).Tel.
0664/4578670

IBK Traumaussicht: elegante 4-Zi-Whg.
mit Dachterrasse, TG, Miete+TG inkl. €
1.600, HWB35 0512/566988, www.re-
max.conterra.at

Saggen: exclusive 2- Zimmer-Dachterras-
senwohnung 57 m2, SW-Terrasse 57
m2,Carport, HWB 71,47, Eur 990,- inkl.
Karin Peis Immobilien 0664/45 40
810

Igls: top renovierte 2-Zimmerwohnung,
45,40 m2, Süd/West Balkon, Parkplatz,
HWB 57,86, Eur 690,00 inkl. Karin Peis
Immobilien 0664/45 40 810

3 Zimmerwohnung, 10 Busminuten zur
Klinik/Uni, optimale Verkehrsanbindung,
hell und sonnig, plus PKW Abstellplatz,
große, sonnige Dachterrasse,Wohnküche,
Bad (Wanne mit Duschmöglichkeit)/WC,
an Nichtraucher privat neu zu vergeben
(max. 3 Personen). HWB 126, Miete Pau-
schal BK und HZ 950.--€. Tel.
06664/4578670

4 Zimmerwohnung, an Nichtraucher pri-
vat neu zu vergeben (max. 4 Personen).
HWB 126, Miete Pauschal BK und HZ
1.090.--€.Tel. 06664/4578670

Patsch: sonnige 3-Zimmerwohnung, 92
m2, Südterrasse, Garten mit Gartenhäus-
chen, Doppelcarport, HWB 75, Eur
1.130,00 inkl. BK Karin Peis Immobili-
en 0664/45 40 810

HALL in Tirol 2 Zi.- Wohnung + Loggia +
Garage Bezug Mai 2015 0664/5011218

Saggen: neuwertige 2 Zimmerwohnng,
50 m2, TG-Platz, HWB 61, Eur 795,- inkl.
Karin Peis Immobilien 0664/45 40
810

Axams: Schöne helle 2-Zimmer-Woh-
nung, EG, 52qm, ab sofort monatlich €
630,-- inkl. Betriebskosten zu vermieten.
Bitte Anfragen an arch.cernusca@cernus-
ca.at richten.

4 Zimmewohnung in Ampass mit Ost-,
Süd- und Westbalkon an ruhige Mieter
ab Juli 2015, Eur 890,- inkl. BK, Tel. 0664-
4860084

Sonnige, ruhige, 2 Zimmerwohung, WG-
tauglich, mit Loggia, Einbauküche, Bad
WC, Vorraum,westseitig, 5. Stock mit
Aufzug, 45m², mit Parkplatz, Keller,
Waschraum, Adresse: 6060 Hall, Krajnc-
straße 4, 5. Stock – zur Orientierung –
die Wohnung ist im Hochhaus, 350 m
Nördlich der „Umit Hall“. Zu vermieten
ab sofort Miete inkl. BK € 647,00 Tel.
0676/3592346

IGLS schöne 3-Zimmer-Wohnung mit
Balkon & TG-Platz in Seenähe, ca. 73,46
m², € 1.148,54 inkl. BK/HK, ab sofort,
HWB: 108 Regina Stanger Immobilien
GmbH Tel.0512/584464, Fax DW 76
E-Mail: office@immo-stanger.at

Reith bei Seefeld: exclusie 2-Zimmer Ter-
rassen-Wohnung in SW-Lage, Neubau,
Erstbezug, ab September 2015 Tel.:
0650/512 3702

Vermiete in Vomp 43 m2 Wohnung ab
1.Juli 2015. Wohnküche, Schlafzimmer,
Bad mit Badewanne, Hausgang und Bal-
kon, Kellerabteil sowie überdachter Au-
toabstellplatz. Miete ohne BK 400,00 (BK
ca. 120,00) 0676 / 955 36 44

REICHENAU moderne 3-Zimmer-Woh-
nung mit Terrasse & TG-Platz, ca. 99,53
m², € 1.146,92 inkl. BK/HK, ab sofort,
HWB: 34 Regina Stanger Immobilien
GmbH Tel.0512/584464, Fax DW 76
E-Mail: office@immo-stanger.at

HÄUSERÑ
Leutasch Pferdefreundetraum! Top Zu-
stand + Ausstattung, 300 m² Haus, 4700
m² Grund, 6 Zimmer, Doppelgarage, 3
Pferdeboxen, Reiterstüberl, Paddock,
Kaltmiete 2.000,- € + BK 704,85 € = Ge-
samt-Bruttomiete 2.704,85 €, 0676/666
22 12, j.hernegger@immobilien-jene-
wein.at, www.immobilien-jenewein.at

GARCONNIERENÑ
Amras: schöne Garconniere, 31,40 m2,
Balkon, HWB 52, Eur 492,- inkl. Karin
Peis Immobilien 0664/45 40 810

Sillhöfe: vollmöblierte Garconniere, 33
m2, Balkon, Parkplatz, HWB 100,34, Eur
628,- ink. Karin Peis Immobilien
0664/45 40 810

sofort beziehbare teilmöblierte 30qm
Garconniere mit Garten und Kellerabteil
in IBK-Pradl zu vermieten. Nichtraucher,
keine Haustiere.Kaution € 1500,00Miete
incl.€ 510,00 Tel.0699/11213524 ab 16
Uhr 30

PRADL voll möblierte Garconniere mit
Balkon, ca. 28,47 m², € 536,11 inkl.
BK/HK, ab sofort, HWB: 58,37 Regina
Stanger Immobilien GmbH
Tel.0512/584464, Fax DW 76 E-Mail:
office@immo-stanger.at

BETRIEBSOBJEKTEÑ
MARIA-THERESIEN-STRASSE Geschäfts-
lokal in TOP-Lage! ca. 264,00 m², ab so-
fort, HWB: 289 Regina Stanger Immo-
bilien GmbH Tel.0512/584464, Fax
DW 76 E-Mail: office@immo-stan-
ger.at

FREQUENZLAGE Repräsentative Ge-
schäftsfläche in frequentierter Ecklage
der Innsbrucker City. 457 qm zuz¸glich
Lagerflächen, ca. 19 Laufmeter Schaufens-
ter und 30 Laufmeter Straßenfront. HWB
106, Monatsmiete VB EUR 6.700,- zzgl.
BK und MwSt. www.starmax-immobili-
en.at 0664-2058580

PRADL Kleines Geschäftslokal / Büro mit
Auslage HWB 306, jenewein@starmax-
immobilien.at 0699-11969517

Ihr neues Büro von 50 bis 1.000m2 im
Technologie- und Wirtschaftspark Inns-
bruck. Mietförderung möglich. HWB 35,2.
www.twi.at T +43 650 9800020 offi-
ce@twi.at

V + B
Helle, freundliche Büroflächen im
modernen Buüro- und Geschäftshaus in
der Andechsstraße zu vermieten, gute
Verkehrsanbindung, nähere Informatio-
nen auf Anfrage! Realitäten Mag. Vuke-
tich + Bressan, Tel. 0512/582800-12, e-
mail: office@vuketich-bressan.at

Ihr neues Büro von 50 bis 1.000m2 im
Technologie- und Wirtschaftspark Inns-
bruck. Mietförderung möglich. HWB 35,2.
www.twi.at T +43 650 9800020 offi-
ce@twi.at

V + B
Büroräumlichkeiten in der Haller
Altstadt, ca. 173 m², € 1.500,00 + USt.
+ BHK € 428,92 = € 2.228,92, Energieaus-
weis in Vorbereitung Realitäten Mag.
Vuketich + Bressan, Tel. 0512/582800-
12, e-mail: office@vuketich-bressan.at

ZENTRUM Großzügige Büro/Kanzleiräum-
lichkeiten, ca. 195,93 m², € 2.600,82 inkl.
BK zzgl. Gas, ab sofort, HWB: 213 Regina
Stanger Immobilien GmbH
Tel.0512/584464, Fax DW 76 E-Mail:
office@immo-stanger.at

TOPFREQUENZLAGE Geschäftslokal 154
qm zuzüglich 15 qm Lager in Bestlage der
Innsbrucker City (Nähe Kaufhaus Tyrol)
Neuvermietung ab Herbst ausschließlich
an etablierte Firmen. www.starmax-im-
mobilien.at 0664-2058580

ABSTELLPLÄTZEÑ
Tiefgaragenbox Meinhardstr. 7-11, Euro
140,00, ab sofort zu vermieten, Tel.
0664/4330550

Vermiete Abstellplätze für Wohnmobile
u n d  W o h n w ä g e n  i n
Thaur.Tel.0680/2115383

Vermiete absperrbare Garagenbox, Hay-
mongasse, nähe Grassmayrkreuzung/Ci-
neplexx um € 80.- inkl. BK.
Tel.0680/3044434

Vermiete absperrbare Garagenbox, Hay-
mongasse, nähe Grassmayrkreuzung/Ci-
neplexx um € 80.- inkl. BK.
Tel.0680/3044434

Vermiete Abstellplätze für Wohnmobile
und Wohnwägen in Thaur.Telefonnumer
0680/2115383

Vermiete 2 Abstellplätze in Axams (Kalch-
gruben). Tel 06507110563

WIESING überdachter PKW-Abstellplatz
Vermietung bzw. auch Kauf möglich
Tel.NR. 0664/5011218

Absperrbare Garagenbox längerfristig zu
vermieten, Liebeneggstr. 11, Wilten, Preis
Euro 80,00 inkl. BK, Tel. 0512/395276

ÑOBERLANDÑ
WOHNUNGENÑ

Arzl im Pitztal: Sonnige, zentrumsnahe 2
und 3 Zimmer Wohnungen, 55 m2 und
75 m2 mit AAP, AR und Gartenbenützung.
Miete inkl. Bk und Mwst € 530.- bzw.
630.- HWB Kat. C 73 kwh/m2a. Tel. 0676
9147347 ab 18.00 Uhr

Imst Am Bergl 2, 2-Zimmerwohnung ab
Mai zu vermieten. Miete 370,0, BK 140,0.
Kaution 3 MM. HWB: 55 kwh/m²a fGEE:
1,75, www.stimpfl.at

Arzl im Pitztal Vermiete ab Juni/Juli 2015
sonnige, zentrumsnahe 2 Zimmer Woh-
nung, 55 m2 mit AAP, AR und Gartenbe-
nützung. Miete inkl. Bk und Mwst € 530.-
. HWB Kat. C 73 kwh/m2a. Tel. 0676
9147347 ab 18.00 Uhr

ÑUNTERLANDÑ
WOHNUNGENÑ

Wildschönau-Oberau: Wohnung in Südla-
ge, ca.45m² möbliert, bestehend aus
Wohnküche, Schlafzimmer, Badezimmer,
WC, Kellerraum, Terrasse und Garagen-
platz, längerfristig zu vermieten. Tel.:
05339/2702 ab 18.00 Uhr.

SCHWAZ PFUNDPLATZ Fuggergasse 2.
Stock 4 Zimmer , 100 m2, Einbauküche
ab sofort an verlässliche Mieter zu vermie-
ten . Miete 590.-- + MWSt + BK Anfragen
06641609748 Mag. Schwitzer

JENBACH Sonnige, moderne 3 Zi.- Woh-
nung + Terrasse, teilmöbliert
0664/5011218

JENBACH - Moderne 100 m2 Wohnung
inkl. eingebauter Küche HWB 59
0664/5011218

Schlitters: Vermiete 95 m² Wohnung be-
stehend aus Küche, 2 Zimmer, Zirbenstu-
be, Wintergarten, Bad mit WC, Abstell-
raum, mit Terrasse und Balkon; 1 AP + 1
Garagenplatz; im 1. Stock; Miete € 570,00
zzgl. ca. € 120,00 BK (keine Tierhaltung,
nur Nichtraucher), Tel.Nr. 0664 73349826
nur abends

Itter: 3 1/2 Zimmerwohnung, 85m2, inkl.
Kücke, AAP, kleiner Garten, Balkon, ab
sofort zu vermieten, Tel. 0664/7636731

SCHWAZ Wopfnerstrasse 1 TOP 3: Ruhige
2 Zimmer wohnung, 37 m2 neue Küche,
sonnig, Kellerabteil 3 m2 , neue Einbau-
küche ab sofort an ruhige verlässliche
Mieter zu vermieten . Miete 410.-- +
MWSt + BK Anfragen 06641609748 Mag.
Schwitzer

PERTISAU 4 Zi.- Wohnung+ Garten
teilmölbiert 0664/3414554

Anita Mähnert Immobilien
Hopfgarten: 3 Zimmer Wohnung,
100m², 2 SZ, 1 OG, zentral, Keller, 1 TG
Platz, Balkon, Miete 680,-- € + BK 200,00
€/Monat WG tauglich, alle Nationalitäten
wilkommen Objekt 2536/188 Tel: 0664 -
4545 686 www.immobilien-maehnert.at

SCHWAZ FREUNDSBERG ab sofort privat
zu vermieten : GROSSZÜGIGE DACHGE-
SCHOSSWOHNUNG Top 19 126 m2 + 2
Loggia je 10 m2 + TG Abstellplatz Top 15
+ Keller Traum-aussicht über Schwaz,
ruhig, sonnig , an verlässliche Mieter ab
sofort privat zu vermieten. Anfragen
05242/62280 Hr Mag. Schwitzer

FÜGEN Neuwertige 3 Zi.- Wohnung +
Terrasse 2 TG-Plätze, 1 PKW-Freiabstell-
platz excklusive Ausstattung HWB 36
0664/5011218

HÄUSERÑ
Haus in Kundl (Bestlage) zu vermieten, 2
Wohnungen je ca. 120m2, teilmöbliert,
4 Garagen, großer Garten mit Gartenhaus
und, ideal für Groß- oder Generationsfa-
milie. Anfragen unter Tel. 0664-2367350

BETRIEBSOBJEKTEÑ
Jenbach: 64 m² Büro/Ordination/Studio
zu vermieten, Parkplätze vorhanden, €
457,-- netto 0699/11178596, www.re-
max.conterra.at

BRIXLEGG GERÄUMIGE BÜROFLÄCHE
215m² + Keller 150m² Garagen, AAP, in
Bahnhofsnähe zu vermieten www.immo-
bilien-kopp.at 0664-1337211

SCHWAZ PFUNDPLATZ: Attraktives Ge-
schäftslokal, mit Keller, grosse Auslagen-
front zentral, 100 m2, ab sofort an verläss-
liche Mieter zu vermieten . Miete 850.--
+ MWSt + BK Anfragen 05242/62280
Mag. Schwitzer

www.basics-media.at

www.basics-media.at

www.basics-media.at

www.basics.at


